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nebenge.gangen  'sind,  zu  übernehmen  urnd

mit  viel Geldaiwarbd  unid zum Naaiteil,
des ,,Saiülermaterials"  rxochmals  als Experi-

mente  durchzuziehen.  Wo  ist der Osterrei-

*er,  der siffi  sein Teil  idenkt  urhd die an-

deren  reden  läßt?  Ist  er ausgestorben?  Hat

es ihn  am Enide nie gegeiben?

Selibstiversfü'ndlidi  muß man  +safö auch

aJ  dem Gebiet  der Erziehun.gswis'sensföaf:-

ter»  orientiererb,  iiber  die Grenzen  scfüauerb

urbd zusammenarbeiten.  Ein  Beispiel  dafür

habeni  wir  mit  dem  'Europäisföen'  Pädagogi-

sd'ien  'Symposioü  Obehital  in unfferem  Be:

zirk.  Werpn auai  Jer  Name  man*e  etwas

ab.seckt  und  manche  Veranstaliturbgen  so

geartet  sinid, daß dem  nicht  so spezialisierten

Teilnehmer  Jer  Verda*t  kommt,  es wirr-

de vor  lauter  Wissen4aft  d4s vergesseni,
dem  sie eigerbtlich  .dienen  sol!: das  Kföd,

aör Jugendliphe, so ist es ais Gqnzes ge-
sehen, sicher zu :befiirworten,  denn  ein ehr-

lich  gemeinter  Gedarrkenaustausch  ist  im-

mer  gut.

In  ider Pädagogik  hat eirbe eniorme  'Spe-

zialisierun.g  statügefunden,  der fortschreiten-

denyissens*aftli*en  J)urffiieuchtung  aller

Lebensgebiete  entspre*end.

Osterreich  gehörte  auf  idem Geb.iet  .der

Schule  imm.er   zu  den führenden.  Nationen

und  ka  stolz  auf große  Nazen  ver-

weisen.  Daß aud'i  irb  unserer  engsten  Um-

geburug  sich in  &er  ,,sa'iulfü*ien 8teinzeit"

einiges  tat,  können  wir  einem  Beibrag  in

der  ,,Chronik  der  Gemeinde  Grins"  mit

dem Titel  ,,Als  der Lehrer  noffi  eirhe Rute

liatte"  entrtehmen.

- Da  heißt  es: ,,Zwar.aurfte  der Sföulmei-

ster laut  'Tiroler  &hulordnurbg  vom  Ja&e
1586  die Kinder  nicht  ,,aus Zorn  ut'd  Un-

geduld  mit  Fäusten,  Haarpaufen  urbd Kopf-

sdxliagen"  ziichtigen,  doa'i wuaide  ihm

empfohlen,  die  Rute  zu  verweriden.  Mit

großer  Si*erheit  können  wir  anne'hmen,  daß

'bereits vor  400 Jahren Grins seinen eigenerr
Lehrer  hatte,  iderBn bei der geistlichen Vi-
sitation  im Jahre 1570 herichtet Kaplan
Ka'spar  Oitenchaler:  ,,Es seyen (zu Grins)

Ir vil,  idie lesen khiiniden".  Dies warfür

die idamaljge  Zeit  bemerkenswert  und  weist

auf  eine  gute  schulische  Audbildung  ider  Grin-

rber  hin.

'Im Jahre 16'5'5 wird  in der Pfarrchronik,
wie  Rapp  feststefüe,  in  einer  Jahrtags-
stiftun.g  aer Katihariina  Grameiser  urid  &es

Peter  Weiskopf  zum  ersienmal  'ein Sföul-

 lehrer  -  vermutPich  Ludwig  Püttrich  -

' erwäönt,  womit  wir  .den ersten  sicheren

Hinweis  einer  sföulischen  AusbilJung  fiir

Grins  hätten.

Dae  näd'iste  Nad"irid'it  üfür  eine Schule

in Grins  stammt  aus dem Jahre  1780.  Da-

mgls besud'tte  S*ulvisitator  Igniaz  Mantiri-

ger idas Gericht .Lande*.  Erst  =enige  Jahre
vorher  war  unter  Kaiserin  Maria  Theresia

der Sdxulfüsudi  zuir Pfli*t  geworden.  Wie

in ftiiheren  Jahrhumlerten  meist  übl.id'i,  un-
terri*tete  der Lehrer  die Kinder  in seiner

eigenen  Stube;  so aud'i  in  Grins  und 18

veiteren  Orten  i&es GerichtssprengeIs.

Die  Tfheresiaruisd'ie  .S*u)ordnung  scffii6

vor,  idaß isich die Lehrer  in der neuen  Un-

terri*tsmethode  a'usbiiden  und  priifen  füs-

'sen mußten.  Dies  war  hisher  nuir in  sehr

wenigen  Orten  ges*ehen.  DaMr  wnrden

e3gene Musterschulen  erria"itet,  an denen  ibe-

reits  eirh  gut  ausgebildet,er  und geprüfter

Schulmeister  unterriditete.  Lo):iend  konnte

der Schulvis'itator  ier;vophebeni,  daß bereits

in Grins,  Strengen,  Larydedc  unid Zams  solch

musteühafte  Lehrer  waren,  die ihren  Kolle-

.gen Na*hilfeuriterricht  erteiIen  korpnten.

AJle 'Lehrer  wunden  dföer  iarbgewiesen,  sidi

in Grins  oder  einer  anderien  der genaiten

vier  Musterschulen  ausbilden  m  la»en.

Grins hatte also vor  200 Jahren eine Art
Lehreübildungsansialt  an der s.ich die Le:hrer

&er -NacMarorte  die  neuen Lshrmethoden

geg-en ein gerföges  Eütgelt  aneignen  korbrbten.

Der  Lehrer.von  Grins  -  leider  ist uns

sein  Name  rriffit  überlfüfert  -  sollte  die

altgedienten  Schulmeister  ,,in  der  neuen

S*ulmethode  unterweisen  urrd zbrichten':

wie  in  der Instrvktion  des SchuJiryspektors

zu lesen ist.

-Lobend  wurde  aufö  hervorgehoben.,  ' daß

in Grins,  Zams  und  Larbdeck  eigene Sföul-

bäi'ke  unid sffiwarze  Tafeln  vorhanden  wa-

ren,  wäihrend  'idiese  in  allen  iibrigeru  20

Schuloften  des Geüichtes  fehlten.  Daß die

Grinrber  S*ulstube  beröits  so gut  einge-

richtet  war,  dürfte  alleiniges  Verdienst  des

damaligen Musters*ullehr@rs  gewesen  sein,
der  vermut)idx  als  Mesner  urb& Origanist

si*  in der neueri  Kird'ie  seine besföeiderben

EinkünEte  au'R:iesserte.

Im Jahre 1780 gah es nur in.derb  Märkten
ui»d Städten  Ganzjahressföulen,  während  in

Grins  idie Schule  erst zu Martini  (11. Nov.)

begann  und  zu Ostern  wieder  endete,  um

die  Kfö&er  für  die  Feldar.beit  ztur  Vero

fiigung  zu hafün.  Daher  mahme  der Sd'iul-
visitator,  ,,allen  Schulmeisterri  aufzutrajen,

die  vorgexhriebenen  Feiertags-  oder  Wie-

derholungsschul:en  an Sorm-  unid Feiertagen

zu halten,  damit  .die Kinder  rbid'it  alles  wie-

der vergesien,  was sie in den Werktagssd'iu-

len  erleünt  haber».  Es  ist  dieses  auf &em

Laride  umso  notwendiger,  je akiirzer  die

Werktagss*ulen  idauern,  Ja dieLandjugerpd

nur  zur  Winterzeit  die  Sffiule  ibesud"iten

und  dies oft  rbur  eine  se'hr kurze  Zeit".  Da-

für  idurFte.  der  Lehrer  6 - oder  7 Kreuzer

von  den wohlhabenden  Kirbdern  im Quartal
einhelben.

Den  Lehrer  zu iii):ierwachen  und  auf  &eisen

sittsames  Betragen  zu aditen  hatte  Jer  je-

weilige  OrtsgeistDi*e.  Er fungierte  ibis ins

-19, Jahrihuridert als Ortssehulinspektor.  Erst
durch  rhs  Reifösvolkssd'iu1gesetz  wurde

Jaeses mit  weltlidien  Inspektoren  iiberbragen.

Für  'den  Hütleöabend

Schgfahrer-Gslanzeln  für zünflige

und lustige  Schöfahrer

(aus ,,Er und Sie - la4en  Srbi")
Der Lebrer bat g'sazy:
,,Mebr nacb vorn  mit  dem <:;'wida't."

Kaum bab i mi vorgaleg3
so bat<tas mi aufs (?sicbt.
In an GraVn  is er eirii

mit Scbuß und mit Scb'tnung.
Jetzt baberx die Scbi
und  die HaxeÜ an S prurzg.

Rot  ist die Liebe,

und weiß ist der Scbrtee,
und Mau5:frorne Zeacbn,
die tuan  sakriscb  web.

Drei Stunden beim Lift  stehjn,
dann  kommst  endlicb  mit,

wei  Mirzuten fabrst abi,
dös is aP,rofit.
Jetzt bat eimr gasunzen,
d'er soLL sicb genier'n,

der tut  uris im Wald

alle B;ium' niederfübr"n.
Die Scbifabrer baben
an  Vsonderen  Braucb,

bald  liegerls  am'Budeel

und bald aufm  Baucb.
Das Wmcben  im Scbnee
is a saudumme G'scbicb3
aa baba i viel  lieber

a dreckiges  (?sicbt.

Temposcb'rnung,  Temposcb'ttiung,

Freurtd, das ist fein,
da bauls  ai mit  Tempo

in'n  Graben  binein,

Je bölyer der Berg,
um-'so be:sser der  Scbnee,

je"böber  die Hütteö,

um so teurer  der  T  ee.

Es ist für  die  Kalze,  den  Leulen  Moral

zu predigen,  wenn  sie  Katzenjamnter

haben.  Besser  schäckt  man  sie auf  einen

Katerbumrnel  oder  zum  Kaferfrühsfück.

Es wäre  eine  Kaferidee,  ihre  Katzenmu-

sik  abxustellen,  s€e würden  nur  wie  die

Kalzen  um den heiflen  Brei gehen,ohne
düe Katze  aus  dem  Sa*  zu lassen.
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be heute  unter  anideren  die öffentli*e  Haird

iiibernomn'ien.  Von  denen,  die ,;arn  Drücker"

säßen,  also von  den PoLit%ern,  wüüde  man-
che Richtung  extrem  geföndert.  Die  Auf-

fiihrungskurbst  weiide  ,,iiiber-geföföert':

währerbd  etwa  di.e Liberatur  mi kurz  kom-

me. Was  die Suibventionen  angehe,  so wer-

de dieses Fiillhorn  vor  allem  über  Kiinstler

in und  um  'Wien  auisgesdfüttet  (,,Ein  Fuchs

hringt  die Kunstszene  nicht  weiter"),  und

wer  eben am öftesten  laufe,  bekomme  am

Erstes  Gemeindeblattgespräch:  Kunst  geht  uns  alle  an
Ein  Gedankengang  aus diesem Tqil  des

Gesprächs  und eirpe Ansicht,  die v5n  fast
al-len vertreten  wurde,'  war,  'daß die Ktmst-

kritiker  mit  ih.tiem dem Normalverbraucher

unverstföidJichen  Vokabular  gaiz  wesentlich

mit  dazu  beitriigerb,  daß viele  Leute  &ie

hiidende  iKunst  als  ,,Angelegenheit  für

elitäre  Sd'iichten"  ahstempelten,

ITh diesem  Zusammenihang  wurd.e  eine

Föststellung  getroEEen,  der 'von  allen  An-

wesenden  angehangen  wurde:  daß Kunst

alle  angehe.  Mit  dem Expertentum  uxi  der

niivelliereniden  Kulturpolitik  irn  Fernseh'eri

halte  man  ,,das Volk"  bewußt  diumm.  Und

wer sifö nie mit  .):iil.dender  Kunst  befasse,

-körme  ihr nie  näherkommenb  Gerade  die

Kunstkritik  auf  diesem Gebiei  könnte  eine

Vermittlerrolle  spielen,  was  sie jedo*  än

keiner  Weise  tue.

Mit  der Feststeliung,  es haEie si*  eigerrt-

lich nichts  geän.dert,  leitete  jemarbd  zur

Frage  ,,Kunstför.&erung"  üb'er. Die  Stelle  der

Kirche  und  des Adels  als Kunstföndere'r  ha-

Am  Erbde des (föspräches  sollce nochmals

präzisiert  werden,  ob von  einem  ,,Kunstver-

fall"  auf  .dem Gebiet  ider hiMenden  Kunst

gesprodi.en  werden  köruye, da diese Ansi*t

mögli*erweföe  dazu  Toeitrage,  daß  diese

s*wer  defirifürbare  Klufi  zwisd'ien  ihr  unid
,,dem  Volke"  hestehe.

ITh diesem Zusammenh.ang  wu'rden  noai-

zals  eirmelne  -Versuhe  ürrternommen,  die

Aufgaberi  der biidenden  Kunst  zu  um-

reißen.  .Sie iabe  sehr  wohl  eine  geseM-

s*aftsbildende  Funktion,  sei eine  Ver-

diifötungsfo-rm  des mensd'iliföen  Daseins,' u.

das sei nid'it  immer'  ästheEisd'i  sdiön,  wie

diese Welt  ülberhaupt  nid'it-mehr  s*ön  sei.

Dur*  die bildende  Kunst  (die  Jfünst  üiber-

haupt)  miißten  &em Qensdxen  auai  die Ab-

gründe  -seines  Daseins  vor  Augerb  gefiihrt

werden.  Von  Kunstverfalll  hahe  man  oft  ge-

sproffien,  wenn  Kiinstler  dör  Gegerbwart

iiber  die Zeit  hföÄu- sgegarigen  und &eshqlb

nicht  verstarnderr  worden  seien.

' Die Anweserföen  -  es war  iibriger»s  nur

ein Künstler  vorhanden,  .der mit  öffentli-

chen Auft*ägen  rechnen  kann  -Z spra*en

sich durchwegs  dafiir  aus, &a'ß auch öffent-

li*e  Gebäude  kiinstlerisfö  ausgestaltet  wer-

den sollten,  idaß die haefür  aufgewendeten

Mittel  gut anigewendet  sirpd und  .daß man

meisten.

Den  Anstoß  fiir  dieses Gesprä*,  :das am

vergangenen  Freitag  gefiihrt  wrur.de,  gaben

-  wie  s-i& der Interessierte  sicher  erinnern

wird  -  einige  dofö  recht  extreme  Be-

hatiptunigen.

Dieste  Behariptungen  wurden  auch von;

ein.em Teil  der Gesprächsteilnehmer  füson-

ders  zu  Anfang  des Gesprä*s  weföerhin

auf.üechterhalten  und  sogar  noch präzisiert:

Die  Kunst  ri*te  sid'x in ider Tat  ge:gerb  das

Volk;  sie verspuche  dais Vollk.' Dil.ettamen

urid  Scharlatane  wiiüden  mit  Steuermitteln

unterstützt,  t'bwohl  diese Art  der  Kunst,  die

in  .Scheußlid'ikeiben  unid  Abnormitäten

sd'xwelge, wettlos  ffür die Bevö&erung sei.
Cföwohl  dieser kleirbe  Teil  idler Gesprädis-

partner  diesä ihre  Ansid"it  aiso  absol;ut  nid'it

zimperliffi  formtr}ierte,  kam  nie  eine  uh-

gute AtmospMre  auf, mußte  &er  Diskus-

sionsleiter  nie  eingreifen,  um  etssra zwei

,Kampfhähne"  zu  trennen.  Das  Gesprffd'i

war  -  das  miißte  wohl  aufö ein  vöIlig

Neutraler  afesistellien  -  in der Tat.geeigrnet,

einige  Mißverstärbdriisse  auszuräumen  und

die  Ar«i&t.en  ariderer=tiesser  verstehen  zu

lernen,  weil  man- aud"i  gesagt bekam,  was

sie zu dieser Ansicht führte  und was sie
darfö  -bestükt.

Gieich  zu Beginn  miußte man fe.itstellen,

daß es zwar  eine Reihe  von  Möglid'ikeiteri

-  Anisätze-.gföt,  bildende  Kunst  zu de-

finieren,  daß aber  eirbe .befriedigende  urud

einfache  Erkfüu'ng  sehr  schwer  ist.  Nach

einigen  Versu*en  in dieser  Ri*tung  (wobei

die  Ansid"it  vefüeten  wurde,  die 6i1denide

Kunst  könne  &ie Natur,  Vopgänge  ini  ihr

und Gedankerb  dariiiber  in  eine  bestimmte

Form  'büinigen,  die  absolut  niföt  naturali-

stisch sein miißte)  wanidte  man  sich der Fra-

ge zu, wer  denn nun  beurteilen  d'iiffe  oder

solle,  was ein Kunstwerk  ist.  -

Stifter: Die Liebe zur Kunst  wird
mir  immer  teuür  bleiben,  bis icb sterbe,

denn  sie aLlein  bat wsgebaken,  wenn

aucb Liebe, Freundscbaft,  Ebrgeiz,
Tatenlust -  alles log und flob.

Rodin: Ein Künstler  bietet ein frobes
Beispiel. Er vergßttert  seine Arbeit:
köstlicber  Lobn  ist ibm  die  Fretde,

sie recbt  zu macbm.

Die Menscbbeit wird  erst zbjcMcb
sein,  wenn  alle  Mertscben  gtinstler-

seelen baben rtuerden, das. beißt, wenn
allen  ihre  Arbeit  Freude  rnacbt.

Samt-Ovex"all's  ixi6  ra:rbexi

xiur  698.  -  nur  698.  -
Kinder  Jeans 1!a9. -,  Herren  u. Damen  Jeans 298. -,  modische  Strickwaren.

Damen  u. Herren  Schianzüge  ab 795.-,  Damen  Hosen'189.  -

STEINA-DLER-MODEN Landeek
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Schenken  $ie  BLUMEN  am

VALENTIN$TAG ffl Montag,  14.  rcbcr

gerade  in idieser  Hinsicht  :bei dep drei  Schu-

len, aie in letzter  ZöiH im  Raume  La"ndeck

örrichtet  wuüden,  überhaupt  nichts'  getari

habe.

So  war  .dieses Gespräch  -  gerade  weil

es vori  Leuten  gefiihrt  yu:r.de,  dfü einen

Bevölkerungsquerschnitt  darstefüen  -  si*er

iiiitzlich  und  nicht  zu1etzt'auiFmunternd  für

weitere  Gemefödeblattgespräche.  Es war  ein

Q

& r r-f  -

il 'mlll
-7  , , - I r»

T;'(

Em kleines  Labyrmfh
Die  Tür  des Käfags  ist offen,  und .nun

möchte  der kleix  Vogel  zu seinen  Freunden

in die Freilieit  fliegen.  Wer  kann  ihm  den-

Weg  zejgen?  Wenrn ffiian in eine Sackgasse

gerät,  muß man  umkehren  und  von  neuem

suchen.

Junge  Generation  in der  SPtj

-Einladung  zum D:iskussionsabenid  am Frei-

tag,  4. Februar  1977,  20 Uhr,  im Hotel

, Schrofenstein.  Wir  zei.gen die Prisma  Fern-

ehrlicher  Gedankenaustausch  im  Rahmen

eines Themas,  das niatiirli*  -  das war  al-

len klar  -  in seiner  Gesamtheat  fiir  diiese

Ru'nde  et)iche  Nummern  zu  groß gewesen

wäre,  von  dem  pian  aber doch  einige  Punkte

nicht  unk«itisch  .bföarndslte  urb& vor  aHem

aufö  einige  durfö  voüher  statügefundene

Aueeinandersetzungen  im  Gemefödeblatt

aü,bberau.deinesehsoT»hteema auEgestaute, Ag.gressiOorbePn

hüf irgendwü einIiel
,,Jeder  Weg,,jede  Straße  hat irgertd-

wo'eirx  Ziel,  Jeder  Fluß  treibt  dem

Meer  zu und endet  dort  sein Spiel'%

so beißt  es in einem  -  sicber et'rnas
sentimentalen  -  Liedtext.

Wir  verandern  u,nsere .Larzdscb4t,
formen um, bauen auf. ()ie  (ein

Sqblagwort unserer Zeit) Sozia(stru%-
tur  andert sicb. Wir-  sprecben  gedan-

kenlos urt4 anmaßepd von,,Dritter
Well% seit rzeuestem gibt es gar die
,,Vierte  Well'.  Wir  baben so viel zu

tun, so viel zu denken, daß wir oft
unser Ziel  aus den  Augen  vedierert.

Der' Fluß treiht dem Meer zu' -  wir
treiben oft im Wirbel  der Zeit'Z107?2
Ziel  weg.  Und  es sind  mebr  unter  uns

als  quir  meinen,  die  krank art der
Seele sirtd darob.  O. P.

sehsendung  vorp Dr.  Trautl  Brandstaller,  die

bich idem Verhalten  von  ,JugenJ und Politik
in Ostarreich  befaßt.  Diskussion.dafüber  mit

Frarrz  Hosp,  Leiiter  'des Dir. Karl  Renncr-

Instituitis.

Sprechtage  d. Pensionsversicherungsan
italt  der  Angeslelllen

Landeck,  Kammer  E. Arbeiter  und Ange-

stellte.  Zeit:  8.30 bis  12.00  Uhr

..10. Fsbruar; 21. ApriJ; 1,6. Junff; 22. Sep-
tember;  17.  Novernber

Konsumenleninformalion

Der  Verein  Eiir  Konsumenteniiormation,

Landesstelle  Tirol,  gibt  ):iekannt,  daß- am

7. Fefüuar  l977

21. Fföruar  1977

7. März  1977

21. März  1977

jeweils  vog  17 bis 19 Uhr  Haushaltsger:ite-

beratung  un& Rea'itsberaturbg  in der Amtp-

ste)le &er Kamirner  fiir  Arbeiter  und,Ange-

-stefüe  für  Tirol  fö Landeck,  Malser  Str.
41, stattfiniden.

Von  Stadtrat  Kurt  Leitl  -  er nabm

am Gespracb ebenfalls teil -  erreicbte

die Redaktion vorher folgertdes
Scbreiben:

Sehr  geebrter  Herr  Redahteur!

Icb harxn Ibren  VorscMag  zum'Le-

serbrief des Herrn Horst  PircM (Ge.-
meindeblatt Nr: 2/77) nur begriißen,
ein Gespiacb zum Thema  ,,Kunst  u.

Moderne"  a zu  iniziiererb.  .'!;JVenn ich

micb mit der Meinunz des Schüeibers
Horst Pircbl' aucb.rticbt identifizieren
/artn,  in einem Punkt  wird  er aber

Recbt bebaltert, dttß namlich ein Groß-
teiL der  BevöToerung  der  modernen

Kunst  nocb kritiscb  gegertüber  stebt.

Icb werde  miöb aber  webren,  mit  Be-

griffen  wie ,,entartete Kunsl'  -  aucb
30 Jahre nacb dem Krieg'-  die Mo-
derne  irt  Bauscb und  Bogert  abzutun,

' und  insbesoÜdere durcb  entsprecbende

Beeinflussung, sei es.'Z)072 seiterz der
Politiber  oder'UO?2 seiten  der Masseö-

medien, das Kunstempfinden  des eirz-
zelnen dera.rt zu beeirtfLussen.'

Gestatterz  Sie. Herr  Redakteur.  nur

nocb  einen  Satz.  Sicber  wird  eirz

natt<rgemaß  und naturgesetzlicb ist,
'Z)0772 Betracbter leicbt aufgenommen
und erfreut sich an der Harmorxie
der  Farben  ettera oder  an der Ecbtbeit

der Wiedergabe,  so glaube  icb aber

daß Herr  Horst Pircbl bei der 77ZQ-

dernen -Kunst ejns überseben bat, daß
d'er Künstler  primar nicbt-unbedinzt
z. B. eine Landscbaft darstellen will
sondern  viekaebr  den  Betracbter

dieses Werhes vedeiten will,  tiefer in
die  Hintergründe  aes memcMicben

'Seins vorzustoßen, ' nacbzudenken
über  Fragen  wie ScMübeit,  Frieden,

Rube  aber  aucb Krieg.'  Und  damit

ware doäb ein wicbtiger Beitrag  ge-
leistet.  vorz der leider  stark-verbreite-

ten oberflacblicbkeit  wig  zu 3enem
Maß an MenscMicbkeit zu kommen
das  .letztlicb,  wie  Sie  selbst  sagert,

,Dert  Kreis  der'  uns verbirtdet"  dar-

ste1(3 das eine sinnvolle  Gestaltung
des memcblicben  Lebens  ermöylicbt.

Mit  dem DarÄe'jür  Ihre  rtnertvolle

Ar;regung,  verbleibe  icb Ibr

Kurt  Leid





sein5 wenn er hört, daß zu Zeiten i&es Ku-
ratcn  Lechleitner  uid  wohl  aydi  Ihnge  Zeit

vorher  urbd nad'ffier-  in dieser  Kird'ie  nid'it

enigei  afö sieben  Altäre  staniden.,"'Leaeit-

sieben  Altäre  überlegetÄfe:ln  hat  ma*- en-

lassen.  Im  Bericht-des  Kuraten  sind  nament-

lich igerbannt:  de.0 Hodialtar  4er Josef-Al-
tar, der Johann-Nepomuk-A1tar,-.der  Anna-
Altar.  der  Bruders*ffts-AItar  urnd  der'

fehlt  also 'nur  ein -Altar-  und  das kano'i- nach

der gegeb4nen  SachJage nur  der Marien-Al-
tar  mic  &em Gnad'enbild  gewesen  sein.',  Wo

alle..&iese:  Altäre  auFgestellt  waren,  wissen

wir,  ni*t.  Wir  körbnen  ngr  den Ho*altar,

den Marien-Altar  und den  SchroFenstein

Altar  lokalisieren,

4756  hzt  ider  Maler  Bilder  des hl. Ig-

niatius  und  des hl. A1oisiu5  gemalt;  ersteres

wurde auf dem Josef-Altar,  Ietzteres auf
dem Alt@r .des Joharyn 'Nepomuk  aufge-
tellt.  Der  aler  erhielt  fiir  beide  Bilder

47 fl. der Tischler  für  die Rahmen  12 fl.

Im gleiaien Jahr ist auf &em Anna-.Altar
s ,,Prager  Kinid'l"  anigebrachc  worden.  Das

Pragep,Kindl  ist ein wur»4ertätigeg  Jesus-
kinid  urspriingli*  eine 48 cm große'Fad'is-

G e m ei i n de  b I a t t

figur,  .die zunächst  in Prttg,  später  in. idor

ganzen  österreid'iisdi-uigarisd'ien  Monarchie

verehrt  ürpd -naaigebildet  wurde.  Es war

voma BiJdhauer  geschnitzt  wobden,  der' dafiir

23 fl bekam.  der.Maler.  der es faßte.  eühielt

Um-  das Roratezmt  auf: dem'Hauptaltaffi

',feiern  zu ikönnen, "ygridle.Piir iaa.S .Bild  des
engl. Grußes  v6m  Tiidiiler  öin Rahmeri  ver-

f:ertigt.  Damit  konüntie diese.5 Bild  während
der Adventzeit  ai  den Hoföaltar  gestellt

werd'en.  Man  kann  daraus  suieß'en,  da'ß

dieses Bild mit'  der Darstellurig  i&es Ver-

Mndigungsengels lun& der fxligeq- Jurng-
frau-vorher  in einem,andePerr  Aliar  einge-

baut  gewesen-sein  muß,  weil  man  den Rah-

men  dazu  erst  ffiad>en  mu&e.-  Als  Altar

hietet  sid"i  der.  Marien-Altiar  an,  der  als'

rediterSeitenaltar  aud'i  dasGnai&enöild  trug.

Bekanntlid'i  wurde  diese's .anläßlifö  der Ro-

sariprozession  1766  in feierlid'ier-  Prozession

vöm  reföten  Seitenaltar  aut' . dcn  neuen  -

Hochaltar  überiragen,

-1761  wur&  der Sd'irofensteinaltar  an die

Siidmarbd  des Langsa»iffes  ,,übersetzt".  Wir

wissen  aus den eingangs  zicierten  Bemerkun-

gen ides Kuraten  Ehari,  daß der Sd'irofen-

stein-Altar  bis.  dahin  quer  in der Kirdxe  ge-

Zwischen  70 und  8000  Dollar

SPIRALE  DER WIFITSCHAFTSKRAFT

Wirtschaftsleistung

in Dollar  je  Einwohner*

Desh

Xthiopien

Lt(ye

100Biima

Indien

Japan

Indonesien

Vietnam

England

DDR

China

Nigeria

Agypten

Italien
Fiankieich

Koiea
Philip-
pmen

CSSR

füand

Spanien

füiechenland

UdSSR Bundesrepublik
Deutschlam 320S(idafrika

Ungam

Bulgarien

Argentinien wastliche  Induatrieländei:  29f?5

Das  wohlliäbendste  Voik  der Welt  -ver-

Fiigt  nur-  iib,er wenige  Bnergiequellen  uüd

äußerst  geringe  eijerbe  RoMtoffüserven.  Es

wohrbt  in  den ern ui'd  Ebenen,  Jie  die

Berge  iibrig  gelassen  haben.  Von  den Schwei-
zein  ist-  die  Rede,  die  es 1975  auf eine
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staniden  hatte,  der Grafütätte  der Schrofen*

stein. zugewandt.

. ,,-Naai,der'  Eertijstellun'g  'de,s Hoähaltares

ging  K'urat  Leaeitriei  17(;7 zügig  an  dae

Aup'föeföslupg.der  Seitenaltäre.  Zuerst  ist

der JooeE-Altwr vom  Tisd'iler um 66 fl neu
arbgefer;igt  worde'n.  Der  BiMihauer  stelJte

- Statuen,  ui  18,  fl bei, dar.' Maler  renovierte
das Altar'blatt,  mälte  -ein Bild  des ihl. Se-

-bastian  um  13 fl und  faßte&n  gesamten

rxuen  Altar  um 100  fl. Was  das Altarblatt

darstellte  urbd wohin  es später  gekommen

ist,  '-wissen  wir  ni*t.

Drei  aer se*s  Seitenaltäre  hatten  Altg,r-

steine.  Letzte:re  sind ,,gefüköet  urJ  anders

ge'sezet worde"n':  was 27 fl 36 kr  gekostet

hat. !Jm wel*e  Seiterbaltäre es sich dabei g<=
handelt  hat urud wohin  .sie verseuzt  wur-

den,  wisfün  wir  nad'it.  Wir  können   niui

vermuten,  daß.daruriier  jedeialls  &ie heuti-

- gen beiden Seitena1t4re waperi,  ideren Altac-
steine  vor  1767  viellieidit  näher  füim  Fron-

bogen  scanden,
Fortsetzgng  .nächste N'ummer

Ein  schlechfer  Mensdi  ist  memals  glück-

lifö,-audi  wenn  er Glück  haf.

(Menander]

'Wirtsd"iafts1eistung  vorb  umgerdnet  runid

832Cr Dolfü  je Einwohner  bnaditer4.  Sie la-

sehr &eutli*  vor  iden Amerikanern  an der

Söibze  ällör  westlid'ien  Industrie)änder.

Das yermu'tlifö  ärmste  Lanid  fist aiuf der

,anfü:ren  Seite  J3ang1a Desh.  'l-ort  wohnen  71

Millionen  Mensd'ien  di*t  gedrängt  im Gan-

gesdelta  'Hd  körmen  mit  einer  Wirtsdiafts-
leistung  von  70 Dollar  je Einwohner  un.d

Jahr.kaum  ihr Lebery fristen.
Irrnerhaib  .dieser Sparme,  zwisföen  70 -u.

über  8000 Dollar,  liegen  alle west&hen  In-

du:strieländer.  alle  Staaten  &es Osbblod«s

und  alle  wlkreichen  Enmicklungsl;inder.,a

Nicht  efaßt  sinid a in  unserem  Sdiaubild

kleirnere  IAtxter  det Dritten  Welf  mit  we-

niiger  äls  20 Millior»en  Einwohner.  'Unfür

ihnen  fiindän  sich freilid'i  eirige  von  exo-

tischem  Reichtum.  Auf  die'150000  Eini#oh-

nier Abu  Dhföis  beispielsweise  prasscln  die

Oldollars  so did'it  hernieder.  daß sie auf

einö  WirtschaFts,,4eistung"  von  25000  Döllar
je Kopf  komrn:en'.

Dae  Darstellun.g  der  'Wir €s*fftsleisturig

kann  allerdings  nur  einen  ungefähren  Ein-

druck-  von  ider Wirtschaftskraft  eines I2on-

des bieten.  Denn  in  GeM  liassen sich nur

Lefötungen  unid Produkte-  auis.dirücken,  die

einen  Pieis  haben,  die al'so verkauft  wer-

den.  Natunölker  etwa  produzieren  oft

nichts  fiir  den. Maükt  und  müßten  idaher  f-iir

viell.e-icht  sehr auskömmlich.1ebei.-Aii*  die

Umred'inung  nationaler  Währurigen  in eine

Vergleiföswährung  (Dollar)  ist  proölema-

tisck;.id.enn nicFit immer  geb3:n die We,chsel-
kurse  die irpffin&ische  Kaufkraft  eirber  'W;ih-
rung  richtig  wiedet:



4. Februar  1977

Demaskierung

Kürzlicb  verruendete  -ein=Behannter
in einem  Gespracb,  das sicb mit  ver-
scbiedenen  Vorgar+gen  rund  um die
Kürulizung  des Zammer  Primarius
Dr. Reinulf  Tscbikof  drebte, dm Aus-
druck  .,Demr:tshierung".  Er  meinte
unsere Gesellscbaft babe ibr wabres
Gesicbt  gezeigt.  Zum  besseren  Ver-
standnis dieser Meinurxz muß yp;sagt
werden, aaß sicb dieses Gespracb nicbt
mit  der Ktktdigung  an sicb befafhe
sondern  mit  dem  Verbalten  eines T  ei-
les der  Bevölkerung  aen  Zammer
Scbrnestern  y,egenüber.  Und  dies  ist
selbst für jemanden, aer ibre Vor-
gangmeise  in diesem  -Fall  nicbt  gttt-
beißen hönnte, sebr deprimierena. Es
gingen  scbriftlicbe  und telefortiscbe
Droburxgen ein, die 7ucbdenklicb  und
traurig  stimmep.  Tfenn  jernand  einen
anderen auf einerz fiebler a4merh-
sam macben will,  so zebt er entscbie-
den derx falscben Weg, wenn  er diesem
anonym  aurcbs Telefon  die un-
Ilatigsten  Bescbimpfungen an den
Kopf  wirft,  Meim jemarxd, die Hana-,
lun§meise eines anderen sei falscb
so ist es sid:»er nicbt  der  rid»tige.Weg,
wenn  er ibn  mit  Bomb=  drobt.  Man
scbadet  sicb wd  der  Sacbe, wenn  man
mit  kriminel!en  HandlurigsTheism  ver-
sucbt,Einfluß  darauf zu Mbmen. Man
scblagt  einer  Ins't;tution,  die sicb seLt

l(mger  Zeit  um  um  alle  verdienf
mad»t,  brutal  ins  Gesicbi  und stelli
sicb auf die Seite7des  Hasses und des
Terrors.  Und  deren  Fräcbte  sollten
docb  langsam  bekarznt  sein.

So geseben scbeint  docb so etruas
wie eine Demaskierunz stattzefunden

a :m baben.  wenn  scbon nicbt  unserer
Gesellscbaft, so 4ocb derjeniy,en, die
die-oben  irmabnten  Mittel  verwen-
deten, um eine,  Anffielegenbeit zu be-
einflussen, aie uns sirher alle"anzebt
und  deren  Bebandlurxg  zeigt,  öb wir
in der Laze sind, ein Problem auf
menscben'uArdige  Art  -:zu verarbeiten

Die  anonymen  DroGer  baben  si*
au'or sid»,selbst  demashiert,.Sie müßten
sicb zumindest  ein wenig  s,d:»abig vor-
hbmmerc'wenn  nidot,  dann  babeü  sie
jene  Dummbeit,'vor  der t6  mEd
fti'rcbte, weiL. es gqgen sie fiein .Mit-
tel  gibt,  . . Os-'tnald  Perhtold

öffentffdier  Dank

Seit'Mitte  November  roergangenm Jabres
atoird-dieBeuölkerung  in umerem  Bezirh,
ün ganzen'  -Land uM sidoer amh darüber
binaus Amh'Presse  ünd Rundfunh mit
einem TMtna honfrontiert:  Prirnar -Dr.
T4ihbf  -  ünerbetriebli&e  Sdxoierizk«i-
ten-  -  Kündiy,ung,

G e m e i n d e b I a t t

Dem  beurigen'SJ[irtter  entsprecbend
,scbneite"  es §ast ;aglicb Stellung'nabmm
'Z1(572 Redakteu'ren, Gemeind.eoberbauptern,
Berufskolleg,en urzd'Z1072 viel-en anderen,
tie sicb dazu -,bevufen" fübLten. pabei
scheint mir, daß Objehtivitat  und Fairneß
beiseite zelassm wurden. Icb -hann und
will  nicbt ur3ei1en, weil es ganz allein die
Verantwordicben  des Kranhenbauses  und
den -Primar betrifft.

Eütes muß icb aber mit aller Deudicb-
keit jeststellen: vie zeistlicben Sdmestern
vorz Zams baben eine so tiefe, verlet7.ende
Bebandlung  nicbt  verdient.  GeMrt  nicbt
sebr viej  Disziplin  und Beberrscbwg  üon
seitm der Scb'rnestern dazu, gegen alle Dif-
famierurzgen zu scbweigen, um' ibretseits
den Primararzt  nicbt  zu kompromitierenF

Seit Jabrzebnten beneidörz uns anaere ße-
zirhe  um  dm Kloster  in  Zams  mit'  dem
Kranhenbaus  una aen verscbiedenen  Scbul-
einricbtungen.  Die  Scb'rnestern  baben  mit
großem Verarxtrnorturzgsberu,iußtsein und
letztem Einsatz  eigentlicb immer  nur  der
C)ffemlicMeeit gedient. Und sie werden es
aucb weiterbin turt. Keimr der sioran54e-
gangenen Artikelscbreiber  bat daran zedacbt
-  icb möcbte es im  Namen  vieler  aus-
sp7ecben: Herzlicben  Dank  aen uielen
Scbwestem  im  Krarhenbaus,  im  Mutterbaus
und in ter  Scbule iri Zams. Klaus Wolf

Lebrer

Ergebnis der üllgem. Vieh-
xÖhIungvom3.Dexember76

im Bexirk lündeck
Allb Jahre am 3i Dezernber wird eine

alljemeine  Viefüzähluryg  dur*gefühffit.  Dabei
wird  jeder  viehhaltende  Betriöb  epfaßt.  Nun
Megt.das  'voriläauEige Ergdbnis  yo(n,1976  'vor.

len  nff*t  mehr  viel.  Diase  Zfölen  siid
vor allem im Verglei&.zu  fföiiheren Jahren
interessant.  Sie lassen  auf einön. gewissen
Trei  sdiließen,  zeigen  aiber auch an,  ob
z.  B.  Föüderurbgsmaßrhahmerp  .rid'itig  utxl
ausireid'iend  sind.

füsorrders  auffallerid  ist nun.folgepaes:
Daß  gegenüber  1975  45 Besitzer  die Fand-
viehhaItung  auf:gegeberb  habeni;  162  Ktihe
weniger  im.Bezirk  steher»;  acr  Rinidehbe-
stanid insgesamt  urn 153 Stti&,abge'no;men
hat und  nod'i  13.991  Stiidt  zKhlt.  Weiters
ist die 2iegenJ'iaitung'  um 91 ai  858 Sfö
zuriidcgegangeni,  Aufö  die Zahl  dbr  &hlwei-
nehalter  hat  sifö vtjTh 2094 um  78  auf
2016 v@rringert.  'Trotföem  ist  aber die Zahl
der Sföweine  mit  5731 Stiidk  fast  uer-
ärndert geblieben.-Die  größte Verän4erung
iist jedofö  ):iei der) Hühnern  festzustelJen,  Ins-
gesamt  95 iBesitzer  hahen  die Hiihnerhaltung
aufgelassen  utid  dementspred'iend  hat aid'i
aufö  die Zahl  der Htihner  um 1739  Stii
auf 28070 Stük  verrirbgert,  (Im Jahre 1974
örden  noffi  36.259  Stüdc  Hfüirber  gezählt)
Eföie hetfühtlidie  Zunahme  Nst bei  den
Sdmen  festzustellen.  In  449 Betrieben  «sü
'23 mehrl  weüdeni  3870 Sdiafe  (449 SttM

Sch1uf5verkauf in ffen jSAode-
boutiquen  und  im  Kinder-
shop  in Prufz  und  Pfunds  in
der  Zeit  vom  27:  Jönnei  bis
12. Februar.  Jefzf  haben  Siö
wieder  Gelegenheit  modi-
sdte  Arfikel  dieser  Saison  zu

SföIuf5verkaufspreisen  zu er-
stehen,  Wir  gewähren  30%  o
Sfö1uf5verkauf  auf alle Wip-
termodeartikel  incl.  Ski-
bekleidung.

mehr)  gehalten.  Diese  vermehrte  Aus-
riffiturbg  füf.dlie  Sd'iiihaltung  diirfte  auf  füe
aamit  verbunidene  Arbeitserleid'iteruüg  zu-
riidkzufiihren  sein.

Eine  spiirbare  Zunahme  hat  der Pferde-
Bestänu  erfahreni:  er- ist um' 20 StMc  auf

Zrt»ei junge  Katzen'usrden  htirzlidi
in Landech  in einem Mullkübel  ge:
fundm. r»ies ist eine davon. neide
batten  Glücb,  üurden  recbtzeitig  ge-
funden und bekamen ein gutes  Platz-
cben.

Also,  Leute,  so gebt  es wirhlid»
nicbt!'U?'er  ein Lebeatnesen so behan-
delt,  stellt  sidb selbst ein 4enkbar  ne-
gativei  Zeugnis  aus -  eine Ban%rott-
erhlarung  seiner  Memdjlid»heit,  Es
braud:t niemand ku wissen, daß, er
so etatt»as getan  bAt,  gegenüber
sid:  selbst  hann  man  gottlob
sein  sd»ledytes  HandeLn  nid»t  auer-
beimlidyen.
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Genex'alversammlung  der  Sehützenkompanie  La:ndeeli
Die  S*iitzenikompanie  Lanaeck  hielt  am  des Gesfö- enk sei, - sondiern' daß es 'heute  - finanziellen  Möglichkeiten zu. Die igen

Freitag,  28-. iäniner 1977, im Hotel Wie-  mehr derbrr je gelte, diese Freiheit audx zu Ehrengäste lieferten ebeffalls in ihren Aus-
nerwald  Landeck,  ihre  diesjäihrige  Gerxral-  bewahren  ut'td Zll  verteidigen.  Gera&e aie führungen den Beweis Jafür,,  daß si*  die
versammlung  ab.  Schiitzen waren  sei eh und je aer Heimat  Mitgl'iedffichaft bei der Kompanie %-je'r3üen

TeI)11,,%erHn1sac,L,ntgzelnWaurennld ,3e,5neH5Rerew14eege:o,1ne vdeerrbSucnhd;tnz:'nn,id,ndeeshBarlub&'iise:e0snaudcehr AvueErg;abne estinoz1ze1nseel.nnlkoÄonnlnel:,:de1jeidd'17erSeL;tn:oe:pearBS1ed'fflmtt1te
Bhrengästen  gefolgt.  . gerffieit in die Zukunft zu hauen. Es 'bedüfe wirken zu dürfen. Dies bestätigte iibrigens

mehr  als rrur  ides Willens,  in.einer  möglidist  auch Lariideshauptmann  Wallnöfer  bei einer

Obmann' Alfrad .Spiss konnte un'f'er 3' hnen schö.nen Tradxt  zu papaidieren,  die Mitglied-  Ausrückung  im Zillertal,  wo  er seine Freu-

HgeermrrneistOerRiD,r., 'Bwe' la"nla'a'n' e'ra:'eHSef:rdn'%"ezeLbeÜ'rf-1 sscid'ihafefbebne'niaföetn nTu;'aomIerTsrachgeÜnfzeeinnererTsförÖad'ipfte. LaeanÜabeckereraS'ech'iiDtz'seznHpklo'mn puannaie öEfxfaenktfhliech'ffeaset":
u'nd w'nkle' Geme'nd'erafl Ma' HoföscÖ- Bei  der  anschließföiden  Neuwahl  .der  st,ellte. Zum  Abs*luß  dankte  der O):imanin

Ragglpepger'u'a ':u,1nSbe4so,yn1dte1a,n"e dtagsvaenizepräsaohre'ibdmentenan'n Kompaniieoffiziere wurden Hptm. Schön- a!len Schützen ur»d den anwesenden Ehten-'
herr  und  alle anderen  Offiziere  einstimrnig  gasten und rief zu  weitier'en  Aktivitäten

JoSef R'm'm'l begriißen. Die Perjener Mu's'k wiedergewäiMt.  Neu  als  Offizyier  wurde  für  die Schützen  autfa.

war durch ih(en Obmanrrstv. Fleisffi Martan Lanld,agslvlizlep,ilaent Adi Letterbbichler ge- -Insbeson:d'ere Idankte  er  dem  Lan- desvertreten.

Nach  der Gedenlominute  fiir  &ie Verstor-  wählt. hauptmann f'ür die Spende vori 20 S*ützen
benen, ga5 es aie Berid'ite des Obrnannes, Bei den Ansprachen Jer Ehrengäste wur- -hiiten und füm Verteidigögsminister Lüt-
&e5 Kassiers;  der Kassenpe'visoren  ünd des. de darauf verwiesen, daß Landeac auf sei- geidörf fiir die koitenlose Bereitstellüng von
Sdiießwartes,  Insbesonidere  fieI  der Beri*t  ne Sd'iiitzenkompanie  stöliz sein könrie. OR  30 Stüdc Schiitzengewehren, weMe' dieser
von. Hauptmann  Erwin  Schönherr  auf,.4er  Dr.  Waldner  füzeifö.nete.den Geiffit, der in ijber Intervent.ion d«s V.iz$rffisidenten Let- (-=,

irb  gakonnt  exakter  Art  das VorbiM  fiir  die  dieser Komparnie  Nerrsdye, nofö als Jeile  tenbichler .der Lan.decker Kornpanäe über- o
vielen  jungen  Sdfflbzen  ist.  Sein Kern'satz  Welt  in Tirol".  Vizabütgermeister  Ing. Be-lassen  hatte. Nad'i  exnem gemetnsamen
war  die  Feststellurbg,  daß unsere von'  den  lina 'darite  namens  ider Stzdt-und  si*erte  Abenidessen klarrg .die Versaüunl.üng hei
Vätern  erepbte  Ftreiheit  kein  immerwähren-  a die weitere  Unterstiitzurbg  im Rährnen der einem Glästföeü Wein=  urnd Gesang- aus.

Arbeiierkümmer  lündeck  =han für An'ngar pl'NsBe;ginn:  8. Mörz 5977, 19.30 Uhr  Nähen für Anfänger
Dauer:  3ü Unterrichtssfunden,  Dienstag  Beginn:  23. März 4977, 19 Uhr

Kurse Beifrag:  S 30ü.-,  für OGB-uifglieder  S 20C).-  Dauer: 30 Unferrichfssfupden,  uitffüo&

Ku"'rs-en' "im'aBuenz"irpknLaunnje-&'ihAerrbee"ifeusrk"aÜmfümteer!-"Är ma1,1s, KVuor,slorargl:ssLaaanIdeck, Arbeiierkammer-AmfssfeIlö, E3Keuir+sroargf: SP.Ia3nüs0,7V,OIfküsrscOhuCiIeB-Mii@Iieder S 20ü.-
ste1le' Landecki  Malser  Sfra§e 41, Tel.' 05442-  Leitet: FrauAgnes siembaicka - Lei1er,:FrauHelgaKraxner
2458a..  .  Kalte  Küdie  für Betrieb  und Haustialt  pRUTz
LANDECK  i  'Beginn:  11. März 1977, 18 Uhr Nöhen für Änfänger "

Dauer:  1'5 Unterrichfssfunden,  Freitag  Begtnn: 15- MFlrZ 1971 19 llhr

Vorlrag -,,'Was ändert s;ch durth das neue Le- K'u;;sroarg+:sLazntdoea-ck'i'Afürboe'iofesr-k"amHmgre"raAemrtssstlesIolea-, DBeauI1erarg::3Sü'3Uonüt.e'rr,idtfu.trssO+uGndBeMn!IfDglielendsetargs zoo.-'bensmiffplgesefx"

Te'rrqin:  Diemtag,  19. April  1977, 19-21  Uhr- Vortragssaal  "-"'=  KUfö'*' PrLlfzi'H'auptsCFluIa = ' .
Leiier:  Berufsschullehrer  Pe+er Brank  Le"er: Frau Helga"Kroxner ' a

BKeu:'sroargt:-'Lsa:i4Üdae\k,'Arbe-iterkammer-Amfssf:elIe Lebensmil+eIbeifrag: S 10CI:- sEE .
Vort!agerider:.lng. Otto Havel K,ppL  N,hen  fürAn,nger  .

Ma4cFiinschreiben  für Anfönger  NÄhen für Anfänger'  . Begtnn: 18- APrtl 1977
B«ginn:7.Marzl977i1,9.30Uhr  Begmn:1g.>pr;11g'77  Dauer:3üUnterrai*fssfundeniMon+agu.Mitf- -
Dauer:  4ü Unferrichfsstunden,  Monfag  u. Freifag  Dauer':  30 Unterricmsstunden, Dienstag und  woch' vona '4 b"s '7 Uh' "'=-'

KBeuirtSrgorgl:,Sa'n4dOeüc.-,-,,Kfa.uOfmGBB-eMruiffgsslföie4ueIer.(,SVe2r7eOln.-s. mDoongnvlecrhs)fag von 14-17 Uhr (auch abends KursoBe"Ta"'!rhsee,V's'3üü':-ofösschfür':leGB-.M"g"'de' s' 20oa-
haus)  Beitrag:  S 300.-,  für OGB-Mitglieder  S 20ü. -  'eHer: "u  'ma zange"  '
Leifer:  HSL Senta Riedl - Kursorf:  Kappl, Hauptschule ' z@y5'

lafalienisch für Anfänger  le'fe' F"u 'ma Zang"  Nähen für Anfönger '
Beginn:  30. März 19771,  Ig Uhr   NAUDERS Beginn: 17. März 5977, 19 Uhr
Dauer:  4ü Unlerrichfsstunden,  MiHwoch  u. Frer- lÜalienisct'i für Leichffortgeschri++ene - Dauer: 3o Un'e"!fötSSfünd'-rl Donner'fagBeitrag:  S 300.-,  für OGB-Mifglieder  S 20Ü.-
fag  Begamn: 21- Maaarz !977r 19.30Uhr Kursorf:  Zamsi  Volk'sschule
Be!frag: 'S 32Ü--i fÜr OGB-Mitglieder S >1Ü-- [5auer: 20 Unterrichfistunden, Monfag u. Freitag Llei,e.  Frau  Helga'Kraxner

ßVuo:slorargf:ssLaaanIde.ck, Arbeiferkammer-AmfssfeIIe, BKeuirtsroargf: SNa1u6dü.e-rs,, f8rolOksGsc?JuMIei+gIiefder S 110. -  ,@Bnd. r«OschaBng: **  .

I0alienisch für Leichtforfgeschritfene le"e" Frau RoSa Maas '
Beginn:  14. M;irz  1977, 19 Uhr  Nahen für An'nger üm BQlüfZ  Hf  def'«)d'
Dauer:  2ü Unterrichlss+ur;den,  /Aontag  u. Beginn:  21. htVirz 4977, 19'Uhr a' , I),er  bereits  traditionelle  Kinderfas*ing

Donnersfag  Dauer:'30Unlerrichtssfünden,Montag u.Freifag mit  Pamliielng  de,beSten  un.d originellsten

Beitrag: S 160.-, für OGB-Mifglie'der S 1IO.- Betlrag:-S 300.-, lür OGB-Mifglieder S 2ü0.- Masken  fl,ndet  am Sonntagi  b. Fe,ruar  am
Kursorf:  Landeck,  Arbeiterkammer-ArmssfeIIe,  Kfüsorh, Nöuders, Volksschule
%/or+ragssaal.  - Letter: Frau Margi+ Schmifzberger "  Eislaufplatz .auf 'der Od statt.
Leiter: Volksschuldirekior Quberf Peinfner PFUNDS  Prograinrrf: 13 Uhr Offnung des Eisplatzes;
Kosme+ikkurs  a Nöhen für Anf;inger  ' 14 bis 14.30 Uir:  Beginn des MaskeffilauFes;
Begjnn:  22. Mörz '1'977,. 19.3ü Uhr  Beginn:  24. März 5977 14.30 ibis-15" Uhr Präffiiierung der Mask«n'
Dauer:  8 Unferrichfsstunden,  Dienstag  ' Dauer:  3ü 'Unterrichfsstunden, Donnersfag von mit arrschließen.der Preis'vertöilurbg.

'sKeu::roargt:' SLalnOdoeock,' fAÜrrbOeiGfeBr;Mam'mgIee:Aemr tsss7fe01-1e, IB9eitbrasg2: :  U30h0r.-, für OGB-Mifglieder S 200. -  d'erfasd'iing:H'erzl'id'x  einige.]a'iden, .
Die  eislaufende'Jugend'-ist  zu aiesem Kin-

Vortragssaal-Tiefparterre Kursort:Pfunds,Hauptschule DerTennl,sdulb
LeHer:  Dipl.-Kosmetikerin  Annemarie  Thurner  Leifer:  Frau. Margit Schrriifzberger
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Kulturreferai ltmdOCk
Musik und Diclilt»ng

Oswald  Köberl  las Prosa  und  Lyrik  von
Friedrid'i  Zelle.  Igo  Koffi  uiid  Herwig  Zel-
le gestalteten  den musikalisföen  Rahmen.

Friedriich  Zellle,  Hofrat  und Dipl.-In:g.  i.
'R,,  hat  das  Landsd-iafrsibild  des Be:zirkes
Lan.deck  als'  Kulturtea'iniker  füeinflußt,
atier  auch als Kujturschaffender  das geistige
Bild  des Bezirkes  mitgestaltet.

Zelle  schrifö  Romane,  Erzählurngen,  Dra-
meri  und  Lyrik.  Und  'gerade in  der Lyrik
Ifiegt  seine  Stätike.  Er  verfiigt  iiber  eine
klang-  und ):iiJiderreiche  Sprache.  Irnpres-
sionen  (,%X7intertag")  uc& klar»gadäquate
Umsetzun.gen  'von  Musik  in  Spraffie

,Kreuzersonate")  sirbd die  'sföönsten  Bei-
spie'le  seiner  Dichtkunst.  Reflexionen  und
Philosophisches  geraten  manchmal  eiwa's

kombruiert.  Er  arbeitet  fö  traditioneller
Lyrikzechniik,  es gibt  aber  au*  Gedichte

ballurigen,  &ie nicht  irn  rein  Klarbglichen  ver-
puffen.

Etwas  kritisföer  mu'ß diä Prosa  Zelles  ge-
sehen  wetx'len.  obwohl  auch s.ie bei einem
Teil  des Publikums  gut  ankam.  Oswalid

KöIberl, wie immer  in sauverföer  Manier,
las dffie Erzähllurng  ,,Der  Fremalin.g  undl  der
Weise  aus  dem Morgenland".  Nafökriegs-

eiri  Dorf  in  eiryem- Ho6gebirgsta1,  allerlei
Menstfölidies  passiert,  Mitgefühl  urbd Span-
nung  wenden  geweät,  deofö  bilei):ien die
Agierenden  etwas  'blaß unid gesid'itslos,  ein

deus ex machina  .muß immer  wieder  regekxl
eingreifen.  Im  Sprachl.id"ien  kommt  'ZeHe
iiber  d'ae Schablone  des Heimatgenres  zu-
wenÄg hinaus,  da Mtte  der Lyriker  Zelle
dem  Epiker  eiri wenig  auf  die Binger  sföau-
en sollen.-GN.

Konmrt
In Verbindurbg  mit  einem  Lesewberrd  ):ie-

stritten  der  Pianist  Igo  Koch  und  föer
Bratsföföt  'Herwig  Zelle,  eirb  gebiirtiger

Laüdecker,  ein  musilcalis*es  Rahrnerbpro-

gramm  mit  Weriken von  Mozart,  Joh. Ohri-
stiarr  Bach,  Zelter  und  Vivaldj.  Beiid'e Kiinst-
ler sind  Lehrer  am Wiener  Konservatorium
urid  hahen  eine vorziigli*e  Ausbildurbg  an
der Wiener  Musikhochschule  erhalten.  Miihe-
lose  Bewfüigunig  der  tecfü'iiisdieni  Anfor-

Herwig  Zelle

derungen, Stilgefiihl  und HomogenitKt  im
Zusammenspiel  ergaben  eine glü&li*e  Easis
Fiir.die  Musizierenden  auF beachtli*em  Ni-
'veau, Souverfö  'agierte  Igo  Koch  als Pia-
nist in Mozarts  Klayiersonate  C,Dur,  KV
330. Er brillierte  mit  egal gespieliterb,  per-
leni&en Läufen,  ging  sensibel  auf  dert  Wech-
sel der .Stimmungerb  ein, arydeutend  irn er-
sten wrd  besonderg  im zweiten  Sam,  zeigte
intelligente  übersid'it  unid  nahm  an den
Ecksätzen  mäßig  sfönelle,  stets Cantabilität
öewahrerbde  Allegro  T'empi.  Den Klavier-
p:art  in den Stiid«en  von  Vivalidi  Mtte  man
si*  rei*er  u. Iebenldiger,  mitEinbezffehurbg

des Improvisatorisdierb  g@wiins*t,  Man
hörte  eher  ein  Gertist,  &essen  mehr  od'er
weniiger  satzteförbische  Ausdifferenizierurng  in
der darrbaligen  Zeit  dem Spieler  überIassen
war,-  eine Kunst  deren  Wiederbelebung  von
Spezialisten  alter  Musik  derzeit  angestrebt
wiri(l,

Der  sor»ore Klanjbereid'i,  der ehar  herö'e
Reiz  des Jnstruments  hzben  .große  Meister

ides 20. Jahphurx1ert5  zu bedeutendeni Kom-
positiorren  für  .die Bratsd'ie  inspiriert.  Lei-
ider hörte  man aus Theser Zeit  nid'its.  Her-
wig  Zelle  hatte  zum  liiteraris*en  Teil
Stiicke  aus Vorklassik  und  Baro*  ge'ss4h1t.
F,r  meistere  Jfübei  die  heikien  Au+Fgaben
von  Vivalais  Gavotta  con  variazioni
bravourös,  das  melodiiebestimmte  Adagio
auls dem Konzert  für  Viola  in c moll  von

Joh. Chr. Ba*  erfiiilte  er mit  warmem
Ausidrudk.  Die Vetiarxstaltung  ides Kultur-
referates  farbd  herzlidien  Beifall.  H.  P.

Wegen  nochmaliger  Befriebserweiferung  sudien  wir  zum  baldigen
Einfritf

die  gerne  al.s Maschinnöherin  arbeifen  m6föfen

@ Es sind  keine  Nähkennfnisse  erforderlifö

% Die  Grundausbildung  -dauert  2 Monate  und  erfo1gt  in Hard  am
Bodensee

@ bei  vollem  Lohn

@ freiem  Zimmer  mif  Frühsfück

0  4 freie  Heimfahrfen  übers.Wochenende

Nach  der  Ausbildung  arbeifen  Sie in unserem  Befrieb  in Landeck

Biffe  rufen  Sie  uns  an,  oder  besuchen  Sie  unsl

F. H. STUBENBÜCK
Kreuzbüfülgusse  12
6500  Landeck  / Od

Tel.  Befrieb

Tel.  Privaf

3243

31883
HR Dipl.-lng.  Friedridi  Zelle
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)üs Arbeiisümf  infonniert:
fVichlige  Hinweise  für  Arbeitgeber,  die

kusländer  beschäfligen  (güllig  ab 1.

jänner  '1977]

Seit  dem 1. pnner  1977  ist inOsterreid'i

las neue  Ausländerbeschäftigungsgesetz  in

(ra{t.  Dabei  galten  fiir  1976,  .das erste

fahr  nach seinem  Inkrafttreten,  übergangs-
+estimmungen,  die die Umstellurtg  auf das

ieue Gesetz  erleichtern  sollten.  Diese  t)ber-

;angsbes<irnmungen  sind Ende  Dezemöer

1976 aus'gelaufen.

Vom  1. Jänner 1977 an darE ein Auslän-
ler  erst  dann  eii'gesteIlt  und besföäftigt

;verden,  wenn  fiir  ihn  vom  zuständigen  Ar-

»eitsamt  die  Bes*äftigungsbewilligunig  er-

:eilt  ist üder  wenn  er  einen  giiltigen  Be-

'reiungsschein  hesitzt.

Jedem Ar'beitgeber, Jer einen Auslföder
»eschäftigen  will,  wird  daher  empfohlen,

Fiir  diesen  Toeim lzustfödigen  Arbeitsamt

aecht.zeitig,  womöglich  vier  Wod'ien  vor  der

»eabsichtigten  Beschäftigunigsaufnaime,  die

3eschäftigungsbewilligui'g  zu  beantragen.

Die  Anbeitsämter  geben  dafiir  Antragsfor-

'nulare  aus.

Der  Antrag  auf  Erteifürbg  der iBeschäfti-

gungs):iewilligung  soll sorgffüig  ausgefiillt

werden.  Mangelhaft  ausgefüllte  Anträge  er-

icfüweren  und  verzö:gern  die Erladigun'g.  Bei

der  Einreichung  des Antrages  sollen  alle

Unterlagen  öeigegeben  werden,  die das Ar-

beitsamt  fiir  die Bearbeiturng  benötigt.  Es

sind das ider Reisepaß  des Auslän.ders,  die

vom  Apbeitgefür  mit  einer  Bestätigung  ver-

sehene Erkfüung.des  Unteükuitsgebers  des

Auslföders  (für  die Epklärung  .gföt es bei

den  Anbeitsämteri'  Formulare),  ein  allen'-

falls  vorhanJenes  ärztliches  Zeugnis,  das

Fiir den AusIärbder  au.fgrund  zwis6enstaat-

licher  'Vereinibariunigen  von  ausländisdxen

Stellen  ausgestellt  worden  ist und  das nii*t

älter  sein.darf  als eföen  Morbat  (solche  Zeug-

n.isse werden  gewöhnli*  kurz  als  Infek-

tions{reiheiosscheine  bezei*net),  und dann,

Im  Federbett mit Kopf un;] Kragen
ein Abowement  voll  Woblbebagen

scblaft nacbtlicb, weil er rzicbts ver-
saumt.

Am  Morgen  wirds  im Blatte  steben

was just  passiert  und  gescbeben

Zur  Zeit,  da er daselbst  getraumt.

Heute  batte  er als solide  In-

forrnationsquelle  das
GEMEINDEBLATTi

wenn  der Auslänider  nicht  Staatsangehöriger

von  Nacfübarstaaten  Osterreiffis  ist,  -die

Erklärung  .des Arbeitgebers  über  die Tra-

gung  der Sföubkosten  'fiir  den  Fall,  daß

gegen.den  Auslföder  ein AuJenthaltsveföot

vollzogen  werderp  muß (autfö für  diese Er-

kfüung  gibt  es bei den Arbeitsämtern  For-

mulare).  Fehlen  notwendige  Unterlagen,

kann  die Besföäftigungsbewilligung  n.i*t  er-
teilt  werden.

Der  Antrag  auf Erteilung  der  Beschäf-

tigungsbewilligung  und  die Beilagen  unter-

liegen  den Bestimmungen  des Gebiihrenge-

setz.es. Ab 1. Jänner 1977  beträgt die Stem-
pelgebühr  für  jeden  Antrag  S 70,  -  unJ

fiir  jede Beilage  S 20,-,  das heißt,  es miis-

sen Stempelmiarken  ldieser  Werte  aufge-

kleibt  sein,  Außerdem  muß  fiir  die  J3e-

scliäftigungsbewi11igung  einp  Verwaltungs-

ahgabe  von  S 30,  -  entrid'itet  werden.  Das

Arbeitsamt  muß die Stempelmarke  für  die

Verwaltunigsab'gaibe  auf die  hei ihm  ver-

bleibende  Durchsd"irift  der Besdiäftigungsbe-

willigung  kleben;  es soll also.die  Dreißig-

Scfüi1ling-Stem.pelmarke  -  im Gegensatz  zu

dern Stempelmarken  fiir  die Stempelgebühr

-  nidüt  aii  den Antrag  geklebt,  sondern

upauf:geklebt.):iergef%t werden. Nföere  Aus-
kürite  dazu  erteilen  die Arbeitsämter.

Wer  Auslärxter  einstellen  will,  die ohne

Einreisesichtwermerk  nia*  Osterreid'i  ge-

kommen  sind, muß damit  redhnen,  daß er

die Beschäftigungsbewilliigung  nicht  erhfü.

Wföd  ein Auslärbder  in Beschäfti.gurig  ge-

nommen,  hevor  die  Besföäftigungslbewi1li-

gung  erteiIt  ist, .hat das zur  Folge,  da.ß dem

Antrag  riiicht stattgegeben  werden  darf.  Die

Beschäftigung  von  Ausländerrb  ohne  B'e-

schäftigungsbewilligun.g  oder  Befreiun.gs-

schein  ist  mit  hohen  Gelastrafen  hedroht.

Außerdem  stellen  solche Varstöße  .die Be-

schäftigung  weiterer  Auslföder  in  Frage.

Endet  die  Beschfftigung  eines  Auslföders,

soll dasi der jföfüitgeber  unbefüngt  idem zu-

ständigen  Ar):ieitsamt  anzeigen.  Die  Unter-

Bifte ausschneiden  und einsenden!

lassung  dieser  Anzeige  ist  ebenfalls  mit

Geldstrafe  :be.droht.

Läuft  die Bewilligurbg  zur  Bes*äftigung

eines Auslärpders  aus und  soll.der  Ausländer

weiter  beschäfti.gt  weriden,  soll der Arbeit-

Die  ftür  jeden  Mon.tag  arpberaumten

Sptechtage  des Vizepr*sidenten  des Tiroler

Laixdtages,  Adi  Lettenbichler,  müssen  wegen

unauf'schiebbarer  Verpflichtungen  3m T3ro-

ler Landtag  am 7. 2. ui  14. 2. l977  ent-

faHen.  Der  nächste  Sprechtag  fin&et  daher

am Montag,  21. 2. 1977,  statt,

geber  die  Verffingerung  der  Bewilligung

mindestenis  vier  Wochen  vor  ihrem  Ablauf

beantragen.  Tut  er das, gilt.die  Bewilligung

von Gesetzes  wegen  bis zu dem Zeitpwkt

als  verlängert,  in  dem  über  den  Verlfö-

gerungsantrag  in erster  Instanz  entschieden

wird.  IhrAnbeitsamt

FUfltl«lU!WeiS lödeCk
Es wurden  gefunden:  I  Augerrglas,  1

Augeruglas  mit  'Etui,  1 Geldibetrag,  2 Schlüs-

sellbunde,  2 eincelne.Schliissel,  1 Herrenle-

deföanidtasde,  1 GeMtasche  mit  InihaIt,  I

Damenf:ahrrad,  1 Minifahr.rad,  I  Herren-

schirm  u. versch.  Gegenstände  welche  beim

Postamt  und in Postomrbibuissen  liegen  ge-

blieben  sini&.  Der  Bürgermeister:  A. Braun

VS lündeck-Bruggen
EinschreNburtg  der  im  Sdiuljahr  1977-78

sch'füpflichtigen  Kintder  aim Freitag,  25. 2.

l977,  um 14.30  Uhr.  Schijlpfli*tig  sind  alle

Kinder.  die tyis zum  1. 9. 1977  das 6. Le-

Mitzubringen  sind:  Geburts-  un& Tai-

schein, Staatsbiingerschaftsria*weis  v. Impf-

ZeugnlSISe.

Die  Erzie'hungföerefötigten  werden  ersu&t,

die Kirzder  hei  ider Binsföreibung  vorz'ustel-

Idi  abonniere  ah soEort  das

GEMEINDEBLATT  FÜR  DEN

BEZIRK  LANDECK

zum vierte5ähr1iföen  Bezugspreis von
S 22.  -  (irbkl.  Mehrwertsteuer).

Postkarte

t;-h&-e-b*;-l f

An die

Name

Straße

Ort

Verwaltung des

Oemeindehlattes

8500 Landtük

Rathaus
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Gym-Galerie:  Josef  Wartha,
Landschaften  und  Veduten

DDr.  ]osoE Wartha  (geb. 1906)  unter-

ri*tete  an  der Handelsakademie  irb  Inns-

haltung;  vor  diesem urfkünstlerisffien  Hin-

berizrurbd entwickelte  si*  im stilien  ein öe-

afötlicfüs  künstlepis*es  Werk.  m ider Gym-

Galerie  in Landedk  hat  er  ntun  seine  erste

Einzelausstellung.  Er  ist  Autodidakt,  hat

sich aber durd'i  Kurse  bei Kir*mair,  Esterle,

Walther  Kiihn  und an der Akademie  de la

Granae  Chaumiere  in  Pariis  das  kiirpstle-

pische Riistzeug  erworben.

Er malte  im Regen  in Amsterdam,  eine

erste  wichtige  te*nisd'ie  Erfafürung,  das

Aquarell  wird  sein zentrales  künstlerisches

Anliegen.  Aber  sozusagen  als Fingeföibungen

entstehen  kleiine,  han'dtellergroße  Bleistift-

zeifönungen.  iDiese  l'iföenswerten  Vedut-

föen  bezauöerrr  -  Ardiitektur-  u.  Land-

sföaftsskiz»zen  aus Italien,  Holland  urbd Pa-

ris, spontan  hingesieben:  Brii&err,  Kup-

peln  und reizvolle  Ensembles.  Manaies  er-

innert  an  Skizzen'  von  Wefür-Tyrol  oder

Nikodem.  it  sacherem Blidc  u. :gekonntem

Striffi  entstanden  Huniderte  dieser kleinen

Zettelchen,  oft  aufö  nodi  aus der  Erinnerung

wiederholt  und auf Essenz verknappt.  Irb

den  Aquarellen  werden  Zeichnungen  urnd

Malerei  verbunden,  sogar  der Filzstift  ge-

langt  zu  künstleüisföen  Ehren.  Die  unter-

legte Skizze  wird  farbig  iiberschi*tet  urrd

durch  allerilei  Techrpiisföes des Aquareils  he-

reich.ert:  Verüinnan  und  sföarfe  Rföder

einer  verfeinerten  Palette.

Diese Ausstellung  wurae  anläßlidi  eines

VHS-Vortrages  von Prof. DDr.  Josef
Wartha  eröffnet.  Hier  kam der Geograph

zu  Wort.  Er  berifötete  Thber seirie  Fahrt

nadi  Westtibet  zu den Klöstern  vonLadakh.

Die  Reisegruppe  hatte  das Gliidc,  den Dalai

Lama  bei einer  Inispektionsreise  zu erleben

unid viele  Tausei'de  von  Pilgern,  die  aus

dem  ganze.n  Land  zusamanengesitrömt  wa-

ren, in ihrer  typischen  Festtagstracht  sehen

zu können.  Beeindru&erud  und  moüumental

wirkt.die  Ar*;tektur  ider Klö'ster  iin dieser

kargen  Landsföaft.  Neben  den  geografi-

scherb wurden  auch die historiscfün  iurud re-

fügfösen  Vorauss'etzungen  fiir  die  Kultuir

des Landes  behandelt.  Der Vort'rag,  wie

immer  bei Prof.  Wartha,  war  ansprufösvoll

und  letiendig  und  unter  anderem  auch des-

ha)b interessant,  weil  man  in Ladakh  einen

inidirekten  Blick  in das alte Tibet  tun  kann.

GN.

Konstanze  und  Ronald  Margetts:
Blumen  und Bäume

Malerei  und  Gralik  in der  Galerie  Ele-
45144  ll'l  I in!apk

ben sich zarte  P'flanzerbformen  ab o&er  wer-
Arsn.  in  'l%c+pll  rsArr  Tpmripi'*  aiiFvp«ptayt

Eirbige  schöne  Details  werden  Jiurch eine

Fiille  anderer  ersföilagen.  Diie  Zeichn.ung

wird  durch den faföigen  Unter.gaaund  eher

gestort.  Die  Ted"inik  wirkt  zu probat,  zu

selhr Konfektion.  Aud'i  &ie  Oltecbnik  ist

noch zu wenig  veffeinert.  GN.

VerbpÜlelv  tinfölle
Im Patentwesen  gilt  .dlie strenge  Regel,

daß eir»e Erfindunig  in.der  sie behandelniden

Patentanmelauarrg  vollstärbdig  !»esdirielben

sein muß.  Nun  ist es aber häufig  so, dä'ß

dem Erfinider  erst nad'i  vollzogener  Patenc-

anmeLdung  noch aMerhand  Eirbfälle  kom-

men,  wie  man  &en Erfinidurbgsgedanken  wei-
ter verwirklichen  könnte.

SeTostanmelder  neigen  diann  .dazu,  dem

Patentamt  diese  zusätzliclen  Eiifälle  an-

läßlich  der Erwiderung  auf  einen  Priifurrgs-

besföeid  bekarnntzu'geben.  Die  Prüfungs-

stelle des Patentamtes  ;st in eir»em  solchen

Fall an klare  Riditlinien  gebiunden.  Alle  den

urspriinglid"ien  Inha.lt  der Patentanmeldung

ii'bersteigenden  Mitteilungen  un.d technis*en

Vorschläge  miissen aus der laufeniden  An-

meldung  'ausgeschieden  werden.  Sie können

im Rahmen  einer  gesonderteri  Patentananel-

durbg  weiterverfolgt  wepden;  tlieser  kann

als Anmeldetag  das Datum  zukomrnen,  an

welföem  soilföe Mitteilungen  beim Patent-

amt  eingelangt  .sirud, auch wenri  dies. im Zu-

ge der  alterb Anmeldunig  erEolgt  ist. Bei der

Abfassung  der erforderlichen  Neuanmeldurbg

kommt  der Erfiri&er  leicit  in Versu*ung,

mehr  hineinzusföreiiberb  als er in  der Vor-

besföeidserwföerung  zur  alten  Anrneldung

an nieuen Einfällen  m.itgeteilt  hat. .So eine

orweiternde  Darstellung  ikann  zu  einem

rxeuerlidien  Ausscheidungsbegehren  des Pa-
tentamtes  führen.

Um  eii'em  .derwrtigen  offensichtlichen

Flickwerk  aus dem Weg  zu gehen, soll  man
sifö  der Möglifökeit  bedienen,  auf  eirbe  voll-

zogene  iPabentareldung  später  folgende

Efö'ffille  im Rahmen  einer  Zusatzareldurrg

zu hiniterlegen.  Voraussetzunig  für  ein  er-

folgreiches  Vorgehen  auf  einem  solchen  Weg

ist es freilich,  daß die neuen Einfälle  klare

Weiteübild'ungen  im Rahmen  des ursprüng-

lichen  Erfindungsgedar»kens  sind.

erste  wichtige  te*nisd'ie  Erfafürung:  das  hai'b interessant,  weil  man  in Ladakh  einen

Aquarell  wird  sein zentrales  künstlerisches  inidirekten  Blick  in das alte Tibet  tun  kann.

Anliegen.  Aber  sozusagen  als Fingeföibungen  GN.

Konstanze  und  Ronald  Margetts:
Blumen  und Bäume

Malerei  und  Gralik  in der  GaleriB  Ele-  ben sich zarte  P'flanzerbformen  ab o&er  y@r

fant  in Landeck  den. in  Paste'll  oder Tempera  aufgesetzt,

Recht  vegetarisch  geht es diesmal  in ider  Vorliebe  fiir  Griin,  Tiirkis  und  Gelh.  Diese

Galerie  Elefant  her,  .4ese  Schonkost  ist  Palette  wir'd  in der Zartheit  verwachsener

aber  nur  zum  TeKl etwas geschmacksarmi  Seiaenbatik oder  in voller  Leuchtkraft  ein-

Das Eiepaar  Margetts  lebte  bis 1972 in  gesetzt.  Die  J3füter  wirken  poetisch  ver5a1-
Oxfor'd,  jetzt  leben  sie in Bregenz.  Es gab  ten un.d fraulich.

seither  etliiche Ausstellungen  in Osterreid'i,  Ronald  J. Margetts wählit für  seine Larnd-
Deutsdilanid  und  der Schweiz.  In Landeck schaftfölätter die ,,grafischen" Jahreszeiten
zeigen  sie Malerei  und  Grafik.  Spätheföst  urnd Winter:  B:äume, hlattloses

Die  Künstleriin  malt  Blumenbilder,  ein  Geäst.  Dieser  speziellen  Themenstellurbg

Oh-je-Thema  für  Kunstsnobs,  aher  dieses  entsprechen  seine lavianen  Tuschezeichnun-

Vorurteil  geht  dane):ien.  Ihre  Arbeitsweise  gen. Da gibt  es einige  wirklich  sehr schöne

erinnert  etwasi  ari  S6raphine  urpd aufö an  Arbeiten.  Die  an&eren  Grafiken,  Aquarell-

urbgarisdie  Stiickereien.  Die  Blumen  sind or-  gründe  mit  aufgesetzter  Tusföezeidinung

namen'tal  gruppiert  und  trotz  der Vorliebe  fa}len  stark  ab. Die  Farbgriinde  geraten

fiir  .die Ausgewogenheit  ainer  fast  syme-  meist  nid'it  über  derp Rarug einer  mißlunge-

tüis*er»  Zentralkomposition  ni*t  nllJr  de-  nen  Colorierung  hinaus.  Die  Far):ie  wird

korativ.  AJ  Gründen  irb Art  der D&alco-  eher lieblos  unterlegt,  dafflber  können  aud'i

manie  oder  eines Naß-in-Naßaquarells  he-  eirrige Aquarelltri*s  nid'it  hinwegtä'uschen.

Skischule  Landeck4ams

Kinderschikurs Hr. 2
Energieferien

14.  2.-18.  2. 77

10-12  und  14-16  Uhr

Wedelkors 1977
vom  21.  2-26.  2. 1977

tägl,  10-12  u. 14-16  Uhr

Anmeldung  und  Treffpunkt:

Venetseilbahn  - Schisdiulbüro

Telefon  2665
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Diie dits'jährige  Ja'hre4auptversamml.ung
les SV Zams fanid am Freitag, 14. Jänner
L977.  im  Gasthaus  ..Gemse"  statt.  Um

0.30 Ufür  war  die B-esfölu'ßfuhigkeit  gege-

en urbd Obmann K,uirz begißte  die Sport-
ereir«mföglieder  sowie  Bgm.  Fraidl  urhd

intschuldigte  dep  Vertreter  des Tiroler

chivetlbandes.  Herrn  Hauiser  Walter.

Jnter  Piunk<  2 der Tagesordrbung  gedad'ite

nan  der  verstorbenen  Mitglieder  Dr.  Ked'it,

osef. Arbschließerfö  wurden  )angjähriige  Mit-
lieder  für  ihre  25- bzw.  5Djuhrige  Treue

vom Obmann  geehrt,

Folgende Probleme  konnten im  Jahre
76 positiv  erleidigt  werden:  die Enrid'iturbg

ner  Mül]ablage  auf  der  Skihütte,  die

DwcMührung  des Wandertages.unid  in Zu-

iammertarfüit  mit   dem  Verkehrsver'band

vvurae in diesem Jahr erstmalig eine Loipe
rrid'ntet.  Weiters  dfüacte  der Obmann  al-

en HeDf;rn,  Unterstützern,  aktiven  Sport-

.ern sowie  der Gemeiride  Zams,  der Ber.g-

tva*t  Zams.  der Seilibahn  AG  urbd der Feu-

rwehr  Zamis  seixn  Darrk  aus. .Der  Ob-

mann  schloß seinen  Beri*t  mit  der Bfftte

irx alle. sich auffi  im kommeniden  Vereins-

jahr  fiir  idas Wohl  des Vereines  einzu-

setzen

Ansföließenid  erEolgtpn  die  Ber3rhte  der

inzelnen  Sektionen:  Sektionsleiter  Sordo

Dtmar  verwies  auf die  viden  gelungenen

Veran«altiungen,  wie  die Tanzveranstaltun-

gen im Pfarrheim, das 1%ka5asisen, den
Fasd'iingskehiraus  urbd den 2. Zammer  FIoh-

markt  im Dezember  76. Weiter.s  erwähnte

r  den  Besud't  der  Fußballma.nnsa'iaft  aus

Trippstadt,  Deutsd'»land.  Zu  lPfiingsten

weilte  die  Kampfmarins*aft  mit  Fu

tionären  in Maishofen.in  salzburg,  wo  man

bcim  Turnier  den 3. Platz  bslegen  konnte.

Rangierte  'die  Kampfmannschaft  zu  Be-

ginn  der  Friihjahimeistersföa{t  noch auf

dem  vorletzten  Ta):ieMenplatz,  konnte  sie

sich durd'i  Kampfgeist  und Einsatzwillen

bis  zum  8. Platz  voranbeäten.  Auch der

Beginn  der Meisterschaft  1976-77  war  ziern-

Iich mäßßg,  d'odh steigerte  sich adie Mann-

sffiaft  derartig,  daß sie hinter  Fulpmes

Wacker  Irinsbriuck  den 3. Tabdllenrang  be-

legt. Ein  großer  Erfolg  war  idie Erringunig

des ye'istertÄtels  der  Grupp=  Oberland  dur

die Junioren, wobei 'der Sek€ionsleiter vor
allem  dem Betreuer.  Herrni  'Doubek  Wal-

ter,  seinen  Danik  aussprach.  Leider  verlo-

ren die Junioren in der neuen  Saison, fü-
dingt  durffi  den Ausfall  mehrerer  Schliissel-

spieler,  sehr  an  Sutistanz  urnd  rangieren

auf  dem  vorlemten  Tabellerrplatz.  Die

Schiiler  füendeten  die Meistersd'iaft  -1975-76

auf dem  6. Platz,  obwoibl  sie  die  jiirbgste

Mannschaft  im  Oberlarbd  stellten.  In  der

neuen  Saisoni  steigerten  sich die Jiingsten

und  3 verloffienen  Spielen  ari 4. Stelle.  An-

schließend  gab der Sektiocsleiter  das Pro-

gramm  fiir  das Jahr 1977 bekannt.

fiir das Jahr 1976. Den Eirmahmen  von
S .280.647,16  stahen  Auisgaben  yon

S 282.974,88  gpgeniiber.  Dies ergibt  einen

Sdxildenstianid  von S 2.327,72.  Die Höhe
des Darlehens  'Rir  die  &hihiitte-  beträgy

3- 76.569,79.  In  der  Fölge  wuride  &'r  K:assier

dirrch  diie Vollwersammfürrg  er»tlastet.

Im  rföchsten  Pu*t..aer  'I'agesordnung

wurde  Bürgerffieister  Fraifüi  einstimmig.zum

neuen  PräsiJenten  des Sportvereins  gpwählt.
Er  ilobte  die nege Aföeit  des Sportvereins  u.

versprach,  .bemüht'  zu sfü',  deri  !Sportverein

sowe3t wie  mödl'ich auch weiteph.i:n zu unter-
sffitzen.

SV 7,ams: Jahreshauptversamm1nng
üre4auptversamml.ung  Afüchließend stdllte, der Se.ktionsleiter fiir das Jahr 1976.
m Freitag, 14. Jänner  fest, 'daß die tufgezeigten Erafolge nuif.durai  S  280.647,16  sti
,,Gemse"  statt.  Um  die  Zusammenar!eit  aller  Sportler  unid  S 282.974,88  gegeni

i-esfölu'ßfuhigkeit  g,ege- F.unktionrie  üföglich  gewesen  seien.  Sdxildenstianid  von

rZ begißte  die Sport-  Der  Beriffit  der  Sektioni  Schaa'i  wurde  d6S DarleheM  'Mr
3- 76.569,79.  In  der  ]

'r'eerfrBefgemr a dFerSa'd'I'1!ruOnledr daan'Sföelk'etißo:nsdlei%eromSieg'echle"'Öfif:ohnre'krav;khr1eesietns: 41!rCh !fö VOll'VersaI
Hauser Walter. haliber der Versaü'bmlurbg  nii*t  öeiyohnen  Im  rföchsten.  Pur

'agesordrbung gedad'ite  k-onrite.  Die  SpieIabe;nde  fanden  regelmäßig  wurde  Bürgeyffieister

Mitglieder  Dr.  Ked'tt,  an Dienstagen  statt.  Sföadimeister  wurde  neuen  PräsiJenten  di

reniker Max untd Paulä KaFka Wolfgang,  in  der Jugendgruppe  Er  ilobte  die nege At
urden  )angjähriige  Mit-  Herbeüt  Zangehl.  versprach,  .bemüht'  z

bZW- 5Djuhr'1ge Tr'-ue  Dr.  Reirrhard  Leffithaler  beri*tet'e,  daß  soweit wie  mödJich a
die Zahl der Mitß,lieder der Sektion Tennis

c konnten im  Jahre  von 65 auf 90 angestiegen ist,. Dadur*»iaad
'erden:  die Enrid'iturbg  es r»otwerbdiig,  durch eirie Reglementierurpg

f  der  Skihütte,  die  der Spielzeit  einen orderrtlichen  Betrieh  zu

zndertages.unid  in Zu-  gewähpleisten.  Im  Zusämmenhang  mit  ider

lem  Verkehrsver'band  Mitgliei&chaft  beim Tenniscluib  ma*te  Dr.

r erstmalig  eine Loipe  Lechthaler  darauf  aufimerksam,  iThaß jedes

tacte der Obmann  al-  Terbrbismitglifö  automatis*  Mitglfüd  dhs

iczern,  aktiyen  Sport-  Sportvereins  sei. Das 'bedeutet,  daß Tennis-

iride Zams,  der Ber.g-  mitgiieder  keinen.gesonderterb  Sportvereins-

iahn  AG  urbd der Feu-  beitrag  zu entrid"üten  haben.  Im  albgeliaufenen

Darrk  aus. .Der Ob-  Jwhr gab es erstmal;i eine Herren-  und  Da-
Beri*t  mit  der Bfftte  menJcampfanarschaft,  die  an  idbn  Mann-

kommerrden  Vereins-  schaftsmeisterschaf':ten  teilnzhmen.  Die  Her

des Vereines  einzu-  ren spielten  in der Bezinksliga  West,  die

Damen  in 'der Landesliga  B. Die  Herren

,en  die  Beri*te  der  gewarmen von drei Spielen- eines. Dr. Ledi-

Ium,,Thema Film in
lffild«eCk"

Am  15.  Jänner  lud  der  Yorsfand  der

BTY  zum  alljährlidien  Gesellsdiöffs-

abend,  der  von  zahlreödien  Mitarbei-

lern  besucht  war  und  In ausgezeidine-

ler  Stimmüng  verlief.

thaler  wies  daraurF iin,  daß im- Zusammen-

hang  mit  den Wettspielen  die Spieler  seTost

fiir  die Kosten  a'ufkamen.  Bei den Vereins-

meisterschaften  wunderi  Dipl.-Ing.  Eg'g Mei-

ster 'bei den Herrerp,  Wachter  And«ea  bei

den Dameni.  Auch  das Sektturn'ier  war  ein

sppfüiicher  und kameradschaftlicher  'Erfolg.

Die  fir»ayiellle  Situation  der  Sektion  hat

sich im Jahr 1976  verbessert  und  der Schul-
denstand  konnte  voni  S 238.171,  -  auF

S 175.188,  -  gesenkt  werden.  Hier  be-

dan&te  si*  Dr.  Le*thaler  bei 'Land,  ASV

uind der Gemeinide  für  die grof3ziigigen  Sulb-

ventionen.

Hermann  Aligäuer  verlas  in  Vertreturug

von  Sektionsleiter  'Zangerl  Ajbin  iden J3e-

riföt  der Sektion  Winter.  Am  28. 2. 1976

wiunde  der Ortsschiiler-Schitag  und am 29.

2. 1976  die  Vereinsmeisters*aft  dorchge-

fiihrt.  Der  VereinsausfDug  ruach St.  Moribz

wurde  vegen  sföiLediter  Beteiligung  niur

privat  mit  4 Persorben  aurchgefüiirt.  Im

Sommer  übernzhm  idie.Sektion  Winter  den

Ausscharpk  bei iden Veranstziturbgen  ides Ver-

kehrsvereines.  Auch  aie Wariderung  um die

Kronburg  wunde  im Sommer  76 duirchge-

führt.

Hierauf  gab  der  Kassier  einen  üb'er-

blick  ü'ber  -die  Gebamng  der  Vereinskassa

Fiir aen 26. Janner bat das Programm

de7 Landecber FiLmspiele das StücÄe ,,W'ild-
wecbseL" angekündigt,'Z)07Z  Rairter  Werüer

Faßbinder,  einem  jerter  jungen  deutscben
Filmerücber,  aie in letzter  Zeit  dutrcb ibre

scböpferiscberz Leistungen welt'tueites  A4-
seben erregt  baben.

,Wi[drnecbsel"!  Das muß etwas  mit  Weid-
werk  zu tun baben,  nein,  im übemagenen

Sinn,  mit  Scbürzenjagern  natürlicb,  mit

Sex...  Scbließlicb bandeln fast alle Filme
in unserem Provinzstadtcben tutcb ien tief-

furzt, lebt lartzef.  Was joll's  also  mit

Faßbinders ,,VVildrnecbsel"F Kommt  das

Publikum (der Saal ist ausoer*auft) auf
seirze Kosterz!'W[ird  der Bösernicbt  (..dieses

rcb'tnein"l) aurcbsiebtF Scbnappt  der  Hai

zu!  Feiern  Brutaliütt  und  Krieg  Orgien

Nicbts  von alldem!  Keine  billigen  Kli-

scb«es, heirz zweifelbaftes Heldentum,  kei-
rte Scbauspieler,  die ibr  Nicbtshönrten  hirt-

ter  grimmigen  Mienen  verstechen.  Viele

Frr:egen werden aufgeworfen, Lebensfragen,
der Zuscbauer  wird  tum  Denkerx  gezu»urt-

gen. Das Volk murrt desbalb, es zrollt  u.
gröblt,  marz gibt  sicb witzig:  ,,So ein blö-

des'!X'eib!" Gemeint ist ein jurtzes 14jab-
riges Madcben (gespieLt'Z1072  einer groß-
artigen Scbauspielerin), körperlicb-reif,  gei-
stig unreif, seeliscb gestört  (nicbt  zu ver-
wundern,  denrt  der  Vater,  ein  bayriscber

Grobian: ,,Lieber  IOO.OOO Juden  vergast,

als meine Tocbter verfübrt.
Der Film  bandelt  also  um  ein  junges

Maacben, zu  ibr  gesellt  sicb  ein  junger

Eetrscb, beide wissen  mit  der Freizeit  nicbt

iel anzt*fangen,  beide  ertrardeert  ibre seeli-
scbe Armut  in körperlicber  Gier  zueinarxder.
Das Ertde  ist hatastrophal!

Zrqifellos  ein wertvollev  Film!  TJ?'ie'rnafs,
lieber Veranstalter, könntest Du nicbt öf-
ters so eirgen gutert Film als Bereicberurtz
zu  urtserem  scbwacben  gulturprogramm

brirzgert? Laß es mich, bitte, wissen  (Gym-
nttsium),  icb würde  gerne die  studierende

lugena ir;formieren:  uerbert  rerktold
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Die,,Tschirgant-Spatzen"  bei
Heinz  Conrads

Am  Samstag,  5. Föbruar  1977 sirbd die
,,Tschirgant-Spatzen"  zu Gast  ibei der  Heine
Conrads-Senidung  ,Guten  Afünd  am Sams-
tag".  Diese  Senidung  wurde  am  22.  1. 77
im ORF-Zentrum  am Kiirbiglberg  in Wien
produziert  u. wind  am.Samstag,  5. Februar
1977  um 18.30  Uhr  in FS S ausgestrahlt.

Eine  äußerst  ehreolle  Aigabe  Eiir diie
,,"I'sch'irgant-Spatzen  ,," ,Tiroler  Bnaufötum",
i»  Form  ihrer  volikstiimlidhen  Musik  stell-
vertreten.d  ftir  Tirol  ibzw. das C)berland  zu
präsenitieren.  Drei  der  vier  Eigenkompo-
sitiorberu,  welche  aufgenommerb  wurden,  gin&
Neuvorstellungen,  die aud'i auf  der nä6sten

)  nodi  heuer  auF iden Markt  kommenden  LP
zu hören  sinid.

Fiir  dlie ,,T"schirgant-.Spatzen':  5ereits  be-
stens bekannt  durdi  Schallplatten  und  Mu-
s3k-Cassette  (,Mit  Musik  durd'i  i&ie WeIt,
Alpenklänge,  Volksmusik  Starpapaide,  Sföö-
nes Tirol")  sowie  Rundfunksendungen  (un-

Foto  Allround

ter anderem  roit  Vico  Torriani  usw.)  Aus-
larrds-Tourneen,  Konzerten,  Tanz-  u. Un-
terl'iaItunigsveranstaltun.gerb,  stellt  der örste
TV-Auftrittden'bisherigenHöhepunkt  il'irer
Karriere  &ar.

Die ,, "J' schirgant-Spatzerb': ierhalh  kur-
zer Zeit'  zu einer  'bekanrbten  und  heliebten
Formation  in  der'  Voliksmusik'  avanciert,
bestehen  aus fiinf  begeisterten  Freizeitmusi-
kerrb:  Tiefenbaa'ier  Heübert,  Lande*,  Leiter,
Arrangeur,  Kigrföette;  Neururer  Josef,
Wald  im  Pitztal,  Koiponist,  Akkordeon;
Raggl  Erygelbert,  Roppen,  Bariton,  E-Baß;
Steföer  Friedl,  Lande*,  Trompete;  Kofler
Klaus,  Tarrenz,  Gitarre.

In dieser  Senidurng wird  -aud'i  von  Heintz
Conüaas  und dem Volkskundler  Dr.  Fried-
rid'i  Haider  die ,%Falder-Fasnacht"  votge-
stelJt,  welche  am  Son.ntag,  6. 2. 1977  in
Wald  im Pitztal  stattfinidet.

Prof.  Mag.  Ludwig  Nöbl
Oberstudienrat

Wegert  seiner  besonidleren  Verdienste  um
die Jugend unseres Bezirkes ernannte der
Bun'despräsiderrt  l'rof.  Mag.  Ludwig  NötJ
zum  Oberstudiienrat.

ProF. Iu'dwig  Nö'bl ist am 12. Juli 1921
in Grirps geboren.  Er war  das j'iirigste  von
IO Kindern.  Na*  idem friihen  Tod  der E'I-
tern  s«uidierte  er im  Pauilinum  in Sd'iwaz  u.
später  irb Feldkir&,  wo  er die Reifepifung
aMegte.  S*orh  früh  'erwa*te  in dem boden-
verffinidenen  Gymnasiasten  das Interesse  für
die- Natur.  Dahum  studierte  er nach  Jler  Rei-

fepriifung  an  der  Irmbru*er  Universität
Naturgeschi*te  uod  Geographie.

Als Jungle'hrer unterrichtete  er eir'ige Jah-
re am Bisd'ffifli*en  Gymnasium  Paulinum
in  Scbwaz,  seit  1953  am  Bundesrealgym-
nasiium ifü Landeac  und aud'i  am Aufbau-
gymnasium  in  Stams  und  an der Pffidagogi-
sahen Akademie  in Zams,

Prof.  Nö):il  hat  mit  großem  Fleaß und
großeH  Fa*kenntnissen  ifüe  umfangreid'ie
naturwissenscha'ft1iche  .Sammlung  am Bun-
desrealgyrninasium.  aufgehaut  uüid hetreut,

Er  ist  mit  Leib und Seele  Lehrer.  ider
audx seine Sd'iäier durdi seinen  lebendigeni
aqsd'iauli*en  lUnterridxt zu  Fesseln ver-
mag.  Seirp  sonnager  Humor  bpin.gt  Leben
urid  La*en  in die -Klavsen.  urbd. das wie-

lürn.  für  die er sid'i füsonders  als Klassen-
vorstarbd  einsetizt,  sodaß  sie häufig  noffi
nad'i  Absfölluß  des Mitte1isd'iulstufüums  zu
ihm  als Freund  und  Berater  kommen.

Prof.  Nöbl  hat  in seir»em  Fadx stets wei-
tergearbeitet,  die  rapide  Entwiaclun:g  ai
aem Gebiet  der Natumvissenschaften  miter-
lebt,  sid'i  die  neuesten  Erkenntniisse  ange-
eignet  uirbd damit  ein hohes Fad'bwiäsen  er-

orfün.

Für  diese Vendienste  hat der Bundesprä-
ident  Prof.  Nebl  mit  dem  Titel  Ober-

stuidienaaat ausgezeichnet.  Direktion  iunid Kol-
legerrsa'iaft  gratulieren  ihm zu dieser Aus-
zeichnung. . - ' J. M.

AIIes und Heues aus Iams
Anfangs  &es vierzshmen  Jahrhunderts

starid  in 2:amis am Sto'llerangerle,  das ist
dort,  wo  heute  das Gasthaus  Egg steht,  ein
Bauernhaus,  das dem kföderlosen  Ehepaar
Bunt  gehörte.  Sie vermadxten  das Haus  u
die dazugehörigen Fe1de7  der Gemeinde
Zams  mit  der Wi.&nung,  för  Alte,  Obdadi-
lose  unid Durchreisenide  zu  sorgerr.  Heute
gibt  es noch Felder  und  Wege  mit  der Be-
nennung  ,,Bunt".  Im  Laufe  der Zeit  erwies
sich dieses Haus  als zu klein.  Da ließ der
damaiige  Dekan Schuler im Jahre 1811 mit
ei.genen Mitteln  seiries väterlid'ien  Erbes  ein
neues'Haus  erbauen  und zwar  dort.  wo
einst  der Pestfriedhof  war  ünidl wo heute
das  Krankenhaus  steht. Freiwillige  Helfe-
rinnen  aus dem Dorf  übernahmen  die Pflege.
Die  Lanaesregierung  trat  dann  arb den De-
kan Schuler  mit  der Arbregurig  heran,  eine
Ordensgemeins*aft  zu  griind«n,  idie  id4e
Mlege  im Krankenhaus  ii'bernehmen  sollte.
Dekar»  &huler  entsandte  seine Verwaadte
Kathapina'Lins  nadi  Straßöuirg,  diie  Or
densregel  im Sinne  des hl  Vitxzenz  von
Paul  kennen  zu.lernerb.  Sie legte  dort  das
Gelübde  ab und 'war  die  erste  G.föeral-
oberin,im  neu gegrürbdeten  Kloster  Zams.
Die  Mädtföen.  die ihr  zur  Seite staniden.  tra-
ten  glei*falls  in  den  Orden  ein.  Da das
Spital  fiir  die Klostergemeinsföaft  zu klein
wurde,  mußte  man  untcphaTo  des Spitals  3m
Jahre 1825 eini neues Gebäude erriföten, wo
die Sd'iwestern  untergeibrad'it  wurden.  1870
zerstörte  ein-  Brand  das  erste Gd:iäude.  Es
wurde  an  der selben Stelle  wieder  au'f:ge-
baut.

Die  Schwestern  vom  hl.  Vinzenz  maffiten
es si*  zur Aufgabe,  die PfIege  in Alters-
heimen  urbd Spifüqrn  zu übennehmen,  öe-
hinderte  Kinder  zu 'betreuen  utxt  in Sföu-
lent wd  Kiruderigärten  zu  unterrichten.  Im
Laufe  der Zeit  'ließ das 'Kloster  das Kran-
-kerffiaus  erweitern  urid moderpisiereffi  und
Lehranstalten  erriföten.  Diiese  iQrderbsge-
meinsdxaft-  wiükt  nun  seit  mehr  als  150
Jahren zum Wohle der Bevölkerung des
Bezirkes  u. aufö  weit  dafflber  hinaus.  A.s.
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HOtlOS Alfer
andeck:

ahrgang  1890  (9.  2.): Herr  SteinJechncr

Eünst,  Fisföers'traße  114;

ahrgarbg  189'1 (2. 2.):  Frau  Rausföer  Elsa,

Sa'»ulhausplatz  6.

:ams:

ahrganig  1897  (6.  2.):  'Herr  Kameni*y

Mathias,.  I.nnstr.  21.

Ü. Antoffi:
ahrgang  1896  (4. 2.):  Frau  Matt  Ida,  St.

Antön  51.

Pfüdfinder-
krünttlxeg»

iir  Explorer,  Caravells,  Pfadffödereltern

pd Mitgliedet  &esAufsichtsrates  am Frei-i

ag, 4. 2. im  Caf6  Mayer  von  19  bis 23 'Uhr.

.ündeck: Ellernverein  wird
gegrUndef

Den  9. Febniar  1977  sollte  .man unbe-

lingt  in  die Liste  irler po:sitiven  Tage  eintra-

en, findet  an diesem  doch  die  korbstituieren-

le Sitzung  'Eiir den ,,Elternvereii'  der  Land-

cker Pflifötschuleni"  statt,  zu dem 'alie  EI-

ern,  d.ie Kinifü'r  in der  Volksschule,  Hauyt-

*ule,  Sonderschiife  oder  im  Politedünischen

.ehrgang  haben,  herzlifö  einige'laiden  sind.

3ip Proponenten%om3tee,  4as aie 7orar.bei-
en  duirdifiührtp,  'besteht  berei;s  seit eirpiger

:fü,  -die Statuten  s+ina genehmigt:

Bei  der  Veranstaltung,  über  die wir  idann

i erichten  werden,  hfü  ider Landesobmann

ii r die Eltepnvereiiye  an Pflichtschulen,  Ing.

'ilthaler,  ein  Grunfösatzreferat.

Bex. lündw.-Kammer
lündeck

Fachveranstaltung  am Freitag,  11. 2. 1977,

iri  Lamledc.  Gasthof  Sonne.

zweig,,Schweineproduktiorb"  zur  Exist<nz-

icfüerung.  beitragen?  Re'ferent:  fög.  Kastne:

Sd'iüeinezufötve-rband  Innsbrudc.  Al!e  inter-

essierten  B'auern  umd Bäuerinnen  sind  zu

dieser Veraöst4tung  eingelader».

Leserbrief  zum'  Artikel  der ,jungen

. SPÖ Tirols",  vom 7. 1. 77 über ,,Be-
denkliche  Mi§achtung  rechtsitaatlicher

N>rmen  d3urch dieJunge  'dVP" .
Man  kann  ge'teilter  Meinung  seiri,  ob das

Funktiorüerert  rücbt-sstaat7icber Eirtricbtun-

zen (Firza»zamter) errtstb4t  gefabldüt ist,
wem"'die-Junge  ÖVP Vo7ar1be;-g, ange-

sicbts der boben' Steuerbelastung -  verur-

sacbt durcb  aie SPC5 Burtdesregierung  -  in

Erway,fing zieht, demonstrative Maßnabmert

z"Feürr!rde':feenJHrH,e ÖVP stellt'sicb  'nur -die
- Frage, ob dr:ts Recht eirter fr<ien,-Meinungs-

außerung- oder das Recbt auf friedlicbe'  De-
monstration  rzur für die Junge SPÖ eAltig-
heit  haR

Die  gewaltt;itige  Vietrtamdemonstration

beim Besucb  'Z)072 US-Prasidem  Nixon  irt

Salzburg (Peter Kreisky), oder 4as gewalt-
same Eindringen in die spaniscbe Botscb4t
in Wien  1975,  hei dem  sicb der  damalige

Bundesobmann der  ]urtgen  SPC5 Albrqcht

Konecrzy eifrig irz Szene setzte, scbeinen
nctcb dem Recbtsempfirzden der Jungert SPÖ
Tirols  nicbt umer ,IMißacbtun5,, recbtsstaat-
licber Normen"  z» fallen. Ein'diesbezüg-
licber  Artikel  im Landecker  Gemeindeblatt

komte  jedenfalls nicbt entdecbt werden.
(Weil  er von  jenen,  die mit  dem  Vorgeben

der Junzen SPÖ nicbt eiwuerstanden wa-
ren,  nicbt  gqscbrieberz  wurde.  Die  Redak-

tion).  Junze OVP Landeck

SP  O RTNAC  HRIC  HTEN
Winlersporlfesl der Donüu-Ctiemie AG üm 21. u. 22. 1. 77

Wie  alljährlich  veranstaHete  die Fa. Donau  Landeck  unter  der Führung  von Herrn Gri
:hemie  AG  aucH im hpurigen  Jahr wieder  ihr  ginger.  Zum Anwärmen  wurden  vom Tennis-
radilionelles  Wintersporffesf  (zum 16. gal).  klub  Landeck  dankenswprterweise  dessen

Nichf  wen!ger als 146 spor!begeister+e  aktive  Röumlichkeilen zLlr Verfügung gesfellf.
)iensfnehmer  aus  allen'  vier  Werken,  Brückl
Kärnfen),  Pischelsdorf  (NO),  Zenfrale.(Wien)
md  dem  Werk  Landeck  nahmen  dar.an teil,
)a  bei diesen  Verönstalfungen  auch Angehö-
ige von  aktiven  Diens+nehmern  in ei§ens  da-
ür  geschaffenen  G;isteklassen  (eilnehmen
onnlen,  beteiligfen  sich insgesami  197 'Da-

nen und  Herren

Am  Samsfag,  22.  1. 1977  um  13.30  Uhr,
fand  bei  idealen  Wetfer-  und  Pisfünverhöll-
nissen  das  Schirennen  auf dem Thial sta+f. Es
sfarteten  j05  Damen  und Herren,  welche  einen
flüssig  aü=geflaggfen  Riesentorlauf  zu' bew;il-
tigen  halfen.  Die Zeitnehmung  steltfü  der  Schi-
klub  Landeck,  und  die  Bergwacht  besorgte  den
Rettungsdiens+.  Die Betreuung  der Teilnehmer
mif warmen  Gelränken  wurden  vona"freiwilligen

Heife7n  des Werkes Landeck durchgefjhrt. Das
Rennen  verlief  auch in  diesem  Jahr unfallfrei.
In den einzelnen  Al+ersklassen  wurde  um den
Sieg gekämpft,  u. der Tagessieger  wurde  nun
Ichon  Zum  13.  #al  Kart Buchensfeiner  vom
Werk  Lande&,  wölcher  heuer  zum  ersfenmal
in der  Alfersklasse  I sein schifahrerisdies  Kön-
nen  beweisen  konnte.  Bei  der  Siegerehrung
um :20 Uhr im Holel  P,osf (Wiefürwal.d)  dankte
Befriebsra+sobmann  Josef'H6f1inger  allen  Hel-

Bereifs  am Freiiag,  21. 1. j977  um 19 Uhr,
fellfen  sich auf dem Eislaufplatz,  Od bei aus-

lezeichnefen  Eis- und Wetferverh;iIfnissen 28
)amen  und 23 /'Aoarschaffen  dam  Wettbewerb
m Eisschief)en,  Für  die  Damen  gab es ein
.ogenanmes  B1aft1schieF5en.  Bei den Herren
:;impffen'9  Moarsdiaflen  (pro  Werk  max. 3
Äoarsdiaften)  in der, Gruppe  A um den fü-
lehrten  Wanderpokal. Die res+llchen 14 /&oar-
.'diaffen  kämpffen,um  de'n Gruppepsieg  in der
3ruppe  B. Das- Kampfgeridif  stsllfe  der ESV

fern  und Teilnehmern  für  ihren  Einsafz  und
ihre  Kameradschafl  ' Den  anwesenaen  Vor-
sfandsdirektoren  Dipl.-lng.  Frick J6sef u. Dr.
Kabil  von  der  Zenlrale  Wien  sowie  dem
Werksdirektor  Dipl.-lng.  Marchart  dank+e  er ffü
ihr Vers+öndnis  und  Enfgegenkommen  bei die-
sem,Winlersportfesf.  Höjlinger  erinnerte  in
einer'-Gedenkminute  an  den  im  lefzfen  Jahr
versforbenen  ehemaligen-  Vorstaridsdirekfor
Dipl.-lng,  §echtl,  welcher  der Inifiafor  dieses
Wintersportfesles  war.

Vors+andsdireklor  Dipl.-lng.  Frick  Josef nahm
die Siegerehrung  vor  und  betonle;-  da§ diese
guf organisierfe  sportliche  Veransfaltung  zum
-besseren  Versfändnis  füreinander  beitrage  so-

,Ju;nien. W§eerködafs6rXeure.sa-''nmeEnri,9enhe:"rur;gkea'nsgseefiünhe'n ValolerJ
Über I,Be-  gönger,  ['ipl.-lng.  Wechfl,  konnfe  er mi+teilen,
titaatlicher  daF5 die Generäldirekfion in Zukunft  jährlich
,(,-ypn  . einen  ,iWechtl-Pokfü"  -für  den  fü+esten  Teil-

nehm-er am  Schirennen  als f"reis- aussefzf.  In

;Eei:,rzoCbbltud: ,dp:o.e,saeimn Jzauhgrewspu:doechJeons,efdSe.orz7IndodsesirdAe;I+ieiWrskeIchaStS,Ie-
4H,t  ist, - llt slarlete. Bei Musik (Venel)Spafzen), Tanz
,er.g, ange . fuensdl. bbeeeslnedrefSfirAmun.g wurde das Winferspor(4. S- =l

r a ver"r.- Ergebfiisse: Damen, Eisschie15en,  Gäsfe:  l
?rung  -  Zn Thöni  Gerda{La);  2. Rimml  Flora  (La);  3.

q4;ß7zdBBB }'.SchlaHer  Hilde (La); 4. Sfrigl  Bar5ara  (La); 5.
- 'Thurner  Gabi'  (La).'  Donau  Chemie:  1. Slrasser

'b 'n"r -aie D1eeokpaono1dösnka9 (HP21g2aa (lWn'J).dauHee:reHne,,dWMagni!iWsch')aff'3s-:
:,Meinun%S- schief3enrGruppe  A: f. uatl AJois,'0sferm4nn
iBdlid)B'  pB  Huber+,  Watler  Ar+hur,  Rüdig  Günfhör  (La); 2.

r(' (3,,;(t;! Kbeor:e,nDiarko,Eersncsh+, KHaerIrrn(Bs:e);in3.HeOrgbreIsrlHJaannsk, B"luaI
schifz Ewald,  Schfüz Johann,  Pefscharnig  Hu-

monstration  go (Br). Gruppe  B: 1. Weiskopf  Anfon,  Duiner
'fJi(z0B  zyz Ge6rg  jun.,  Rumpold  Volker,  Weiss  Karlheinz

das !e,alg  (La); 2. Benda Josef, Zanitzer Josef, Faasf Jo-
,e BO,CB,ft  . sel, uandl Alois (Pi); a3. Rimml Alois, Hauser
!)' dama%e rFernannzen:RuDda'mgeJn,osGeföstAel,thbaiIserJaJhorsgeaf4lal)963sc:h:-.
Ö Albrqcht  Althaler  Romana  (La)i  2. Höflinger  Sifüia (La);

lei  sCBe;nen  3. Frif.z Elisabe+h (La). Damen, Gösfe, Jahrgang
,ungen SP,,>  1962 und darunfer: L Pliesnig MarqU (Br); 2.
reöbtsstaatl HDaamf"enngkelrasBsergd'e!la[)'C3:: 1A.I'hSaclherraNnzafhWaIaal!alual
' d;B5[Bzpg-  (La)i  2.. Parfisch  Eva (wi); 3. /'Aessm,er Elfriede

771BiBdB%l4yg (Wi). Herren, Gäs:fe, bis Jahrgang  1963: 1.

we,ade,  Höllinger Pefer (La); 2. Codemo Kurf (La); 3.
vOrgeben gFraintzg.H1a9n6s2peul.erda(Lruan),Hrer1renH,ö9fIäInsgfee,rAJoIIgse.fJa(TharI

:anden  wa-  gesbesler)  (La);,2.  Codemo  Karlheinz  (La);'3.

Die  H,3a7,.  Hainz Herberf (La). Herren,  Gääfe;  Firma:  1.

,p  (a,Hecy  Ing. S+romtfüger Gerhard (Wi)i 2. Prof. Dr.
Zechner (Wi); 3. RieF5 Jakob  (BRD). Jugend-
klasse, Jahrgang  1962-59:  1. Gaffeiger  Kurf

(La); 2. Schiller Reinhold (La); 3. J%er  Her-

, N  2b.erT+ho(Pmi)a. AJoIfhearnsIncIa(sLsae);lI3.t:.T1,o..Hn.IaiJnozseJfos(eLaf)jLAaE

,L L 711 fersklasse Il: 1. Altlialer Josef (La); 2- Di7Dipl.-lng..  Mardiarf  Helmut.  (La);  3. Thurner
Alois  (La). Alfersklasse  I: 1. Buchensteiner  Karl

Herrn Griö- (Tagessieger)  ([a);  2. Strigl  Johann  (La);  3.
vom Tenn's- Mall  Alois  (La). Atlg.  Klassei  1. Hauser  Rein-

,elli'sa dessan hard (La); 2. Krössnig Roman (Br); 3. UreutzGeocg-(Br).  Zeichenerkfürung:  Wi =  Wien,
Pi = Pisc)lelsdorf,  Br = Brückl,  La = Landeck.

Schielub Hochgüllmigg
Der  Schiclub  Hochgallmigg  veransfal+ef  qm

13. Feb:uar  den he'urigen  Er- und Sie-Lauf.
Nennungen  und Austunff  im Gaifhaus  Par-

seierbli&,  HNr.  116.  Nöhsres  über'  die  Ver-
ansfaltung  wird  im  nöchsfen  Gemeindeblaft
veröffenflicht.

So rnancher  schwimmf  im  Ubeiflq§,  hat

Haus  und  Hof  und  öeld,  und  Isl dod»

tmmer voll Yerdru% und freul sidi nidit
der  Welt.  Je mehr  er hal,  je mehr  er

will,  nie  sdiweögen  seine  Klagen  slilL

(joh.  Marfin  Müller)



i-O NN  T A G 6.2. .DIE  FERNSEHWOCHE

FS 1

Kinder

Kinder

9. 25  Viererbob-WM

10. 55 ' Weltcup-Slalom  Herren  '-  1. DÜrchgang

.12.00  Viererbob-WM

12.5j  Weltcu-p-Slaloin.  Herren  -  2. Durchgang

15.35  Ich bin  zwei  Jahre  alt  -  Spielfilm  (Japan,  1962)
At)  10

Mit Hiro-o Suzuki, Elji Funakoshi  u. a. -  Regie: Kon
It.hikaWa. -  Einfühlsame  Schllderung  der Erlebnisse
eines zweijährlgen  Buben im Allta(yeiner  lapani-
schen  Familie.  -  Der bekannte  Regisseur  erhtelt  für
diesen Film mehrfache  Auszeichnfingen.

17.00  Ran Tau  -  Pan Tau  im Ballon

17.30  Blene  Maja  -  Flip  sitzt  in derFalle

17. 55  Betthupferl  -  Baustein-Tricks  -

18. 00  Seniorenclub
Als Gast Dagmar  Koller

18. 3€I Sing  rnit  -  Salzburg

19. 00  österreidibild  am Sonntag

19.25  Christ  in der  Zeit
Senior  Eranz Reischer:  Was weiß die Bibel von Jesus?

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

19. 50  Sport

20.15  Meine  beste  Freundin20.15  Meine  beste  Freundin  -  Von-John  van Druten
Ab 16

Mit Ruth Leuwerik,  Rosemarie  Fendel u. a. -  Regle
Arno-Assmann.  -  Katherine  und -Mildred  sind  selt
ihrer Jugend  eng  befreundet.  Belde haben den glel-
chen Beruf  ergriffen:  Sie schreiben  Romane,  allerdings

Mann verzichtet.  um deren Leben  nicht zu ze+stören
Und nun steht wieder  ein Mann zwischen  ihnen: ein

entsteht  zwischen  den  beiden  Frauen  elne  neue
Situatlon:  sie  entdecken  ihre  alte  Freundschaff  wie-
der. -  Schwieriges,  aber voraussichtlich  interessan-
tes  Fernsehspiel.

21. 45  Sport

2t55  Nachtlese  -  Otto  Schenk  liest  Wilhelm  Busch

22.25  Nachrichten

FS 2

15.00  bis  17.00  Zweites  FuI3ball-Senioren-Turnier
(Clbertragung  aus der Kurhalle  Oberlaa.)

17.00  Horizonte  (Wh.  vom  1. 2.)
17. 45  Service-Box  (Wh.  vom  1. 2.)
18. 00  And  now...  Bay  City  Rollers
18.30  Let  it bö -  Spielfllm  (England,  1969)  Ab 12

Regle:  Micliael  Lindsay-Hogg.  -  (ln  Originalfassung
mlt Unterti}eln.)  Der  schwächste  der  Beatles-Fllme:
Dle Aufnahmen  von Sfüdioproben  und einem  impro-
vlslerten  Freiluftkonzer}  sind  als  Dokumemation  dey
Musizierfreudigkeit  der  Beatles  nicht  unlmeressant,

1, aber zu wenig informaliv  (wh.).
aO.OO Enzyklopädie
20. 15  Jammarkt  -  t'tztaler  Skitage

Start einer neuen Unterha1tun6sreihe,  die bereits  im
Jänner  ausgestrahlt  werden  sollte.  -  Dle  Relhe
setzt  sich  aus den  Elementen  Spiel,  Quiz,  ShoW
und Information  zusammen.  Dabei  sollen  vür  dem
Hintergrund  einer  auT3erordent1ichen  Veranstaltung
verschiedene  Formen  von  Unförhaltung  und  Infor-
mation  vemlttelt  werden.  Präsemator  dieser  Folge
ist  Dletmar  Schönherr.

21. 45  0hne  Maulkorb  (Wh.)

15.3ü Aus dem  Leben  elnes  Taugenlchts.  Eine  etwas  ver-,
fi'emdete.  Version  der  romali)lschen  Erzählung  von
Joseph  vqn  Eichendorff...Ab'  j4.  --  16.55 Sklaven.  -
17.45 Römische  Skizzen.

20.15 Und am Wochenende  auf Safarl. Bericht  von  Nairobl-
Deutschen.  -  2tfüI  Die  Herberge  zur  8. Glückselig-
kelt.  Sentimentale  GeschiThte  um eine  englische
China-Missionarin.  Ab 14.

ZDF

Serail"  vor. -  18.00 Tagebuch.
20.0(I Derrick:  Hals  in der  Schlinge.  Ab  16. -  21.15 Eln

Kampf  um Paltistlna  oder  der  Weg  zum  Jud*n-
staal (1

6. 2. bis 12.  2. 1977

F8 2 zelgt  in dieser  Woche den dreiteiligen  Film DER STECHLIN,  der nach etnem.Roman
von Theodor  Fomane gedreht  wurde. [)tir Roman stellt zwel ge%nsätzliche  Charaktere
einandör  gegenübör:  den alten Gutsbesltzer  Sfüchlin  und seinen Sohn. -  Im Blld der
,,atte Stechlin'a (Arno Assmann,  re.), der dle GesellschaTt  VOr der Jahrhundenwende  Ver-
körpert.  (Dienslag,  Donnerstag  und 8amstag  um 20 uhr.)

Der  Kommentar

Neue  Reiheri
Der Jahresbeginn,  die  Zeit  der

Vmsätze  und  Pj;jne,  macht  sich
auch  im  ORF  bemerkbar.  Neue
Reihen  wurden  nicht  nur  zahlreich
geplant,  sondern  teilweise  auch
schon  gestartet,  neue  ,,,LeisÜ.n"
wurden  installiert,  )a  sogar  neue
AbteHvngen  gegründet.  So  wartet
zum  Beispiel  die Abteilung  Spiel  2
mit  einigen  neuen  Fernsehreihen
auf:  mit  der  Unterhaltungs-ReihÖ
,,Jahrmark('  (die  wegen  des tragi-
schün  Unglücksfalles  in  den  Ötz-
taler  Alpen  allerdings  im  Jänner
nicht  ausgestrahlt  wurde)  oder'mit
der kleinen  Spielreihe  ,,Spezialitä-

. ten".  Diese  Spezialitäten  haben
zwar  in  der  ersten  Fo1ge  (,,Ab-
schiede:'  mit  Senta  Berger)  einige
VVjnsche offen  gelassen,  doch  ist
das Konzept  der  Reihe  durchaus  in-
teressant,  man  kann  also  auf  an-
genehme Überraschungen  gespannt
sern.

,,Reihen"  v.oohin  man  schaut.
Offenbar  f'aben  unsere  Programm-
macher erkannt,  daß  sich  ein  ge-
(»isses Da'uerpublikum  erzielen  läßt,
wenn man  Sendungen  unter  einem
Ubertitel  in das  Konzept  einer  Reihe
bringt.  Unter  dem  Titel  ,,Nacht-
lese" tut sich  allerlei.  Rudi  K1aus-
nitzer  7n der  ungewohnten  Rolle.
eines  TV-Conferenciers  bat  Lrl
Merkatz  (den  homme  terrib1e
,,Mundl")  zu seinem  Teletreff.  Es
wurde  eine  ganz  annehmbare  Sen-
dung.  Fröilich  muß  man  sich  fragen,
weshalb  ein Steffage-Pubiikum  so-
zusagen  als Stichwort-Klatscher  da-

bei  sein  muß,  wobei  im genannten
Teletreff  beinahe  die  Hälfte  des"
Pub)ikums  aus der  Familie  Merkatz
bestand,  auch der  Autor-des  ,,ech-
ten  Wieners",  E. Hinterberger,  war
inmitten  des  ,,Publjkums"  zu  ent-
decken,  ihn  würdigte  Klausnitzer

ä-icht e-inmal  mit  einem  Sätühen,
während  Frau  und  Töchter  des
Gastes  knapp  vor Schluß  der Sen-
dung  ziem1ich  upmotiviert  auf die
Bühne  gebeten  wurden  (der  Fern-

,sehzuschauer  hatte  s7e ohnedies
schon  zuvor  ins  Bild  bekommen).
Die  vom  Fernsehpublikum  vorher
angeforderten  Postkarten-Fragen
wurden  höcMt  spärljch  mit  einge-
baut,  dafür  entwiÖkelte  Klausnit=ür
ein Talent  dafür,  den  Gast  in seiner
Erzählung  ständig  zu unterbrechen,
wenn  man  gerade  gerne  iugehört
hätte.

Ebenfalls  noch  frisch  ist  die  Rei-
he ,,Apropos  aTV",  in der  das Me-
dium  TV sich  mit  dem  Medium  TV
auseinandersetzt.  Solange  man  frei-
lich  amerikanische  Fernsehstationen
oder  das  italienische  Fernsehen  un-
ter die Lupe  mmmt,  bleibt  die kri-
tische  Haltung  für  den  äinhei-
mischen  Rundfunk  ungefährlich.  Ge-
startet  wurde  auch  die  neue  Vor-
abendserie  ,,Diö  GrashüpfeY',  e7n €i
anspruchslose,  ganz  unterha1tüme
und  auch  informatFve  Geschichte
um die  Anfänge  des  Fliegens.  ,,Für
ieden  etwas"  scheint  heuer  die  Pa-

;€V/f
'.   .-v---  W  - )' a

Vorschau  mit  kritißChOr  Wertung.  Im  Auftrag   der  Osteffetchischetl
Bischofskonferenz,  srteilt  von  der'  Katholischen  Fernsehkommissian,

@ = Sehenswerte Sendungen.  SW  =  Schwarzwsißübertragungen.

Ihre Meinung zum Programm,  (Lob  und Tadel)  richten  Sie  bitte  an  den
ORF-Kundendienst,  1138  Wien,  Tslephon  82  se 71' oder  an die  Hörer-  und
Sehervertrötung  des  ORF,  1'136  Wien.
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9.00  Am,  dam,  des -  Zaubern  Kleinkinder
9.30  Telekolleg  -  Elektrotechnik  (12)  "(Wh.)a SW

10.OO  Telefrance  -  Poesie  et.  music
(Ab 'IO. Schulsfüfe,  Wh.)

10.30  Cleo,  Llebe-in  der  Antlke  -  Spielfilm  (England,

1964)  Ab16
- Mit Amanda  Barrie,  Sidney  James  u. 'ä. -  Begie:

Gerald  Thoföas.  -  Ein  StrelTzug  duvch die  römische
Antike,  der slt.h völlig  unbekümmert  um  die histori-
sche Wamheit  zeigt  (wh.).

17.30  Am;  dam,  dea  (Wh.)  Kleinkinder

17.55  Betthupferl  -  Baustein-Tricks  ' -

18.00 Paradieie  der Tiere -  Staat der kleirien  'Riesen
Die  interessante  Welt  der  Insekten  wird  in dieset
Fülge  am Beisplel  verschiedener  Ameisen,  Faltm  und
KäTer vorgestellt  (wh.).

18.25  0RF  heute  -

1B.30  Wir

19.00  0sterreichbild

19.30  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultu;und  Sport
 20.00  SpÖrt  am-Montag

20.50  Einsatz  in  Manhattan  -  Ein  Feuer  auf Be-
stellung  Ab16

' Bei einem  Brand  in Manhattan  entdscken  Feuerwehr-
leute  öie  Leiche  eines  Mannes.  Der  Tote  ist Nick
Vane, Mltlnhaber  einer  Flrma  für Plastlkgeschkr.  Man-
fand  ihn  Im Bt)ro selnes  Partners,  das völlig  ausge-
brannt  ist. Anacheinend  handelt  es sich  um € rand-
stiffung.  Dey Unbekannte,  der daa Feuer gelegt  hal
könnte  auch Vanes  Mörder  sein.

21.35  Nachrichten  und  Sport  

FS 2 -

9.00  Am,'  dam,  des  -  Angaben  -  Übertreiben

Kletnkinder

9.3.0  Astronomie  5 -  Fallen  ohne  Ende  (Wh.)

10.OO  Formale  Logik  (10)  8W
(8 Klasse  det AHS,  Wh.)

10.30  Die  Prämie  -  Spielfilm  (LldSSR,  1975)  Ab  16
Mit  Nlna  Urgant,  Jewgeni  Leonow  u. a. -  Regie'
Sergei  Mikaelian.  -  Der Vorarbeiter  einer  Kombinats-

- brigade  lehnt  für seine  Leute die lällige  Prämie  ab
und  macht  in  langen  Debatien  seinen  Vorgesetzten
klar,  daß sie  Fehler  begangen  haben.-.Ein  Doku-
ment_sowjetischer  Selbstkritlk,  dessen  wenig  glaub-
würdi(jer  Ausgangspunkt  und aehr  spezifische  Thema-
tik bei uns kaum Imeresse  iinden  dürlle  (wh.).

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder

17.55  'Betthupferl  -  Baustein-Tricks

18.00  Der  Fuchs  mit  dem  goldenen  öhrring  Ab  14

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

19.00  0sterreichbild

. 19.30  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur  und  Sport  ,

20.00  Bühne  frei  für  Peter  Weck
Pefü-Weck-Show,  die  in  Liedem,  Pointen  und Sket-
chen der  Geschichte  des Theaters  nachgeht.  Als Gäsfe
wirken  u. a. Maria  Schell  und  Helmuth  Lohner  mlt.

21.05  Das  andere  Amerika  '
_ Amerikas  Innenpolitik  wird  durch eine Anzahl  kleiner

Bürgerkomitees,  Aktlonsgruppen  und  Selbsthilfege-
meinschaffen  geprägt.  Das  Bestehen  dieser  Gruppen
ist  Ausdruck  eines  GemeindebewußtseIns,  das  in
Arnerika  immer  mehr  zur  zwingenden  Notwendlgkelt
wird,  da der Staat  nicht  In der Lagp ist, überall  alle
Probleme  zu  lösen.  Die  üokumentation  von  AITred
Payrleiöner  versucm,  Beispiele  für  diese  Aufbruchs-
stimmung  der kleinen  Gemeinschaften  zu zeigen.

21.50  Das  Haus  am  Eaton  Place  -  Ein  neuer  Anfang
' /lAJh 1 ' AAAnlirha  Ah  1A

17.30  Astronomie  -  Fallen  ohne  Ende

18.00  0n  we  go  -  Englischkurs

18.25  0RF  heute

18.30  Abenteuer  am  Mount  Mt.Kinley

ll  V I I . I  I V Ilj  Id I I I.= I I - I'-  -l  - -

22.35  Nachrichten  uffd  Sport

FS 2
AlaSKa  zeicnnet  SICn  aurcn  elnB  (B11W81se  ntx;n  ull-

erschlossene  Bergwelt  von besonderer  Schönheit  aus.
Die  Dokumentatlon  berichtet  über  die  Arbelt  beim
AuTstleg  einer  Expedltlonsgruppe  und  dle  Gefamen
eines  solchen  unternehmens  (wh.).

19.30  Formale  Logik  (Wh.)  ' SW
')fl  Ilfl  Il  »  ö  LI  rs  i  iü  -i  wy  e  »  IÄI-I  j51 a  »ü   I_  I I'l  VI  Ill  I l!l  v A i'i  !  a n  rs

17.30  Landwirtschaft  heute  -  Schweinezucht

- 18.00  People  you  meet  -  Englischkurs

18.25  0RF  heute

18.30  Wissen  aktuell  (Wh.  vom  4. 2.)
19.30  Madrid  und  Zentralsoanien  SW

«U.uu  IJ«III  _paua  alll  Galull  riaüe  -  (III  Ilöual  /"lIIIClII!,l

Möglich:  Ab  j4

20.50  Elntritt  frei

21.35  Zeit  Im Bi1d-2

22.05  Puzzle  of a downfall  Chlld  -  Spielfilm  (USA,

197'1)  Erwachsene

sMcIhtaF1zageeIgD.unaway, Bmyy Primus u. a. - Regie: Jeryy-  (In Originaltassung  mlt  Untertiteln.)  Die
Karriere  eines  Photomodells  1s4 nach  ihrer  schweren
psychlschen  Erkrankung  zu Ende,  dle Genesende  ver-
suöt  In einem  elnsamen  Haus zu slch selbst  zu fin-
den -  mit  wenig  Erfolg,  bis eln Freund  sie besucht,
um einen  Film über  Ihr Leben  zu drshen.  Mit seiner
HllTe rlngt  sie Imem  Gedät.htnls  die wichtigsten  Teile
zu dem  Puzzlespiel  Ihres St.hlcksals  ab und gewinnt
wieder  Verlrauen  in die Realität  ihrer  Erlebnisse.  Ein
psychologlsch  vielschlchtiges,  anpruchsvoll  inszenier-
tes Splel,  das wegen  der  vlelen  Rückblenden  und des
häuligen  Wechsels  zwischen  wirklichen,  möglichen
üder  aussch11e1311ch neurotlschen  Bewu13tse1nsebeöen

' verwirrt  und ermüdet  -  Für reiTe, TilmgewoMte  Zu-
schauer

ARD

----- j!Im-be-rich-t'übe-r-d'l;-s-p;n-ische-Hauptstad},  deren  z-e;-
trale  Lage  sie  zum  wirtschaftllchen  und  kulturelten
Zentrum  des LaÖdes macht  (wh.).

20.00  Der  Stechlin  (1)  -  Nach  Theodor  Fontane
Ab  18

Mlt  Amo  Assmann,  Georg-Martin  Bode  u. v. a. -
Regie:  Rolt Hädrich.  -  Fontane  hat  die  Handlung  
seines  Romans  in einem  Satz  zusammengeiaßt:  ,.Zum
SchluB  stlrbt  eln Alter  und zwei  Junge  hekaten  slt.h."

AbWit?ee:asp'füecd:l'InGaun:" aiber:"e'se"Xno\in:sa" Am'a:n:r"iA"rfl
Foniane  zwel gegensätzliche  charahtete,  wobei  seine
Llebe  zum Althergebracmen  deutlich  spürbar  wird.  Der
erste Teil  erzählt  vom Besuch  des iungen  Stechlin  bel
seinem  Vater,  von der Famille  eines  Berllner  Grafen

a und ihrem  Austlug  zum ,,Elnerhäuschen  an der Spvee"-
-  Vorausslt.mlich  eindiucksvolle  Llteraturvmiilmung.
Slehe  unser  Tltelbild.

21.30  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

22.05  Club  2

AF-D
10.2o  Schaukelstuhl.  Dlesmal:  Das  Geschäft  mit  der  Ge-

sundheit.  -  17.08  Miadtmasch.  Reihe  'für  Kinder.
2ö.15 Report.  Daten -  Bllder  -  Hintergründe.  -  21.45 Und

stelgl  und  stelgt  ..,  Dlensflelstungen  Im  Feuer  der
Krltlk.

ZDF

2(1.15 Ein  Plalz  für  Tiere.  -  21.0ü Glückasucher.  Ein  er-
Tolgrek.her  Sch2ftste11er  gerät In der Lebensmitte  in
eine  große  Existenzkrlse  und  trennt  sich  vorüber-
gehend  von  seinei  Familie.  Gesellschaflskrltisches
Fernsehspiel.  Ab 'ffl.

ZDF
17.10  0rzoWei  -  Welßer  sonn  des  xleinen  xonigs.  wals-

blüte.-Ab  12.  -  19.3f}  Das  andere  Hellas.  Bllder  aus
Kleinaslen.

20.15 Kontakte.  Magazin  lCir Lebensfragen.  Diesmal:  Cihan-
can  für  junge  Alküholiker.  -  -21.16  Möwengeschrei.
Feinaehsplel  riach  Motlven  von  Maxim  Gorkl.  Eine
altraktive  Frau  lösl zwischen  Vater  -und Sohn  Span-
nungen  aus. Ab 18.

16.30  Mosalk.  -  17.10  Eine  grOß0  blaue  Nlurmfü.  selnti.
Kinder.

19.3(I  Sleben  allein.  Splelfilm  (USA,  1957),  der  auf  einer
 wahren  Geschicme  aus  dem  Jahr  1843  beruht.  Eine

Siedlenamilie  will  in  den  Westen  der  LISA:  Die
Eltem  kommen  au{ der  beschwerlichen  Relse  um und
dle  sechs  Kinder  versuchen,  allein  ans  Ziel  zu  ge-
langen.  Ab 14.

Mit-Gina  Lollob

zLueilFi.lnCodmemenckil:

dGiegnednarWmae\lietmev



FS 1 FS 1 -

9.ü0  Am,  dam,  des  -  Lügen  Kleinkinder

9.3ü  Telekolleg  -  Elektrotechnik  (13)  (Wh.)  SW

1C).üO  Gesicht  der  Jahrhunderte  -  Der  Dreißigjährige

Krieg
(Ab 'i  Schulstufe,  Wli.)

10.30  Liebe,  Brot  und  Eifersucht  (Wh.)  Ab  14,  SW

17.30  Am,  d.am,  des  (Wh.)  Kleinkinder

17.55  Betthupferl  -  Bobby  und  Mrolchi

'18.00  Die  Grashüpfer  (5)
Edouard  Poudevou  und  Hans  Meister  fahren  zu  den
Brüdern  Wright,  um  ihnen  ihre  Flugmaschine  abzu-
kaufen.  Im lförhaben  mißlingt,  da  die  Wrights  ime
ErTindung  keineswegs  verkaulen  wollen.  -  'lnter-

, essame  Serie  iiber  dle  Eritwicklung  der  Fliegerel.

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

19.00  0sterreichbild

'19.30  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur  und  Sport

20.00  Die  Wirtin  -  Von  Peter  Turrini,  frei  nach  Carlo

Goldinis  ,,Mirandolina"  __ Ab 16
Mit  Dietlindt  Haug,  Klaus  Bachler  u.  a.  -  Regie'
Rudolf  Jusits  -  {Aufzejchnung  aus  dem  Landes-
theater  Salzburg).
Goldünis  ,,Mirandolina"  ist  eine  bezaubernde  Frau,  -
die  im  Florenz  des  18.  Jamhunderts  ein  Logierhaus
fülirt  und  der  ihre  Gäste  zu  F(ißen  liegen.  Aucl'i  det
frauenhassende  Cavaliere  unletliegt  schließllcli  dem
Liebreiz  -der  Mirandolina  und  Tallt  in  Verzweiflung,
als sie einen  Mann  imes  Standes  heiratet.  Ime  Rec)i-
nung  ist auigegangen.  Bei  Peter  Turrini  heißt  Miran-
do:ina  ,,Die  Wirtin"  und ime  Rechnung  geht  nicht  auf.
Mirandolina  versucht  hier,  Ime  Unabhängigkeit  zu

o erlangen  und  eine  ehiliche  Partnerschaff  mlt  einem
Mann  zu  linden.  [)ie  Männer  aber  sehen  in  ihr nur
das Weibchen.  Goldonis.sprfihende  Komödie  ist damit
bei Turiini  zur Sozlalkritlk  geworden.  -  Für krilische
Zuschauer.

2t40  Nachriehten  und  Sport

FS 2

9.00  Am,  dam,  des  -  Tricks  im Fernsehen

Kleinkinder

9.30  Die  ersten  385  Tage  im  Leben  eines  Kindes  (9)

-  Das  Baby  ist  8 Monate  alt  (Wh.)

lü.OO  Zu  Gast  bei  Carry  Hauser  SW
_ (Ab 7. Schulstufe,  wh.).

10.3(}  Seniorenclub  (Wh.  vom  6. 2.)

11.üO  Dte  Reisebekanntschaft  -  Spielfilm  (Deutsch-

land,  1943)  'Ab  12,  SW
Mit  Hans  Moser,  Elfrieds  Datzig  u.  a.  -  Regie:
E. W. Emo.
Anspruchsloses  Lustspiel  rnit  elner  Paraderolle  lüi
Hans  Moser  als schusseligen  Privatdetektiv  auf Diebs-
jagd.  Bei  becheldenem  Drehbuch  sorgtältig  gemachi
und  auch  in  Nebenrollen  gut  besetzt.  Nette  Llnter-
haltung  (wh.).

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder

17.55  Betthupferl  -  Bobby  und  Strolchi

18.00  Fernsehküche  -  Jägerkohl  mit  Pilzen

- Kücherchef  Helmuth  Misak  kocht  mit  Kindern

18.30  Wir

19.ü0  0sterreichbild

f9.30  Zeit  im  Bild  1 -mit  Kultur  und  Sport

 20.00  Derrick  -  Risiko  Ab  16
Zwei  Lastwagenfahrern  wird  ime  nächlliche  Fahit  nach
München  zum  VeiMngnis.  Ein  Mädchen,  das  Ihnen
am  Rand  der  Auiobahn  ZuWinkt,  Sleht  allein  neben
imem  ÖeTekten  PKW:  um zu helfen,  hallen  die  Mtin-
ner  ihren  Lastzug  an.  Zu  spät  merken  sle,  daß  sie
in eine  Falle  gegangen  sind.

21.05  Panorama

22.05 Gefahr:  Diabolik  -  Spielfilm  (Italien/Frank-
reich,  1967)  Ab  16
Mit John  Philip  Law,  Marisa  llell  u.  a.  -  Regie:
Mario  Bava.
üle  Anschläge  eines  Superverbrechers  halten  nlchl
nur  einen  Kriminalinspektor  In  Atem,  sondern  be-
diühen  auch  einen  ganzen  Staat.  Ein mit  persillieren-
den  ZÜgen  und viel  technischem  Aufwand  ausgestatte-
teS  Gangs3erabenteuer,  daS  dem  unüberwindlR.hen
Supermann  zu viele  Sympathien  zuwendet.

23.4ü  Nachrichten  und  Sport  -

FS 2 '
17.30  Die  ersten  365  Tage  im  Leben  einea  Kindes  -

Das  BaEy  ist  jetzt  8 Monate  alt  '
Mit  acht  Monaten  ist  das  Kind  allmähllch  in  der
Lage,  mit  den  Fingem  kleine  Dinge  zu  erTassen.  In
dlesem  Alter  beginnt-  das  Baby  auch,  sich  für  das
zu  Imeressieren,  was  die  Menschen  In  seiner  Um-

17.30  Tassilo  Ill (Wh.)  SW

18.00  Telekolleg  -  Deutsch  (20)

18.30  Tizian,  Fürstenmaler  -  Malerfürst
Dey  Film  zeichnet  ein PoyktAk  des  großen  venezianl-
schen  Malera.  day  ElI:!I Msistiir  der  Fiirha  vnn  diin

ge5ung  tun.

18.0ü  Russisch

'18.25  0RF  heute

18.30  Eintritt  frei  (Wh.)

19.30  Zu  Gast  bei  Carry  Hauser  SW
Carry  Hauser  hat  selt  vielen  Jahren  Immer  wiedei
seine  Trtiume  aufgezeichnet  und sle ih zwei  ,.Nächte-
bf)chern"  veröffentllt.ht  Diese  Welt  der Tvtiume  zeigt
der  Film  (wh.).

2].0ü  Der  Stechlin  (2)  -  Nach  Theodor  Fontane
Ab  16

Mit  Arno  Assmann,  Georg-Martin  Bode  u. a. -  Regie:
Rolf  Hädrich.
Bei 'der  Wahlversammlung  in  Rlieinsberg  unterliegt
Steclilln  als  Kandidat  der  Konservativen.  Auch  Wol-
demar  hat Probleme:  er muß sich zwischen  den bei-
den  Damen  Barby  entschelden.  -  Slehe  .Dienstag.

21.45  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22.20  Club  2

-Mrnc6!igsThn";'einer :fierl ei;;'??iIlH-uo;Tumä6:6n-er:
hielt.

19.3Ü  Adalbert  Stifter  (Wh.)

20.00  Die  geheimnisvolle  Welt  der  Viren  Il
Die  Doliumentation  untersucht  die  Frage,  ob  Viren
K'ebs  erzeugen  können.  So  gil»t es  moderne  Theo
rien,  die  davon  ausgehen,  daß  jede  Ayk von  Krebs

;ffi :+,a,1gu1p:1%o7,e; giri':g;h:,,:4miEr g;i:;
-  werden  kann.

20.45  Nova

21.05  Trailer

21.50  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22.25  High Chaparral  -  So was  fällt  nur  men  ein

Aö  18
,,Stinky  Flanagan",  Süldat  dey  Kavallerle,  hält  sidi
ein  Kamel  bel  der  Truppe.  Aber  er  wird  miö  dem
Tier  immer  mehr  zum  ))rgemis  seiner  Kameraden  und
eföält  daher  den  BeTehl,  das  Kamel  zu  erschTeßen.
!n  selner  VerzweiTlung  weüdet  ey sich  an  Duck
Cannon.

ARD

ARD 17.j €I Teamwor3  Ausländist.he  und deutsche  Jugendlk.he  be-,. l-  k  +-.  ii  k-.  il.  0%  (-  -k  . .  . i--i-l.-l  l  -  -
Iltelltell  ulJdl  Illilj  OUIIWllllHjIlliIlUil.

_ 16.20  Was  dürfen  wir  eigenllich  noch  essen?  Abschied  von
Gi'oßmutters  Kfü:he.

20.15  Bilder  aus  der  Wissensdiaff.  -  21.00  Detekiiv  Rock-
. {ord:  Amul  genügt.  ab  16.  -  21.45  Titel,  Theseni

Temposramerite. Kulfürmagazin.

ZDF

20.15  Harlekinade.  Heiteres  Theaterstück  von  Tei'rence  Rattin-
gan. Ab 14. --22.30  Labyrinlh.  Ungarischer  Spielfilm
(1976) nach einer wamen  Bedebenheit  Eln  leitendei
Wirtschaltsexperte  wlrd  von  seinem  ehrgelzlgen  Stell-
vertreter  in  den  Selbstmord  getvieben.  Ab  18.  

ZDF
16.30  ABC  der  POyslk.  Kraft.  -  18.20  Plarrer  In  Kreuzberg.

Taschengeld  f0r Nächstenllebe.  EmpTehlenswerte  Serle
über  die Arbeit  eines  evangelischen  Pfarrers  in  einem
Berliner  Stadtteil.  Ab  14.

19.30  Starparade.  -  21.15  Kontrovera.  -  22.(1(I Der  le)zle
- Tanzlehrer.  Filmsatire  Ober  die  Nöte  eines  alten  Tanz-

meisters.  Ab 14.

16.30  Kinder  iin  Verkehr  (1).  -  17.10  Schüler-Expreß.  -
19.3(1 Auslandsiofirnal.

20.1S  Petrocelli.  Was  stetrt  auT Mord?  Ab 16. -  21.30 Dai  Isl
' Ihr  Leben.  Stationen  eines  Lebetis  im  Spiegel  der

Erinnerung.

:.; ' .....M

i-Sica  u. a. -  Regie.
te  Paare  gibt  es  zur
t das es den  schnei-
otenuto  als  Chef  der
Ihn  selbst  und  die

lungen  Carabiniere

c< hödneern ,BlaeresnagPliaeara,e"
eglücJe  Fortsetzung
ot,  Liebe  und  Phan-
alhische  Unterhaltung

.(13)SW

nzösischkurs

raftwerk  in Frank-

iere  bis  jetzk  weit-
französische  Versuch

Malo,  welche  Kraft
v. und  Flut  gewinnen
Vbeitsweise  des um-
'1le  Elnstellung  det

r

üer  Dreißigjährige

eratur  In  Concert
nns Dieter  Husch

öglich:  Ab  12,  SW
ierie  In  Stummfilm-
willige  Helterkelt  ge-
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S -A M S T A G - 12. 2.

FS 1

15.30  Ich  zähle  täglich  meine  Sorgen  -  Spielfilm

(BRD,  196ü)  -  At) 12
Mit  Peter  Alexander,  Ingeborg  Schöner  u. a. -  Regie:
Paul  Martin.  
Ein  singendei  Mod6schöpfer  geWinnt  fö der  Rolle
eines  Schiffsstewards  das itnrl  zugedachie  Millionärs-
töchlerlein.  Sem  anspruchslose  Sahlagevunferhaltung
iwh.).

17.00  Zeidinen  -  Malen  -  Formen

i7.3ü  Orzowei  -  Weißer  Sohn  des  kleinen  Königs  -

Die  Entscheidung  Ab  12

17.55  Betthupferl  -  Bobby  und  ätrolchi

,18.00  Pön-Optikum

18.25  0RF  heute  - '

18. 30  Guteri  Abend  am  Samstag...  sagt  Heinz  Con-

rads  '

19. 00  0sterreichbild  mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur

2 €1.15  Dalli,  da!li

22.05  Fragen  des  Christen
Pfarrer  Michael  Meyev  antwortet.

22.10  Der  Vollstrecker  -  Spielfilm  (England,  1969)

At)  16

Mit  Georqe  Peppard,  Joan  C:rollins  u. a. -  Regie:  Sam
. Wanamaker.  

Ein seinem  Land  und seln'er  Aufgffbe  sich  verpTliclitet
fühlender  Agent  des britischen  Geheimdlenstes  kommt
einem  Verrat  an der  Spltze  auf  dle  Spur,  findet  keln
Gehöl  bei  seinen  Vorgesetzten,  handelt  auf elgene
Faust,  muB aber  bald  einsehen,  daß er schwere  Feh-
ler gemacht  hat.  Er wird  dennoch  beförderl  ist aber
von  der  Bewertung  des  menschlichen  Leberis  durch

- selne  Vorgesetzten  angeekelt.  Psychologisch  dlfferen-
zierter,  durchgehend  spannender  AgentenTilm.

O.OO  Nachrichten

FS 2

16. üO  Konzertstunde

17. 00  Vielgeliebtes  österreich  -  Im  Sauwald  (Wh.

vom  4. 2.)

18. 00  0rientierung

18. 30  0hne  Maulkorb

19. 30  Der  orientierte  Haushalt

sum  (Wh.)

20. (H)  Die  Galerie

20.15  Der  Stechlin  (3)

Geplanter  Kon-

Nach  Theodor  Fontane

Ab  16

/  .l

Mit  Arno  Assmann,  Geürg-M*rtln  Büde  u. a. -  Regle:
Rolf  Hädrioh.
Der driffe  Tei1  beglnnt  nach  der Abrelse  der Weih-
nacmsbesucher  und  erzählt  von  der  Hochzeit  des
,Jungen"  und vom  Tod  des  ,,Alten".  -  Siehe  auch
Dienstag.

21.55  Internationales  Jazzfestival  Montreux  -  Gato

Barbieri

ARD

14J(1  f)as  feuerrote  Spielmobil.  Reihe  für Vorschulkinder.  -
17.15  Christen  helfen.ln  Frlaul.

20'.15  Unternehmen  ntaatsgewalt.  Mischung  aus  Spiil-  und
DokumentarTilm  (USA,  1973)  über  die  Geschehnisse,
dle  zur Ermordung  des  US-Präsldenten  Kennedy  führ-
ten.  Interessanfös  Zeitdokument.  Ab 16.

ZDF
19. 3(I Das  Haus  am  Ea}on  Place.  Endlk.h  Friedel  Ab  14.
20.15  Dalli  Dalli.  -  21.sO Das  aktuÖlle  8port-Studio.  -  23.ü5

Dle  Heiratsmaschine.  UnternehmungsIuslige  lunge  Offi-
ziere  '4renqen  mit  Hilfe  eines  Elektronengehirns  eine
Spielbank.  Witziger  Schwank.  Ab 14.

H ö R F-U N K

Programmauswahl

Cluerschnitt  durch  das  Qörfunkangebot  der  Woche,  ohne

Kirchenfunk

Täglich

22.55  Cj :l - Einfach  zum  Nachdenken
(PTarrer  Josef  Mohr,  Bisamberg).

Montag  bis  Samstag

5.30  (J R - Morgenbetrachtung  (Religi-
onsprofessor  Georg  Scherrer,  Linz).

8.65  01  - Morgenbetrachtung  (Wh.  v(:in
0 R).

6onntag,  6. Februar
6. (15 0 R - Morgenbetvachtung  (Re.ligi-

ünsprofessor  Geürg  Scherrer,  Ltnz).
7. 3ü 01  - Okumenische  Morgenfeler:

,,S.elbstbeherrschung  -  elne  verges-
sene  Tugend".  (Dr.  füephanle  Pro-
chaska,  ev.-luth.,  Rel.-Prof.  Mag.
Josef  Eichinger,  r.-k.,  Erzpriester
Pyol.  Dr.  Nlt.oIal,Schiwaroff,  bulg.-
orth.)

8. 30 U 3 - Gospel-Matlnee.
9J1(1 0 R - Evangelischer  Gottesdienst

thein,  Kärnten  (P(arrer  Otto  Bünker).
9.45  Ck 1 - Geistliche  Stunde.  ,,Wozu  sind'

Christen  gut?"  (Pfarrer  Dr. Helmut
Blasche,  Schwechat.)

i(l.OO  0 1 - Kalholischer  Gottesdi'önst  aus

In der GEISTLICHEN  STuNDE  sprichl
Pfarrer  Dr.  Helmut  Blasahe,  2320
Schwechat  Niederösterrek.h.  Telefo-. I
msch  erreichbar  am 6. 2. von  lü.(X)  bis
11.OO'Uhr  im ORF-Landesstudio  Nieder-
österreich:  (0222) 85 95, 330 Dw.

Mitbvoch  und  Samstag

7.55  CI 1 - Nacmichten  aus  der  cmista
Ilchen  Welt.

Bildung  und  Wissenschaft

Montag  bis  Doimerstag

18.3ö  O R -  ,,Mit  Schmerzen  sollst  du
Kinder  gebären."  t  Das Natürlichste
auf  der  Welt;  2. Vorbereitung;  3. Die
Rolle  des  Mannes  bei  der  Geburt;
4. S(.!)merzlose  Entbii'idung.

MÖntag,  7. Februar

9A5  0  1 % U R - Anweisungen  lar  das
Verhalten  bei  Partles  vün  Konrad
Windisch.  '-

10.(15  0 1 - Arbeit  und Intervalle  am Wil-
dei'muth  mlf  Ingeborg  Bachmann.

. 15.(15 U 1  - ORF-Sludlenprogramm.  ,,Wem
.glauben?'a  (3.)  Revolution  der  Her-
zen-. iWh.  vom  3. 2., 19.(X) Uhr,  0 1.)

Dr. Iring  Fekcher:  Dialektik  deffi For[-

17.10  0 1 - Familienfunk.  Gewalt  gegen,
Kinder.  (i.)  Im  Elternhads:

Dienstag,  8. Februar

9.(15 0 1 % C$ R - Anweisungen  für  das
Veihalten  im  Llmgang  mit  Winter-

io.os  7qr:I:;,,;n%,7n,;;4:indipq2,ae,
Pfliegler  und der  Sozialismus.

15.30  01  - Was  kann  und was  davf  der
Journalist?  Grundtragen  einer  iour-
nalistischen  Ethik.

1ti.O(l  O R - ,,Sie  kamen  mit  dem  großen
Känu."  Berk.ht  über  Neuseeland  und
seine  Eingeborenen  von  Dr.  Hans
Szuszklewlcz.  (Für Zehn-  bis  Vler-
zehnjährige.)

17.10  -tl  1 -FamillenTunk.  -Gewalt  gegen
Kinder.  (2.) In der Schule.

Mi)lwoch,  9. Februar

9.ü5  U 1 % tl R - Anweisungen  für  das
Verhalten  im Llmgang  mit.Politikern
von  Konrad  Windisch.

10A5  0 1  - Wle  gefährlich  ist die-Atom-
eriergie?  Diskusslonsreihe  überFug
und  'Unfug-  von Kernkrattwerken.  (L)
Gesellschaffliche  und  wirtschaltliche
Fragen.

15:3(I  U 1  - Die  Imernatlonale  Radiouni-
veisltät.  Mensch  und  Natur.  Wege
.zu  einem  globalen  ökologlschen
Glelchgewicht.

Montag  bls  Frellag

14.05  Cj 1 - Roman  in Fonsetzungen.  ,,Wle
St.hnee  in der  Wüste."  Von Alexan-
dsr  Giese

Mon}ag  bis  Donnerstag

18.45  0 Fl -  ,,Aus  dem 'Tagebuch  der
Zlege  Clarissa.'  Von  Hertrud  EgOer.

Dienslag  bis  Freilag

'15.öti  ti  1  -  Ivan  St.hmealjow:  .,WatJa  Im
helllgen  Moskau."  -  SchmöljoW,
1873-1950,  ist einer-  der letzten  In
der  Tradltion  der  großen  Tussist.hen
Dichter,  der  noch  aus persönllcher
Er!ahrung  vom  Leben  Im alten  Za-
renreich  zu  berichten  wei13. In dem
Roman  ,,Wanja  im heillgen  Moskau"
scjiildert  er seine  Jugend  Im alten

Sonnlag,  8. Febrqar

10.30  ta Rdaffi K:enFuWaehr:äh'luunt'.,assa,8!e
ganze  Geschichte:'  Von  Hetbert
Elhenreich.

'14.(N) CI 1  - 'Der  dramatisierte  Sonntags-
roman.  ,,Catch  22." Von  Joseph  Hel-
ler.  (8.)

16j1(1  tl  R-,,Emhüllung  eines  Denkmals'."
Hörspiel  von  Vllem  Hejl.  -  Nicht
um  die  Enthüllung  des  Denkmals
oder  eines  ,,verdlemeh  Helden  dei
/Vbeit"  oder  elner  Partelgröße  geht

-  es  in  dlesem  Stück,  sondern  um

P(jar pB:aouBsutenl4uptaerIgee,,eMr aiannngees, 2e"1:
Vorblld  und  Inbegriff  vol'i  Wisöen
und  Tüchtigkeit  war.  Vor  dem Hln-
tergrund  politischyer  Umschichfüngen
in  der  ÖSSR  geachieht  diese  ,.Ent-
hüllung"  in einem  söhelnbar  ruhlgen

'und  sachllchen  Gespräch  zwischen

Montag,  7. Fibruar

15.48  U 1 - ,,Der  Besuch  am Nachmittag."
Erzählungvon  Hermann  Frledl.

Dienstag,  L Febr'uar

t45-  CI 1  ;-.,Das  Buch  als-  Eingang  zur
Welt."  Essay  von  Stefan  Zwelg.

Mltlwoch,  9. Februar

1!f.45  0 1  -  ,,Hölderlin."  Erzählung  von
Peter  Härtllng.

17.10  0 1 - ,,Kein  Platz  für  Idloten."  Hör-
spiel  von Felix  Mitterer.

Donnerslag,  10. Februar

15.45  Cj 1  - ,,Die  Weltkarte."  Lyrlk  von
Hugo  Schanovsky.

Fröitag,  11. Februar

15.45  0  1  -  ,,Nur  keine  Recmsbeugung."
Erzählung  von Ephraim.'Khihon.

BEZIRK  LANDECK



4. Fefüuar  5977 Gemeindeblaft

8orom-Oemot»strotion  in

mit  Ellenbogen  von  Gabl  Markus

Am  Samstag,  30. Jänner  5977,
demonsfrierfe  der  Karale-Club
Zams  mif  der  gro§zügigen  Er-
laubnis  der Chefitäf  der Furgler-
Bar das japanische  Karate  in zahl-
reidien  Variationen.  Es begann  
mif  verschiedenen  körperlichen
Leisfüpgen  wie  z. B, Gelenkig-

keitsQbur';gen,  Beherrschungen  dsr
Muskulatur  des  Körpers  sowie
Darsfelpung  von  Reaktionen  und
Schnell.igkeit.  Weifers  wurde  der
Aufbau  der  Karafelechniken  (An-

griff-Verieidigung),  gezeigf.  Dar-
auf fo;gten  einfache  bis zu hohen  "
Leistungen  gekennzeidinele
Kämpfe.,Auch  wurden  verschiede-
ne  Abwehrarten  gegen  einen

Gegner  mit Waffen,  darunfer  Bruchfest
Stodc,  Knüppel,  üesser,  vorge-
führt.  Um  die  Erwarlungen  des
Publikums  zu  erfüllen,  zeig+en  die  a
Karatekas  einfache  Bruchtests,  die  a
sföwierigen  und iogar  mehrfachen  ' -
Wir  'wollen  uns nochmals  bei der
reidier  bedanken.

-}  Karafeclub  Zams:  Schon  vor-6  Jahren  gründete
tder  jetzige  Trainer  Werner  Zangerl,  damals

' nofö Braungurlfräger  einen  Club  um  Karafe
und Judo  zu  frainieren.  Es zeigfe-  sich- bald

grof5es Inferesse,  der  Club  zählle  in Kürze  be-
reifs 30 Milglieder.  Leider  wurde  das 1 % Jah-
re dauernde  Training  durdi  eine  Reise unseres
Trsiners  na6  Japan  (Tokio),  unterbro'chen.
In erster  Linie  wollfe  er  sich  selbsf  weifer
fortbilden,  um dann  die  Er7ahrungen  in  Be-
zug auf die  Selbs+verfeidigung  an uns weifer-
zugeben,  er frainierte  dann  noch fasf 2 Jahre
in  Hamburg.  In  dieser  ,,frainerlosen'  Zeit
wollten  die  /&ifglieder  dieses  Sporfs  nichf  auf-
geben,  es war  jedoch  keine  japanirche  Schule
mehr  aufzufinden  und so trafen  sie dem  neu;
gegründalen  Taek-won-do-Club  bei.

i einzelnen
3 sich  zu

s+eigerlen.
Fam. West-

Eine Kamplszene  von Herberf  Zangerl  und
Erwin  Purfscher,

Nach der  Rückkehr  von  Werner  Zangerl
wurde  neuerlich  ein  Club  gegründel.  Das
Training  konnte  auf Grund  der  im  Ausland
gesammelten  Erfahrungen  jetzt  noch infensiver
forfgesefzf  werden.  Der Trainer,  der  auch l976
wieder  einen  Trainerlehrgang  in  Tokio  absol-
vierte  (er  brachfe  ihm  den  2. Dan),  isf  be-
mühf die Schüler  in  die  Kunsf  der  Selbstver-
feidigung  einzuweihen.  Aus  verschietJenen
Gründen  wird  dies  jedoch  erschwerf,  sogar
verhindert.  Der Spor+verein  Zams  lehn)e  nach
-mehrmaliger  Anfrage  den  Beifritf  eines  Kff-
rateClubs  mif  unbegründefem  Vorwand  ab.

AuF5erdem  wurden  die  barfu15  frainierenden
Karafekas  vom  Sportplatzfelq  gewiesen,  mit

laden,  der am.Samsta-g,  12. Februar,  mif  Be-

ffHfHg  ginn um 20 uhr, in den Räumen des Resfau-ranf Sctimid staftfinden  wird.  Es - spielen  för
Sie die bekannten  und beliebfen  ,,Kleinheinz-
Buam'.  Tischreservierungen  w-4ren erbefen  un-
fer Tel.' 3292 (Schmid).  G6ttin  Forfuna  winkf
bei einem  Riesen-Glückstopf,  bei  weldiem

! shcheru'(5ch(eeinPrLeesckeezrbuisgseen".fnünr as!nled'J;iuge+ra), IcaA.ibo
Geschenkskörbe,  Freikarfen,  Blumen,  Bilder
u.v.m.  Möföten  uns auf diesem  Wege  nodimals
bei den-  Spendern  der  wunderbaren  Preis-e
rechf  herzlich  bedanken.  DenEhrenschutz  die-
ser Veransfal)ung  hat freundlicher  Weise  un-
ser Präsident,  Herr Bgm. Walter  Fraidl  über-
nommen.  Sordo  Othmar  SL

der Begründung, daf5 der Rasen dadurch  be-
sch;idigt wird. (Und das mit b1oF3en Füf5en?!?).

Der Landecker  Sporiverein  ist in dieser  Be-
ziehung  grof)zügiger,  auch in  Sachen  Unter-
slützung  und F6rderung.  Bei  einer  Karafe-

vorführung vör längerer Zeif wur4e eine  grot5-
zügige  Subvenlion  des  Bürgermeisfers  von
Landeck  sofort  genehmigt.

Jeder  Verein  ist in irgend  einer  Weise  auf

die GroF5zügigkeit  von aut5en angewiesen.  Sei
es nun die Unferstfüzung  in finanzieller  Hin-
sicht oder  durfö'die  Obe-rlassung  einer  Trai-
ningsmöglichkeif.  Der  Direktor  der  VS Zams,
Herrn  Toni Zangerl,  ermöglichfe  uns im Turn-
saal der  VS das Training  (3x pro  Woche),  da-
für sind wir ihm sehr dankbar.

Für das Training werden gerin@e Beifr%e
eingehoben,  die  geirads  die Unkosfen  decken.

Der Karate-Club  bestehf  heute- aus ca.  40
Mifgliedern,  davon  trainiert  eine  Gruppe  von
20 Kindern  im Alfer  zwischen  9 u. 12 Jahren
der  Trainingssfelfüertrefer  Markus  Gabl,  3.
Kyn. Er ist einer,  der  dem Vetein  am längsfen
angehörl

Ein Unlerschied  zwischen  Karale  und Taek-
won-do  bes+ehl eigentlich  nich't. Beide  Sporl-
arfen sind ziemlich  verwand+,  wirklich  domi-
nierend  ist jedoch  keine.

Fofos  Charly  Sfeinlechner

Ehrung verdienfer Iümmer
FunkIionöre

Der Vors+and des Tiroler  Fuf5ba11verbandes
hat in seiner  Sitzung  vom 18. Jänner  1977 be-
schlossen,  den  ehemaligen  Funktionären  des
SV Zams, Herrn  Deisenberger  Josef jun.  und
Herrn Unterwelz  Walter,  das  Ehrenzeichen  in
Silber  zu verleihen.

Herr Deisenberger  Josef jun.  isi  seit  196ü
Mitglied  d@s SV Zams  und wa'r  früher  Prä-
sidenf  desselben.  Er unterslfüzf  den  Verein
ganz  besonders  und  haf  für  alle  Anliegen
der Sekfion FuF5ba11 stefs ein offenes  Ohr.

Herr  Unferwelz  Walfer  ist seif 1961 Milglied
des Vereines  und stand der  Sekfion  Fuf)ball

mehrere Jahre als pf1ichtbewuf51er  Funklionär
(Kassier,  Sekfionsleiter)  zur Verfügung.  '

Wir  alle dankeri'  den Geehrten  für ihre  Lei-
stungen  und gratulieren  nochmals  zu  dieser

hohen Auszeichnung durch den Tiroler  Fuf5-
ballverband.  Die  Oberreichung  der  Ehrenna-
del wird  zu einem  späteren  Zei+punkt  im Rah-
men einer  kleinen  Feier  stattfinden.

Wir gratulieren  auch unserem  Spieler  und
Schriffföhrer  Pauli  Wolfgang  zur  Geburf  sei-
nes  Sohnes  Andreas.

Weifers  möch+en  wir die Beveilkerung  recht
5erz1i'ch zu unserem  ,,Zö'mmer  Sporlball'  ein-

bllkülender  1977
5. 2. - S*ützenöall  - Hotel  Sonrie,'  Lanid-

e& - Venetspatzen  - Begarbn: 20 Uhr

Kegelklub  ESV Lande*  - Keglehball  - am

Samstag, 5. 2. 1977 im  Gasthof  ArLberg

(Piraier)  um 20 Uhr  - Eirbtritt:  S 25.  -  -

Musik:  Perjener  Buaan - Große Tombola.

8. 2. - Seniorenkrfözchen  im Gasthaus Bier-

keller,  15 Uhr

11. 2. - ,Padidlerkräricherb  Hotel

Grinnerhof

12.  2. - Mat'uraball-  - Hotel  Post  ,Wiener-

wal.d"-Tsaifögant  Spamen,  The  Five

Frierxla  - Beginn:  20 Uhr

12.  2. - Zammer  .Sportball

Sfömid  - Kleiniheimtbuom

'Uhr

Restauratx

Beginn  20

12.  2. - Ball  der  Roten  Herzen  - Hotel

Sonne  Larbdeck  - Venet-  Spatzen  - Beginn

20 Uhr

12. 2. - Garrisonsball  - Pontlat*aserne
Lanide*

12. 2, - Faschingskrfözd'ien  d. Freiw.  Feuer-

wehr Lande*  V. Zug - im Nußbaum-

ke41er - die 4ustigen Perjener  - Beginn 20
Uhr  - Maskierung  erwürns*t  - Glü*stopf

13. 2.  JuogbauernbaIl  - Gemeindesaal
Sföönw.ies - Venei-Sipatzen  - Eintritt

S30.-

Samstag,  19. 2. - Maskenball  des Kriegs-

opferveföarydes  Lar»de&  - Hotel  Sonne

Venetspatzen

19, 2. - Hauqball  - Tirolerhof,  Perjen  - es

spielt.das  Kieinheinzduo  - auf  Ihren  Be-

sud-i  freut  si*  F.am. jUtmiann

19. 2. - Zugbegleiterkränizchen  im Restau-

rant  Schmid,  Zaims

19. 2, - Kriegsopfewnaskenöal1  in Zaii'«  -

Gasthof  Gemse  (Haueis)  - Perjener  Biuam

22, 2.  Faschirngsrummel  im  Panorama-

restaurant  - Venet  - Musfü:  die lustigen

Perjener

Zruei Flöbe treffm  sicb. ,,Icb komme
'Z10772 Finarzzaml% sazt der eine, ,,da
ware icb beinabe verbungert!"  ,,VVie-

SOF"' fragte der andere. ,,Die saugen
selbsti'a
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T.V.lühn ltmdeck
Bei  den  6. Gesamtfiroler  (Nord-,  Süd-  und

Ostfiroler)  Gauschimeisterschaften  in  Tulfes
(Glungezerbahn)  am  3ü.  1.  77  nahmen  auch
10 Mitglieder  des  Turnvereines  Jahn  Landeck
teil.  Bei  schönem,  aber  kaltem  Wefter  wurde
auf  einer  schwierigen,  langen  Riesentorlauf-
strecke  (Besfzeit  1.32.76)  der  Gaus'chimeister

ermifteli  sowie  die  einzelnen  Klassensieger
(gemelde+e  Teilnehmer  215).

Von  unseren  Vereinsmitgliedern  konnten  fol-
gende  Pfötze  belegt  werden:  1. Platz  in Alters-
klasse.  Turner  5:  Tbr.  Ing.  Heinz  Ditlrich
(1.48.39);  3. Platz  in  Jugend  A weibl.:  Tschw.
Kobler  Kornelia;  4. Pla+z in Alterskl.  Turnerin-
nen  2: Tschw.  Mag.  Juracaka  Doris;  6. Plafz  in
Altersklasse  Turnerinnen  3:  Tschw.  Christl
Simperl;  4. Plalz  in Altersklasse  Turner  9: Tbr.
Schöpf  Franz;  3.  Platz  in  Alfersklasse  Turner
3: Tbr.  Simperl  Gerhard;  7. Platz  in  Alterskl.
Turner  3: Tbr.  König  Roland;  5. Plafz  in Allg.
Klasse:  Tbr.  Juen  Thomas;  9.  Plafz  in  Allg.
Klasse:  Tbr.  Gruber  Wolfgang;  10.  Plafz  in
Allg.  Klasse:  Tbr.  Tiefenbrunner  Hubert  hätte
in  seiner  Altersklasse  Jugend  A männl.  den  1.
Plafz  gemach+.

Letzfe  wichfige  Mitleilungen  und  Termine:

Frei+ag,  4. 2. 1977:  Alle  Mitglieder  sind  noch-
mals  herzlichst  eingeladen  an der  Rodelpar-
+ie  teilzunehmen  - Abfahrt:  19.30  Uhr,
Thial-SesseIIifl-TaIsfalion.

Samsfag,  5. 2. j977:  Seniorinnen-Turnerinnen-
Maskenkrönzchen  2ü Uhr,  Gasfhof  Vorhofer
(nur  Maskeni).

Freifag,  25. 2. 1977:  2ü Uhr  Jahreshauptver-
sammlung  -  Gaslhof  Schrofenslein  kleiner
Saal.

Sonnlag,  27. 2. 1977:  ca.  13 Uhr  - näheres

wird  noch  bekannlgegeben:  Vereinsschi-

rennen  in allen  Altersklassen  und  iiOrangen-
klauben"  für  unsere  Jüngslen!

Nüuders:  Rodelrennen  der

lungbüuernschüfi
Am  vergangenen  Sonnfag  veranstaltefe  die

Jungbauernschaft  Nauders  wieder  ihr  Rodel-
rennen,  das auch heuer  mit  Rekordbeteiligung

ausgezeichnet  war.  Die  Slrecke  von  Novelles
nach Nauders  war  frotz  des  schweren  Schnee-
sturmes  in der  Nachl  vor  dem  Rennen  bestens
vorbereilel.  Insgesaml  waren  147  Rodler  am
Starl,  11 davon  wieder  mil  den  schweren
Handschlitlen,  d.  s. Hörnerschlitlen,  wie  sie
zum  Heu-  und  Holzlranspori  auf schmalen  und
sfeilen  Bergwegen  verwendet  werden.  Die Er-
gebnisse  zeigen,  da§ die  Rodler  aus  Pfunds
eine  Klasse  für sich sind.  Dies  wohl  deshalb,
weil  die  Pfundser  von  je  her  den  Rodelsport
inlensiv  betrieben,  während  in  Nauders  das
Schwergewicht  im  Winlersport  beim  Schilauf

liegf. Trolzdem kann gesagf  werden,  da(5 das,
Rodeln  auch in  Nauders  beliebt  ist. Die  rege
Teilnahme  beweist  dies.

Ergebnisse:  Kinder,  weibl.:  1. Grulsch  Chri-
stine;  2. Vierller  Manuela;  3. Ussner  Anila;  4.
Mangwelh  Marlies.  Kinder,  männl.:  1.  Seifert
Alois;  2. Sprenger  Karl;  3. Waldegger  Franz;
4. Probst  Sfefan;  5. Fili Richard.  Kinder,  Göste-

klasse:  1. Wi1le  Gebhard;  2. Gotsch  Werner;
3.  Hueber  Gabriele;  4.  Plangger  Marlies;  5.
Wachter  Oskar.  Jugend,  weibl.:  1.  Dilifz  Re-
gina;  2. Wolf  Brigitle;  3. Menzl  Agnes.  Jugend,
männl.:  1. Seifer+  Balthasar;  2. Waldegger  Pe-
ter;  3. Dilitz  Hans;  4. Dilifz  Herbert;  5. üikula

Die Belegschaft  der  Fa.  E. A. H. dankt  Ihrer  Chefin  und

ihrem  Chef  für  den netten  Betriebsskitag.

Hanspefer.  Damen,  allgem.  KI.:  1.  Dilifz  Re-
gina;  2. DilHz  Inge;  3. Mangwefh  Martha;  4.

Seifert  Vroni;  5. Fili  Angelika.  Herren,  allgem.
KI.:  1.  hlangweth  Hermann;  2.  Plangger
Reinald;  3.  Rudigiert  Franz;  4.  Fili  Norbert;
5.  Wackernell  Hermann.  Damen,  Alterskl.:  1.
Kreuzler  Frieda;  2. Viertler  Emmi;  3.  Seifert
Elsa; 4. Noggler  Kafhi;  5. Gamper  Gerda.  Her-
ren,  Al)erskl.:  1.  Deutinger  Pepi;  2.  Seifert
Walter;  3. Wolf  Alberl;  4. Federspiel  josef  sen.;

5. Fili Johann.  Damen,  Gästekl.: 1. Pedro15
Vroni;  2. Monz  Florenline;  3. Jennewein  Erna;
4. Wachter  Anna;  5.  Thöni  Anna.  Herren,

Gäs+eklasse: L Vitroler  Egon;  2. Pedrof5  f:r-
win;  3. Otfl  Josef;  4. Mark  Ernsf;  5. Wille  An-
fon.  Doppelsitzer:  1. Mark  Ernst-OHI  Josef;  2.

PedroF5  Serafin-Lechtaler  Josef; 3. Wille  Anton-
PedroF5  Erwin;  4. Vitroler  Egon-Vifroler  Chri-
stian;  5.  5eiferi  Bal+hasar-Dilitz  Peter.  Hand-
schlilten:  j.  Mangwefh  Hermann-Waldegger
Pefer-Spöttl  Erwin;  2. Klapeer  Luis-Seifer+  Wal-
ter-Kofler  Hans;  3.  Fili  Norberf-Fili  Martin-
Wackernell  Hermann;  4.  Noggler  Anton-Fili
Alfons.

födis:  Bexirks-Kintler-
Rennen

Am  23.  Jänner  wurde  in  Ladis  unfer  dem
Ehrenschutz  von  NR Weslreicher  und  Bürger-
meister  Ofll  ein  Bezirks-Kinderrennen  in  Form
eines  Riesentorlaufes  durchgeführl.  Die  Ge-
samtleitung  haHe  Adolf  Erharl,  der  Obmann

des durchführenden  Vereins  SC Ladis.  93 Löu-
fer  der  Klassen  Kinder  I und  ll  mönnl.  und
weibl.  hatlen  gemeldet.  36  Tore  über  einen
Höhenunferschied  von  21ü m waren  zu bewfü-
figen.  Kurssefzer  war  Heiseler  Edwin,  das
Kampfgerichf  setzte  sich  aus  Emanuel  Dilitz,

Toni  Netzer  und  Heinrich  Alihaler  zusammen.

Ergebnisse:  Kinder  l, weibl.:  L Nefzer  Petra,
SC  Ladis;  2. Ladner  Heidi,  SC See;  3. Narr
Sonja,  SC  See;  4. Marth  Johanna,  SC  Hoch-
gallmigg;  5. Falch  Simone,  SC Arlberg.  Kinder
lI, weibl.:  L Allg;iuer  Renate,  SC Zams;  2. Er-
harf  üichaela,  SC  Flirsch;  3.  Illmer  Marlina,
SC Fiss; 4. Sirolz  Selma,  SC Arlberg;  5. Stocker
Petra,  SC Ladis.  Kinder  I, männl.:  1. Zangerle
Walter,  SC Kappl;  2. Falch  Christoph,  SC Arl-
berg;  3.  Kurz  Franz,  SC  Galtür;  4. Kneringer

Sfefan, SC F1ief5; 5. Siess Werner,  SC Adberg.
Kinder  ll, mönnl.:  l. Zangerl  Roland,  SC Pefl-
neu;  2. Schwab  Harald,  SC  Serfaus;  3.  Siess
Roman,  SC Arlberg;  4.  Falch Martin,  SC Arl-
berg;  4. Schmid  Dieler,  SC Kappl.

Winlersporf in Tobüdill
Bei gufen  Pis+enverh;iIfnissen  aber  bei  leider

elwas  nebeligem  Wefler  wurde  am  Samstag,
29. 1., in Tobadill  der  Orlsschülerschifag  abge-
halfen.  Es siegle  bei  den  Kinder  w.  Hauser
Adele  vor  Hauser  Sabine  und  Pfeiier  Daniele.
Kinder  m.:  Sfark  Helmut  vor  Pfenniger  Han-
nes und  Hauser  Clemens.  Die  Reihenfolge  bei
Schüler  I w.:  Hauser  Alexandra  vor  Ladner
Martina  und  Malf  Andrea.  Schüler  I m.:  Draxl
Wolfgang  vor  Griesser  Harald;  3. Ladner  Her-
mann.  Schüler  ll w.:  1. und  zugleich  Schüler-
meislerin  Ladner  Irmgard;  2. Ffenniger  Mo-
nika;  3. Auer  Maria.  Schüler  ll m.:  L u. Schü-
lermeister  Norman  Griesser  vor  Larcher  Rudi
und  Pfeifer  Christian.

Sonniges  Welfer  und  eine  herrliche  Pisfe
am  darauffolgenden  Tag  bei der  Clubmeisler-
schaff  des  SCT, welche  im  Gedenken  an  den
so tragis'ch  verunglücklen  Funkfionär  des Clubs
als ,,Hans  Hauser-GedächlnisIauf'  durchgeführt

wurde.  Ehrenschulz  wie  schon  am Vor)ag:  Bgm.
Robert  Schiferer  und  Pfarrer  Karl  Schumadier.

Damenklasse:  Juen  BernadeHe  vor  Pfenni-
ger  Annelies  und  Ruetz  Marianne.  Jugend  w.:
1. u. Clubmeisterin  Stark  Brigifte  von  Hauser
Claudia  und  Plenniger  Marianne.  AK  rl:  1.
Pfeifer  Adolf  vor  /Aair  Anfon  und  Zangerl
Albrechi  AK l: 1.  Pfenniger  Alois;  2.  Auer
Norberl;  3. Wolf  Herberf.  Jugend  m.:  L und
Jugendmeister  Rudigier  Franz;  2. Kafhrein  Ro-
bert;  3. Falch  Edi.  Allg.  Kl:asse:  1. u. Clubmei-
sfer Pfenniger  Georg;  2. Schieferer  Franz;  3.
Pfenniger  Hubert.

Sctfönwies:

3. Bexirksrodelrennen
Am Sonntag,  den  13. Februar  !977  findef  in

Schönwies  das  3. Bezirksrodelrennen  staff.

Ehrenschufz:  LAbg.  BO.  Engelber)  Geiger
und Bgm.  Franz  Gabl.

Klasseneinfeilung:  Damen  allg.  jg.  1962-47;
Damen  AK  Jg. '1946 u. füfer;  Herren  allg.  Jg.
1962-47;  Herren  AK  Jg. 1946  u. füter;  Herren
Sporfrodel;  Doppelsitzer.

Starf:  13 Uhr,  Gasfhaus  Hammerle,  Obsaurs;
Sfarlnummernausgabe:  ab  10  Uhr,  Gasfhaus
Hammerle;  Preisverteilung:  17 Uhr,  Gasthaus
Gabl;  Nenngeld:  Einzelsitzer  S 40,  -,  Doppel-
sitzer  S 6ü.-;  Trainingsmeiglichkeif:  Samsfag,
12. 2. von  14-16  Uhr;  Streckenfüsichtigung:
Sonntag,  !3.  2. bis 12 Uhr;  Mindes+teilnehmer-
zahl:  7 Teilnehmer  pro  Klasse;  Anmeldungen
sind  an Fink  Erich,  Obsaurs  Nr. 82, Schönwies
oder  an  die  BezirksIandwirfschaffskammer,
Schentensleig  2, Landeck,  Tel. ü5442-2430  zu

richten; Anme1desch1uf5:  Freifag,  11. 2. 1977.
Am  Slart  besteht  die  Möglichkeit,  eine  Tages-

unfallversicherung  abzusch1ief5en.  Abends:  Jung-
bauerball  im  Gemeindesaal;  es  spielen  die
Venet  Spatzen;  Eintritl:  S 30.-.

Die  wahren  Lebenskünstler  sind  bereils

glücklich,  wenn  sie nicht  unglücklich

sind.
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MINI  KRIMI

Der  Test

Es gibt  heute  kaum  ruoch Eigr»ungspriifun-
gen, -die  keine  Tests  enthalten.  - Der  - Test
ist zur großen  Mode  gewordeffi.  Eföer  Mo-
de. aie 'vor  'keiner  Brary*e  Halt  macht.  So.
müssen  zurri  Beispiel  die Zöglinge  der De-
tektiysd'iule  ,,Aügus"  in Little  Co'vernbri&ge
ebenfalls  einen  Text-Test  itber  sifö  er.gehen
lassen. Hierist  er:

,In  der  Einganigshalle  föingerb  zwei  OI-
gemälde,  die große  ideutsaie  KiinstJer  &ar-
stellen.  Nämlfich:  den -Kompornisten  Lud'wig
van  Beebhoven  und  den Maler  Rembran.dt.
Während  ersterer  &urch sein.e s&öi'en  Gel

anideren  &urch  viele  Soriaten  u. Symphonien.

Es,herrsdte  reges  Tr'eiben  iri  der Vor-

haMe, un'd Iösp4tor  MuMigan schätzte die
Aazahl  der Gffs'tö, &ie mtm  Geburtstag  des
Haushenrn,  Sir  Atthur  HuM,  'geikommen
wafflen,' :äuf  mfödöstäi'ä  Lufüdept.  Mullagarb  u.
aröi ieatere  'PöIieeiböaföitöff'wffr  die Aüf-
gabe  zugefallen"aubupasseh,  '&aß  diiesen
Gästen,  die  si*  durcbweg  ai  hoihen'urbd
höchsten  Kreisfö  :desa'Larr&eas" zusammerf-
setzten,  n,ichts  gesd'iah. Einem=  anotiymen

sföerrdiieb  bea):+si*tigeri,  sidi  unter  rdffe Ge-
ladenen  zu.pnisqhen.  41s,MuIIigap  die Nafö-

sicht  erhielt.  daß alle  Guste  ve#sammelt  sei-
n,. rief  er seirie Beamten  zu sifö  -urhd -gab

ihnen.  noffi  eihrnal  genaueste  Irustruktionet
,Id'i  hoffe,  aaß Sae Ihre  .Augen  oEfenhal-
ten. Sp=ie:ll  füe "eprasserptüren  'bilden  ein
Gefa)hrenquel)e.  Bewegen-Sie  sich zwarpg-
los u'rbd wickefö  Siä Ihre  Aufmerksamkeit  in
ein diskretes  Ge'warud.  I*  nehme  arp. aaß
wir  ung  verstaitxlön  haifün.-Sie.  Bfülc.  über-
nehmeni  &ie  Nortliseize.  Sie,  Heriry,  beob-
achten  alles,  was  sid'i  im  .Siiden  tut.  Sie,
Forrester.  kümmern  sid'i  um den westli*en
Trakt,  und-  Sie, Sergeant  Pullrnar,  passen
auf.  daß' wir.keirne  unlieBsamen  übarraischur
gen aus östliföer  Richtung  aerle):ien. Gehen
Sie jetzt  bitte  auf  Ihüe Plätize.

Plötzlifö  spjelt,e  das ,Aföt'-Mann-Orche-
ster'einen  Tusai  und eirr  Gerutlemann  in
stahl'blauem  Fra*klietterte  auf  das=Podlium.

Seirte Red'ite  hieI € ein Sektglias.  Er erhob'

ös und sprafö: ,J%4eine Damen; ffieirbe Her-
ren. Id'i'  ohoffe'  in Ihrert  .Sinfiö zu La,mdeln,

WoHLz'u  'trinkeffi.  'Sir-Artfüfü:a*ir  Älle  viifü'

stföen IhneTh in Ihrem  neuen  Amt  alles  Gute
und gratuliepen  'zur Brnennong  zum Prä-
sidenteh  des Laaxdesi

Laut  prasselce  der  Beif-all,  un&  vfüle
ScMu&e  wuraen  asE Hulls  Wohl.gebnirjken.
Bs gab noch eine ganze Anizail  :on  Reden,
bevor  marb  enidgü1t3g  zum  uruterhaltsamen
Tail  iibergirug.

Inispektor  Muiltgan  irn& seine  Beamten
dagegen  ließen  ihre  Augen  pauserblos  wan
dern.  Himer  weli*er  Maske  vepbarg  sidx
der Taschenitlieb?  Insgeheim  hoffte  der In-
spektor,  dÄß sifö &er  anonyime  Brief  als
dluima'ner Sföerz  erweisen  würtje.

Gegerb  22  Uhr  trat  &ann  ein  Zauber-
kiinstlör  auf. Er s'ammelte  irb  einem.Zylin-
der  ein  Dutzeal  Herrenitasd'ierbuhren  ein,

ie selbstverstärfölich  alle aus Golid-  waren,
und  bestieg  Jamit  eirben  Stu'hl.  Das  Liffit  er-
los,ch. unid fast  glpid"izeitig  fjammte  ein

Sffieinwerfer  auE, &er4en Stuhl in grelles
Lid'it taudite. E;irb erstauntes Rau@en  zeigte
die VqrbliiEfu.ig,  d!er 7ersamme1ten, wäh-
ren&  es iden fö'spektor  sieden&heiß  ijberkam.

Auf defö Stuhl.  starbd eirb. j.4rbges 4d&erb.
D.er Zaubenkiiostler  war  yemd'bwunden.  Das
Mädöen  machte  einen  leiqhten  Kpiid«s,  ho

dje Hand unid.yersd»wand:im  ourfüceln
Der  Sföeirpyeüfed  war'  wiede'r'  erl«cherr.
AtemJosp.  iStiille  ; rirbgsum.  Höfösterps,  drei

vier  ' KronleuThter  wieder  .und  auf idem
Stuhl  starbd- -  .dler Zaubeükiinmler.  Et
lüpf.te  &en Zylffr»der  und  sprad'i:  ,,Bitte,  mei-
ne Herrerh,  prijferb  Sie, <»h sifö Ihre  Uhren
w;eder  auf  ihrem  angestammten  Plabz  befit
derr."  Fast rud<artig  fuhren  die Hände  von
elf überraschten  Herrien  z;ur Tasd'ie.  Und
tatsäa'illicfö  -  all.e Uhren  wareni  vorhaniden.
Es gab donr»ernden  Applaus.

Das  Fest wurde  ein volJer  gesellsföaftli*er
Erfolg'.  Und  als Inspektor  Mulligan  igegeTh

vier  Ulr  friih  miit seineü  Beamterb  abzog,
tat er es beru'hi.gt.  Es war  ni*ts,  aber  auax
gar niid'ibs .gestohlen  worden,

Frage:  Wieviele  sachlidie  Fehler  entihfü
diese Ges*idite?

ua.xqI'l- zI az apu,B .iatuÄuou'e u';o q:iypzagl.d

:6unsgIHny

O'schichten gibI's!
Erzähl+ von  P. Igo Mayr  S. J, Zams
Klostergeheimnisse

Die  ..K1oster4easerne"  in  Innsbruck  bat

ihrm Namert aavon, daß in alten Zeiten
dort,  de7n Jesuitenkolleg  gegertüber, ein
Frauenkloster zes.tamlen ist. Eines Tazes, so
erzahlt rnan, sei die Oberin dieses KlosterH
zum  Pater  Rektor  gekommen.  ,,Hocb'tuür-
diger  Pater  Rehtor! Meine  Nonnen  bekla-
gen sicb, daß die bodmürdigen  Patres
ibnen  immer  in die Fenster  bineinscbaQen-
Die Antwort  des Jesuitenrektors war sebr
kurz:  ,,VVohlebmürdigä  Frau  Priorin,  wo-
ber wissen  dew  das Ibre  Nonnen!

Der  Einzige

Ein Pfr:trrer sitzt in der vollbesetzten
Straßenbabn. ]etzt  kommt einer bereirz, der
offenbar nicbt mebr scbier auf den Füßen
stebt, Er anzelt  verweifelt  nacb einem
Halt.  Voll  Erbarmefi  stebt  der bocb'rnürdi'ge

Herr  auf und überlaßt ibm seiAen Sitz. Er-
leicbtert  nimmt  der Scb'tnankende  Platz  u.
sagt:  ,,Datde  sdön,  Härr  Hocb'tnürden!  Mi
scbeint,  Sie  siM  der  Eirizige,  aer sicb in
meine  Lage hineindenben  hann:a

Oiö Ladung  michl's
Der,  Kapuzimrbruder  ist von  der  S('fö-

mel7iiie  'Beimgehommen. Heiß  war!;  aü'de7r4
Tag  und  überdl  bat  er,  es"ttu'tr  in  Süd-
tirr»l,,  ettqm  trinken  müssen. Da bar es -ibrz

balt ein'bißl  erwischt urtd er. war ga,r so
gut aufgelegt. Gebt biöein ir!s Refehior,
wo die Mitktider  scbort beifn  Tiicb  sttzM.

,Pater Guardian,  pumm!  P. Hilarius,  pmnm!
P. Benediht, pumW"  Der  Guardian  lasst

ibrt begreifLicbertneise'nit  fortfabren'und

Straf',- macbst, Ms nocb einmall"  Am rtÄcb-
sten. Tag. stebt aer Arme zargz zerkriirscbt
da, zielt mit  aem Stecken md  sagt  ganz.lei-
se, daß mar!s haum b6ren kann: ,,P. Guar-
dian,  pumrr;!  P. Hilarüts,  pumm!"  Sagt

drauf der -Gur:trdian: ,,Gestern bast aber
ganz  anders  g'scbossen!"  ,,Da  bab i a anders
gladen  gbabt!

Das Predigfthema

Gestern bat der Pfarrer scbon wieder
über etrnas gepredig3 über dös er nit  pre-
digen,soll!"  ,,VVas dennf  über  aie PolitiW

Zwei  Spinnen

Im'PfarrbaHs  bezegnen sicb mei  Spin-.
nert. vie  eine spindeldürr,  die andere mdel-
fett. ,,Warum'T;ist  denn du so dürrf"  ,Ja,
weißt, die'neue  Hause,rin ist so genau, die
jagt micb aus einem E;b ins nnaöre. A5er

ent4edet, : 4a stör3. qi  hein Mensrh,' Weißi
wof Im Pfarrer  sein Weibbrurinkrügl!
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Beg Scheiben;AnneribeschIag:  Wagen-

heizung  richtig  einsetzen

Feucht-e Klei&er  ider Krafcfahrer  nadi  Re-

gen  unJ SchneefaII  führen  dazu,  daß .die

Sqheiben  der  Fahrzeuge  anl  der  Innefüseite

rnehr  beschlagen  als normal.  Ein  derartiger

Innenöesföla'g  fiihrt  aber zu .einer starken

Siditverschleföterung,  gai'iz  hesorrders  dann,

wenn  die  äußeren  Wetterverhä}tniisse  so-

wieso  :die Sicht  vermindern.  Richtiige  An-

wendung  der Heizunigs-  und  Belüfturbgsan-

age des Fahrzeuges  ist daher  die wichtigste

Voraussetzurpg,  um  die  Ininenseiterb  aer

Scheiben  so rasd'i  wie  möglid'i  sicht{reii  zu

bekommen.  Des'halb  raten  die  OAMTC-

Den  HeKzurngshebeI  auf  voIIe  HeizIefötunig

stellen,  idas Lüftergebffise  auf höchste  Stu

fe  urud iden Hebeb  fiir  die Einistellung  der

Luftrichtung  auf  Defrosten  stel}en.  Bei  idie-

serArt  der Heizungs-u.Liiftungsregu1ieru+ng

Gottesdienste in
Goftesdfensfordnung  Landeck

Sonntag,  6. 2.: 5. So, im Jabreskreis: 6.30
Uir  Friihmesse  f. Arhna  Stöhr;  1l  Uhr  Kin-

dermesse E. JoseE Neuner; 19.30 UhrAbend-
messe f. Josef u. Mgria Spiss.
Montag,  7. 2.: In d. 5. Wo. im  Jabreskreis:
7 Uhr  Messe f. Maria  Winkler,

Dienstaz, 8. 2.: Gedacbtnis d. Hl. Hiero-
nymus  Ämiliarzi f 1537: 7 Uhr Messe für
Irma  Kössler.

Mittwocb,  9. 2.: In d. 5. W'O. im Jabres-
kreis:  19.30  Uhr  Abendmesse  fiir  Robert

Stadlwieser.

Donnerstag,  10.  2.: Ged;icbtnis  d, Hl.  Scbo-

lastiha f 547 Monte Cassino: 7 Uhr Messe
f. Anna  Huieber.

Freitag,  11. 2.: Gedenktag  Unserer  Liebm

Frau in Lourdes f 1858: 19.30 Uhr Abend-
messe f. Antonia  Steir»a*er.

Samstag,  f2,  2.:  Maria  am  Samstag:  17  Uhr

Rosenkranz  'LO. a3ei*te;  18.30  Uhr  Vor-

abendmesse  f. Verst.  Fam.  Fa'lger-&haufler.

Sonntag,  13. 2.: 6. So. im Jabreskreis:
6.30 Uhr  Ffühmesse  f. Theresia  Felkl;  9

Uir  Amt  f. Eltern  Decristoforo;  1l  Uhr

Kindermesse  f. Sebastian  Gr;eserbtzer  19.30

Uhr AToendmesse  f. Jospf u. Johanna Bor-
gogno.

Goftesdienstordnung  Perjen

Sorzntag,  6. 2.: 8.30 Uhr  Messe f. Alfons

Ju'en; 10.30 Uhr Jahresmesse fiir Harts
Mathoy; 19.30 Uhr Messe f. Franz  Juen.
Montag,  7. 2.:  7.15 Uhr  Messe f, Hans

Kätzlmeier;  f. Anna  Waibl.

Dienstag,  8. 2.: 7.15 Uhr  Messe f. Rudolf

Krismer.

Mittrnocb,  9. 2.: 7.15 Uhr  Messe f. Sera-

phin Ottl; 19.30 'Uhr Messe f. Josef Weis-
kopf  u. Rosa  Wille.

Donnerstag, 10. 2.: 7.-15 Uhr J*resmesse
f. Josefa Eberl; Jahresmesse f, Franz Un-
ger.

wird  &ie in das Fförzeug  ein.göströmte  Lufit

an'die  WinJschut=cheibe  gerichtet  u. d'urch

&en staiiken  Luftaustausffi  aer Feuchtigkeits-

füschlag  ani derInn'enseite  in- kurz;er  Ze3t

beseitigt.  Bei  Fahrzeugen,  die  -zusätzlich

noch die M%liförkeat aüfieisen, encweder
Außenluft  einizulassen  oder  aber  die im  Wa-

gen  befirudliche  Luft  umzuwälzen,  so&e

der  Hebel  auf Frischluft  gestellt  werden.

Bei vielen  Fahrzeugen  empfiählt  e» si*,  das

Kapitel  über  Heizung  uid  Liiftunig  in  der

Betriebsanileitung  igel'Jau  Zu  studieren,  um

die  Feinheiten  marbcher  Heizungsanlagen

volI  ausnützen  zu könnei».

Umleinen  möglichst  großen  Lufitaustaus*

zu erreiföeni,  ist es unter  Umstäoden  vorteil-

haft,  die  voüderen  Seitensaheßben  einen

Spalt  zu öffnen.

Luftaustrittsöffnungen  an  &er  rü*wär-

tigen  Hutablage  diirEen  nff6t  iaur*  Klei-

durbgsstücke  blockieüt  sein. Vorhandene  heiz-

Samslag, 5. 2. und Sonntag,  (+. 2. 1977:

My  fair  Lady
Regie: George  Cukor
Darsteller:  Audr'eiy  Hepburn,  Rex Har-
rison, Stanley  Holloway
Farbe - Cinemascope  - Länge 4.683 m
Prädika+: Werfvoll
Inhalt:  Die bezaubernde  Geschichfe  des
kleinen,  schmutzigen  Blumenm;idchens
Eliza Dooliflte  und ihrer Wandlung  zur
gro15en Dame -  unter ihrem Lehimei-
sfer Professor-Higgins  -  isf sicher jedem
bekannt.  Nun kommf  die,,Lady"  (Audrey
Hepburn)  in alfer Frische wieder.

- Pe:rjen - &uggexa  - 7,ams
Freitag,  11.  2.: 7.15 'LJhr Messe f. Benedikt

u. Katharina  Albl;  f. Heinrifö  Guem.

Samstaz, 12. 2.: 7.15 Uhr Messe f. Alois
Leföleitöer;  f. Verst.  (1, Fam.  Anrather

19.30  Uhr  Messe f. Theresia  Weiganid.  '

Gollesdienslordnung  Bruggen

Sonntag,  6. 2,: 5, So. im ]abreshreis:  9 tÄr

Aüit  f. .d. Pfarrfai.;  10.30  Uhr  Kinder-

messe f. Theresia  Hofer;  19.30  Uhr  Messe

f. Fhan*  Rosina.

Montag,  7. 2.: 7.15 Uhr  Messe E. Verst.  d.

Fam.  Sieberer.

Dienstag,  8. 2.: Hl.  Hieronymus  Ämiliani:

l9.30 Uhr Jugerpdmesse f. Gottfried  u. Artna
.Zangerle  .geb. Raufö.

Mitttuocb,  9. 2.: 19.30  Uhr  Frauenmesse  f.

Josef Wald'i;  ans*l. Bjbelrunde.
Donnerstag,  10.  2.: 16.30  Uhr  Kinidermesse

f. Aloisia  Griinauer.

Freitag,  11. 2.: Unsere  Li'ebe Frau  v. Löur-

des: 7.15 Uhj  Messe  E. Pauil  Köll.

Sdmstag,  12.  2.: 7.15 Uhr  Mess'e f. Pepi

Sto*hammer;  16.30  Uhr  Kiniderrosenkranz

m. Bei*bgelegenheit;  49.30  Uhr  Rosenkranz

m. 'Bei*tgelegenieit.  '

Goflesdienstordnung  Zams

Sonntag, 6. 2.: 5, So. im Jabreshreis: 8.30
Uhr Jahresamt f. Alois u. Anrba  Haueis;
10.30  ULc  Messe  f. &. Pfarrfam.;  19.30

Uhr  Andad»t  wn  Priester-  urid  Ordenis-

ibertiFe.

»ontag,  7. 2.: In a7, s. Wo. im Jabreshreis:
6.30 Uhr Jahresmesse f: Josef u. Josefa
Sumrnerauer,

Dienstag,  8. 2.: Hl,  Hieronymus  Ämiliani:

19.30 Uhr Jahresmesse f. Sofie Kerber.

Mitruocb, 9. 2.: In d. 5, Wodoe im Jabres-
hreis: 7.15 Uhr Sföiilermesse als Ja&es-
messe f. verst.  Mutter  u. Sohn,

Donnersta$, 10. 2.:. Hl. Scbolästiha: 19.30
Uhr Jahresmesse f. VaIentin VoppidtJer.

Freitag,  11.  2i:  Gedmhtag  U: L. Frau  von

Lourdes: 7.15 Uir  Amt  f, Fran«,  Johanna
und  Kirbder.

Samsta§,  12. 2.; Mariensamstag:  6.30 Uhr

Jahresmesse  f. Hans  Surnmerauer;  19.30

Uhr  Jahresmesse  f. Kreszentia  Kecht.

Sonntag,  13. 2.: 6. So. im Jabreskreis:

8.30 Uhr  Amt  f. d. Pfarrfamilie;  19.30

Uhr  Jahresamt  f. Eduard  Mungenast.

Xrzfl.  Dienst (Ntu be} wirklidier  Dringlichkeit}
von Samsfag 7 Uhr früh bis uonfag  7 Uhr früh

Landeck-Zams-Pians-Sdiönwiesi

6. Februar  1977:

Dr. Kurt uaf§ies;  Zams, Tel. 235j

Sf. Anlon-Pellneui

Dr. Vikfor  Haidegger,  Tel. 05448-222

Pruf4  Ried:

Haupfdiensl:  Vom Samstag 7Uhr  früh bisMon-
fag 7 Uhr früh.  -

Dr. Chrisfof  Angerer,  Prufz 135, Tel. 05472-20:-  )

Ordinationsdiensl:  Sams+ag 7 Uhr bis  12 Uhr.

Pfunds, Naudersi

Dr.' Friedr. Kunczicky,  Pfunds 45, Tel. ü5474-207

Kappl-See4allür-lschgli

Dr. W. Köck, Tel. 05445-230

Tierärzllicher  SonmagsdfensF

6. Februar  1977i

Tzt. Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel. 268

Sfadfapotheke  nur in dringenden  Ffülen

Tiwag-Stördiensl  (Landeck-Zams)  Ruf 2210

'IÜ. Februar  1977i

Mufferberatung,  14-16  Uhr

Harausgeber,  Eigenfümer  u. Verleger:  Stad+-
gemeinde  Landeck  - Schriffleifung  u. Ver-
walfung:  6500 Landeck,  Rathaus, Tel. 2214
oder  24ü3 -  Für Verlag,  Inhalt und In-
seratenfeil  varantworflid'ii  Oswald  Perktold,
Lande&,  Rathaus - Err*eint  jeden  Freifag  -
Vierteljährlicher  Bezugspreis  S 22.- (einschl.

80/o Mwsl)-Versch1eif5preis  S 3.-..(inc1.
8o/o Mwsl.)  - Verlagspostamt  6500 Landed«,
Tirol  -'Ers*einungsort  Lande&  - Drudc:

Tyrolia  Landed<,, Malser  Straf5e 15, Tel. 2512.
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BODENLEöER

mit  Praxis  gesucht.  Rufen  Sie bifte  an oder  kommen

Sie vorbei.  (Tel.  05442-32;41)  - Pesjak  Textilcenfer

%esftirol.

Im Gasthof  Cafö  Bergheim,  Ried,  findät  am- 6, 2, das

Qamenkränzdipö  sfaff. Für.Unferhalfutig  isf gesorg+.

Es ladÖ+ freundlichst  e!n

FAMILIE  STECHER

Suche  Schreibkraft  oder  Ordinalionshilfe  (ev, zum
An!ernen)  halbfags  od.  sfundenmeise,  Raum  Landeck.

Telefon  05442-29724

Gesucht  wird  Mädchen  oder  Frau miltleren  Alters
mit Kochkennlnissen  für  einen  Gästehaushall  am

Mientinger-Plateau.  Freundlidier  Umgang  und  Yer-

läfllichke €t sind besonders erbeten. Familienansdiäu§
und gute  Bezahliing  sicherlen  uns stets Kräfte,  die
gerne  beg uns waren.

Zuschriffe,n  unfer  Nr. 2277 an die  Verwalfung  oder
Tel. 05264-5273.

BAU ARKT Ihr Partner beim
Bauen und Wohnen

ZAMS-LÖTZ

alles  für  den  Rohbau,  Innenausbau  und  Tiefbau.

Fachrriännische  Beratung  und kostenose  Planbe-

rechnungen.

Rufen  Sie  uns  an Telefon  05442-3263,  3264

öSTERREICHS  BILLIGSTES  GELD
Zinsenlosep  Kredit  für den  Einbau  von  HEIZUNG  und
SjkNITXREN  ANLAGEN  in alfen  Häusern.  '

Unser  Wohnungsverk;esserungsteam  übernimmt  für
Sie alle  Behördengänge  -  sowie  Planung  und  Ausführung,

Fragen  Sie  uns -  rufen  Sie an. Tel.  05442-2258  und  2496  . -

ekehardt  rainaIter
6500  Landetck,  Herzog-Friedrifö-Sfr.  8-11

Großer

Räumungsverkauf

3Ka«4h,aub q«itbc,/i,
Resct»en  am  Süe  - Südtirol

Italienische  Markenschuhe

aus echtem  Leder  zu S 3ÜD.-

sowie  auf sämtlidie  Wintersporl-

arflkel  25 Prozent  Rabaff  ab 5, 2.

bis 30. 3, 1977.
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DANKSAGUHG
Ffü die  aufrichtige  Anfeilnahme  am Heimg-ang  unserer  lieben  Mutter,  Oma,  Sföwiegermufter,  Sföwes+er,

"a" MARIA SPECHTEHHAuSER
geb,  Heise1er  '-  -

und  die  durdi-  Kranz-  und  Blutnenspenden  sowie  für  die  Teilnahme  am Rose;-nkranz  ausgedrüdcfe  Verbun-

denh,ei+ s4gen  wir  aljen; 7erwandfen,  jreunden  un-d Bekannfen ein herzliches ,,Vergelt's  Gott'.

I uBentsreeruubnegso-snodweireerHDwa.,nHkrg. 'DIfekuan'nseHreamnsHAaiuchsanrezr' Munesd,Rmat TDiyroleCroKdreiemgosofpÜfrervde'erblaannj,':harm'geeragd:wchassftenZhaamffsa.
I Die  Trauerfamilign   _____ _

I "  '-' I

f

Einladung  zum

Frauenkränzchen
. pm jniffwoch,  9. F5ebruar 77, um 15 Uhr
im Resfauranf.  Scjmid,  Zams.

M@skierung  oder zumindest Hütdien er-
wünsch+.

Wir  laden  alle  Frauen  von  Zams,  Land-  
eck und  Umgebung  herzlich  'eiri,

Familie  Alois  und  Herta  Schmid

Gaslhof  SCHWEIGHOF  bis Mai  gesdilossen!

Verkaufe  Mercedes  220 D, Bj. 73, Besfzusfand,  Ser-

volenkung,  gefönte  Scheiben,  Schiebedach.

Tel. 05442-253

Wir  suchen  verföf51iche  Küchenhilfe (evtl.  auch sfun-

denweise).  Arbeitsbeginn  ab 10 Uhr vormitfags,

Resfauranf  Schmid,  Zams,  Tel. 05442-2619  od. 3292

WARUM  zum

GRISSEMANN  inZAMS?

 @ ' Unsere S*lbständigkeit ermöglichf es uns, @ 2 Tiefkühltruhen biefen Ihnen ein Vollsorti-
'- Obst  und Gemüse'bei  den  besten  Impor-  ment  an Tiejkühlkost.   "

'euren e'nzukaufe' @ Sie haben die Auswahl" eines -Föänkosfge-
@ Ca. 100 versföiedene Wurslsorlen sow,ie -sdiältes und die Preisvorteile eines Gro0-

Spezialitäten  werden  2x  wöföenflidi  ge-  markles.

liefert. @ Zeit und Geld sparen sie, weil Sie alles un-
@ Ca, 8o in- und ausföndische Käsesorten ha- " fer einem Dadi finden -  besonders beim

ben  Sie zur  Wahl  (Graukäse  und  Emmentaler  Wo'chenefökauf vorfeilhaft,  - '

vom Laib), @ Eine leislungsfähige Texfllabteilung im 1,
@ 20 versch,ie4ene Fruditjoghurt finden !!7ie im Sfock, Besonders beimBeffenkaul profilieren

- Kühlregal,  Sie durdi unsere jahrelange Erf@hrung!

@ 30 versföiedene Brolsorlen von 6 Bäd«ereien
täglich  frisdi.  20 versföiedene  Kuföen,

@ Gut sorfierte Öesdiirr-, Haushallsartikel und
SpielwarenabIeilung,

Tiefstpreisangebote  im Schlußverkauf  bis  12. Februar
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Zuschnitte in allen gewünschten
Größen!'8

Ni-  s *
s  ts  9  Th,-Wa1di-S+r,  6H 1'N"TT_3 111i81  Tel. 0 5412 / 29 s 13nF'

'm\" ll  ,  ,

%i, , 4 .'  -

Musikküpelle StrentHe'n

Blöietien- mii Müskem»mxiig
am.  b. Febrpar  in Strengen

Bäginn:  ß.30  Uhr;  nach Ankunft  ii'n Dorf  Ver-

sfeigerung  des Blochholzes

Es ladet  ein:  üusikkapelle-  Sfrengen

Winler-Sttiltiß=
zu unglaublich  vorteilhaften  Preisen  wie...

Für den  Henn...

Amüge

Sakko

Tweed-Hosen  RSW

Hosen

Samt-Hosen  + jean-Hosen

Kurz-Pop,  Mänlel  m. Pelzfutfer

Caban-M4nte1, kurz

RSW-Mänfel

Echle  Lederjacken

Pe1z-lmit.  Jacken

Schianzüge  mit  Lalzhose

Anoraks  ffü  Herren

Anorak  für  Kinder

Schianzüge  für  Kmder

Arbeitsanzüge  zum Sonderpreis

ab  S 698.-

abS-498.-

ab  S 398,-

ab  S 198.-

abS-198.-

ab  S 698,-

ab  S 398.-

S698.-

S 698.-

S-698.-

S998.-

ab  S 398,

ab  S 398.-

ab  S 498.-

S149.-

Jetzt  sparen  Sie Geld  wir  bringen  die Preise  auf
die  Sie warten.

Nur  in Ihrem  Fachgeschöfl

Der,,heiße"np:
Bei Nässe cind Kä:lte

wenn  die Gefahr  einer  Erkältung  droht
2 bis 3 Eßlöffel echten  Klosterfrau

Melisspngeist  in den hei13en Te,e. Das

elirreiigeirt
Nie war er so wertvoll  wie heute.

IhrApothekerweißwarum.Auch  IhrDrogist.





4. Februar  1977 Gemeindeblaf!
Nr.  5.

Baupialz  (ca.  1200  rn") zu verkaufen.  Sonnige  Lage

nahe  Bahnhof  Pettneu,  voll  erschlossen.  (Wasser,  Ka7
nal, Zufahrt)

Schmid  A3ois,  6574Peffneu  160

Dachdeckungs-,  Isol €erungs  + Schw arz-
deckerei  Ges.m.b.H.

Fassaden  Umdeckungen  und  sämlliche
Dachreparaturen

Geschäffsführung

Alfred Winkowitsch
Ab  MiHe  Februar  sfellen  wir  ein:

Kellner  Kellnerin,
Büffethilfe .j

Hausmeister,
Abwäscher(in)

Holel  Schwarzer  Adler,  Landeck,  zu  erreiföen  von
Mo-Fr  8-12  Uhr unfer  Telefon  05442-2-316

HRLömvu-
iv  iiiiiiuia  *'niiiyiiiavaiv»i«öii«iiaiiiam

DAHKSj[UHG

Für  die  vielen  Beweise  aufrichfiger  Anteilnahme
am- Heimgang un'seres  gufen Vafers, 0?oF5vafers,
UrgroF5vaters, Schwiegervafers, Bruders, Schwagers,
Onkels,  Herrn  ,_

lOSEF WINKIER
OBB-Assisfem  i. R.

biften  wir  auf  diesem  Wege  alle  Verwandfen,
Freunde  und Bekannfe  unseren  herzlichen  Dank

j enfgegenzu.nehmen.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Hw.  H. Sfadfpfarrer  H.
Lugger,  dem  langjährigen  Hausarzi  Herrn  Dr, Wal-
fer Sfeffner,  den  Arzfen  und dem  Pflegepersonal
des  Krankenhauses  Zams;  Sr,  Hi1degund  für  ihr
hilfreiches  Enfgegenkommen.

Für die hl. Messen,  die Kranz-  iind  Blumenspen-
den  und  Beileidsschreiben  ein'  jierzliches  ,,Ver-
gelfs  Goff".  '

Landeck,  im Jönner  1977.-

Däe Trauerfamilien

Winkler  und  Haslwanter

einfach-rasch
günstig

AVA
BANK

jF!NA'l
Var«*fflffle

einfach-rasch
günstig

Prompte
Durchfühning

Günstige

- Konditionen

Diskrete

Behandlung

Langfristige,

dem  Ertrag/
Einkommen

angepaßte
Rückzahlun§

6500 lAWDECK
Malserstraße  66

05442/2781

Dachdeckermeister

6500 Landeck, FischersfraF5e 110
Teiefon  05442-31873

Humofüöljei;a jiri<a,'6.al65jährige  Mlegerm  und  gufe
 Köchin,  für  ölferen,  - unfernehmungsIusfigen  Herrn  -

gesucht.  Freie  Verpflegung  und  eigenes  Schlafziymer.
Lohn  S 2.000,-  im Monat.  Vorsiellungen  bitte  vor-
miffags,  Adresse  in der  Verwalfung

Hutverlassung
der Gedingstaffgemeinden  Zam.s,Landed«(An@edair),
Schönwies  und Zammerberg  findef  am SoAnfag,  6.
Februar  j977,  um 14 Uhr,  im Gasfhof  Haueis,  Zams
staff.  GedingstaftZams

Der  Obmann




